_ ——½ 


—Geſetzbuches“. 


1898. 


— — 


Dienſtag, 23. Auguſt. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint töglich mit Ansrabme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
en aller Fofianfelten vierterjäbrlid 1 Mt. 80 f., einzelne Nummern (Belageblätter) 15 Pf. 
n ions : 18 Pf. die gewöbnlicke Beile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 

en —— — — 20 K. für alle anderen Anzeigen, — im Neflametbeil 75 Pf. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil und (in Bertr.) für den Unzeigentbeil : Paul Fiſcher 

in Graudenz. — Druc und Berlag ron Guſtav Köthe’s Buchdruckerei in Graudenz. 


Brieſ⸗Adt.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telcgr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“ 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 50. 


2 3 r u = 


Der Geſellige. 


No. 196. 


73. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Bu ödru ere: G. de wy 
Culm: C. Brandt. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau C. Hopp. Dt. Eylau: O. Birthold. Freyſtadt: 
Tb. Klein's Huchbdlg. Gollub: J. Tuchler. Konig: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: R. 
Haberer u. Fr. Wollner. Zautenburg: M. Jung. Marienburg: L. Giefow. Marienwerder: R. Kanter. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müler. Neumark: J. Köpke. Oſterode - F. Albre ht u. 
P. Minning. Riefendurg : F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Splochau Fr. W. Gebauer 
Schwetz: L. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: U. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wall 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen au alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


42 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
II ämtern für den Monat September 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


euhinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Erzählung „Lulu“, von A. Bütow, koſtenlos nach⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen 1— 23 des 
als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden „Bürgerlichen 
Expedition des „Geſelligen“. 


2 Vom Deutſchen Fiſchereitage. machs verb. 


n O Schwerin, 20. Auguft. 
Auf ein Huldigungstelegramm, das der deutſche Fiſcherei⸗ 
verein an den Kaiſer abgeſandt hatte, traf folgende Ant⸗ 


wort ein: 
„Wilhelmshöhe, Schloß, 19. Auguſt. 
Fürſt Hatzfeld ⸗Trachenberg, Schwerin. Ihnen und den 
auf dem ſiebenten deutſchen Fiſchereitag verſammelten Mit 
gliedern des Vereins, an deſſen Gedeihen ich nach wie vor ein 
lebhaftes Jutereſſe nehme, ſpreche ich meinen Dank für die mir 
in Ihrem heutigen Telegramm übermittelten treuen Geſinnungen 
aus. Wilhelm J. R.“ 


Freitag Abend hatte der Herzog⸗Regent Johann Albrecht 
ſämmtliche Theilnehmer des Fiſchereitages zu einem Garten⸗ 
feſt in den Burggarten des Schweriner Schloſſes geladen. Die 
Terraſſen und lauſchigen Wandelgäuge an der Seeſeite waren 
durch bunte Lampions erhellt, und von Zeit zu Zeit erglühte die 
Waſſerfront des Schloſſes im Märcheuglanz bengaliſcher Feuer. 
Am Schluß der Feier brachte Herr Fiſcher⸗Tirſchtiegel ein Hoch 
auf den Herzog ⸗Regenten aus. 

In der Schlußſitzung am Sonnabend ſprach Profeſſor Dr. 
Hulwa⸗Breslau über Verbeſſerung der Fiſchtransporte. 
Dieſe Frage iſt nicht allein von einſchneidender Bedeutung für die 
geſammte Fiſcherei und den Fiſchhandel, ſondern auch für 
die Ernährung des Volkes. Es liegt im allgemeinſten Inter- 
eſſe, daß die Fiſche billig und ohne große Verluſte in's Land ge⸗ 
bracht werden. Dies könnte, ſo führte der Vortragende aus, er⸗ 
reicht werden durch Schaffung einer neuen Eilgutklaſſe, 
welche mit direktem Auſchluß an allen Uebergangsplätzen die 
Vergünſtigungen des Verkehrs mit friſchen Nahrungsmitteln 
auch auf die Fiſchtrausporte überträgt. Daueben iſt die Frei⸗ 
gabe der Perſonenzüge für die Beförderung der Fiſchbrut 
und Beſatzfiſche anzuſtreben. Endlich iſt auch auf die be- 
ſchleunigte Beförderung der zum Verzehr beſtimmten Fiſche mit 
einem oder mehreren beſtimmten Perſonenzügen in der Woche 
Bedacht zu nehmen. Dieſe Maßnahme würde allerdings davon 
abhängen, eine wie ſtarke Mehrbelaſtung durch die Fiſchtrans⸗ 
porte dieſe Züge zu gewärtigen haben. Damit die Durchführung 
dieſer Wünſche auf ein allſeitiges Entgegenkommen der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen rechnen kann, wäre die Frage zu erörtern, 
auf welche Mindeſtgrenze der Inhalt oder das Gewicht der 
zum Trausport kommenden Behälter herabzuſetzen iſt. Jeden⸗ 
falls werden die Fiſcherei⸗Intereſſenten dafür jorgen 
müſſen, daß handliche, geeignete und nicht zu große Geſäße 
beim Transport Verwendung finden, und daß entſprechende Hilfs- 
kräfte dem Eiſenbahn⸗Dienſtperſonal an den Abgangs-, Ueber- 
gangs und Entladeſtellen beigegeben werden. Der Deutſche 
Fiſchereiverein hat die Abſicht, das geſammte Beſchwerde⸗ 
material der geſchädigten Fiſcher und Händler mit den darauf 
eingegangenen Antworten der Eiſenbahn⸗Verwaltungen der Eiſen⸗ 
bahnbehörde zur Kenntnißnahme einzureichen, ebenſo die Angaben 
über wünſchenswerthe Größe, Inhalt und dergleichen der Ge⸗ 
fäße für die verſchiedenen Fiſchgattungen und Alter. Es ſoll ſo⸗ 
daun eine Ermittelung über das ganze Reich veranſtaltet 
werden, um den Umfang und die Hauptzeiten des Fiſchverkehrs 
in den verſchiedenen Direktionsbezirkten zu ermitteln. 3 ich 
ſollen die Stationen feſtgeſtellt werden, auf welche ſich der Fiſch⸗ 
nerkehr hauptſächlich erſtreckt, damit die Verwaltungen gebeten 
werden können, die Zugverbindungen dementſprechend einzu⸗ 
richten und eventuell die Transporte mit einzelnen Perſonen⸗ 
zügen abzuleften Man hofft dann auch eine weſentliche Ver⸗ 
kürzung der Lieferfriſten, an deren Länge der Fiſchverſandt 
heute ganz beſonders krankt, zu erreichen. 

In die Erörterung griff der Vertreter der Mecklenburgiſchen 
Eiſenbahn⸗Verwaltung, Regierungsrath Strackerjan, ein. Er 
wies auf die Schwierigkeit hin, allen Wünſchen gerecht zu werden. 
Eine Beförderung der Fiſchtrausporte mit Perſonenzügen z. B. 
würde wieder zu Beſchwerden über Störung des Perſonen⸗Ver⸗ 
kehrs führen. Wegen der neu gewünſchten Eilgutklaſſe ſind 
Verhandlungen im Gange, die wahrſcheinlich zur Einrich⸗ 
tung dieſer beſonderen Klaſſe führen werden. Die Anregung da⸗ 
zu iſt von der Mecklenburgiſchen Verwaltung ausgegangen. Die 
Tarifkommiſſion hat ſich bereits zuſtimmend ausgeſprochen, doch 
bleibt die endgiltige Eutſcheidung der Generalkonferenz der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen in Berlin vorbehalten. Die Angelegenheit 
wird wohl noch im September zur Erledigung kommen. 

Ueber die Forellenzucht in Bächen und Teichen ſprach 
Herr Linke jun.⸗Tharandt. Er empfahl, nicht zu viel junge 
Forellen einzuſetzen, weil ſouſt ein großer Theil der Fiſchchen 
an Nahrungsmangel zu Grunde geht. Sehr wichtig ißt eine ge⸗ 
regelte Abfiſchung, da ſich ſonſt ein alter Forellenſtamm bildet, 
der die junge Brut einfach auffrißt. Eine fünfjährige Forelle 
vertilgt im Jahre nebenher mindeſtens / Centner junger Fiſche. 
Mit einem Bericht des Oberfiſchmeiſters Nuyken⸗Münſter über 
Teichbau war die Tagesordnung erledigt. 


In Erefeld 
der alten Induſtrieſtadt am Niederrhein, hat dieſen Sonntag 
mit einem Hochamt in der Joſefs⸗ Pfarrkirche die 45. 
General⸗Verſammlung der Katholiten Deutſch⸗ 
lands“ begonnen. Ueber das Leben und Treiben in Cre⸗ 
feld dieſen Sonntag wird uns berichtet: Ueberall erheben 
ſich hohe, mit dem Kreuzeszeichen gekrönte Flaggenmaſten, 
an denen Fahnen in den deutſchen und päpſtlichen Farben 
im Winde flattern. Von Haus zu Haus zieht ſich reicher 
Guirlandenſchmuck, und faſt in jedem Straßenzuge ſind 
Ehren⸗ und Triumphpforten errichtet. Auf den Straßen 
wogt eine große Menjchenmenge, in der man die Vertreter 


den Leib, Mitglieder des Franziskanerordens, Alexander⸗ 
brüder, Jeſuiten in ihrer charakteriſtiſchen Tracht, Pfarrer, 
Kapläue, Lehrer, Studenten und auch viele Ordeusſchweſtern 
erblickt. Der größte Theil der Beſucher rekrutirt ſich 
naturgemäß aus Rheinland und Weſtfalen, doch iſt auch 
Schleſien, vor allem aber das Königreich Bayern und das 
nahe gelegene Belgien, Holland und Luxemburg und ferner 
Oeſterreich, Frankreich und England ziemlich ſtark ver⸗ 
treten — alſo eine internationale Geſellſchaft, die ihr 
gemeinſames Oberhaupt in Rom hat. Es waren am Sonn⸗ 
abend bereits 3000 Theilnehmer anweſend, man erwartet 
jedoch einen Zuzug von etwa 15⸗ bis 20000 Perſonen, die in 
Sonderzügen ankommen werden. Als Ehrengaſt iſt u. a. 
Kardinal⸗Erzbiſchof Krementz erjchienen. 

Die Baht der bis jetzt eingegangenen Anträge beläuft 
ſich auf 30. Obenan ſteht wieder der Antrag wegen der 
„römiſchen Frage“, d. h. wegen Zerſtörung des italieniſchen 
Königreichs und Wiederherſtellung des unter Pius IX. ſo 
miſerabel verwalteten Kirchenſtaates. In dem Antrage 
wird die angeblich „immer mehr begründete“ Ueberzeugung 
ausgeſprochen, daß „die Wiederherſtellung der territorialen 
Souveränetät des heiligen Stuhles für die Selbſtändigkeit 
desſelben und für ſeine volle Freiheit und Unabhängigkeit 
in der Regierung der Kirche eine unabweisbare Noth- 
wendigkeit iſt“, und am Schluſſe des Antrages wird aus⸗ 
geführt, daß erſt dann, wenn der Kirchenſtaat wieder her⸗ 
geſtellt ſei, das Papſtthum das leiſten werde, „was welt⸗ 
liche Macht nicht vermag“. Dieſe Erklärung haben 
deutſche Reichstagsabgeordnete, alſo Mitglieder der 
geſetzgebenden Körperſchaft eines mit dem Königreich Italien 
verbündeten Reiches, unterſchrieben, nämlich Bachem, Lieber, 
Dr. Porſch und Genoſſen. Eine wunderliche Logik bei 
dieſen Herren! Nach der eigenen Erklärung iſt ja „welt: 
liche Macht“ — und das wäre doch die Herrſchaft über 
den Kirchen ſtaat — dem Papſte nur hinderlich, aber 
die Erklärung gehört nun einmal zum eiſernen Beſtande 
dieſer klerikalen Tagungen! 

Mit der ſozialen Frage beſchäftigen ſich eine Anzahl 
Anträge, u. A. wird der dringende Wunſch ausgeſprochen, 
daß „thunlichſt in allen Induſtriegegenden Gewerbegerichte 
eingerichtet werden“ — eine Sache, die doch wohl nicht 
„katholiſcher“ Natur iſt, ſondern Sache des Staates und 
ſozialer Vereinigungen. Aber es gehört ja freilich zum 
Weſen dieſer Centrumsparaden, ſo viel wie möglich Gebiete 
als Paradeplatz zu verwenden, damit die Lohnarbeiter 
immer wieder ſehen ſollen, was für tüchtige Leute ihnen 
hilfsgewärtig ſind. Wer es aber noch nicht merken ſollte, 
für den iſt ein Antrag abgefaßt, wonach die Crefelder Ge- 
neralverſammlung der Centrumsfraktion des Reichs⸗ 
tages für „die umſichtige und energiſche Vertretung 
der Jutereſſen der Arbeiter Dank und Anerkenn⸗ 
ung“ ausſprechen ſoll. 


Nothſtand in Rußland. 


Im ruſſiſchen Gouvernement Kaſan iſt infolge der 
großen Hitze und des andauernden trockenen Sturmwindes 
(wobei u. A. dieſer Tage ein Landpoſtbote mit ſeinem 
Fuhrwerk umgeweht wurde) weder Winter- noch Sommer⸗ 
korn gediehen; das Gras iſt nicht gewachſen, ſelbſt die 
Blätter der Bäume erreichten ihre gewöhnliche Größe nicht 
und fielen vertrocknet ab. 

Ueber den Stand der Roggenſaat ſchreibt das Land⸗ 
ſchaftsamt von Tſchiſtopol, nachdem die Felder von den 
Gemeindeälteſten, von dem Landſchaftsamt, den Landhaupt⸗ 
leuten und den Kreisagronomen beſichtigt worden waren, 
Folgendes: der Kreis hat 414000 Deſſj. Ackerland, davon 
unter Winterroggen 187 000 Deſſj. Hoffnung auf eine be⸗ 
friedigende Ernte geben hiervon 4000 Deſſj., Hoffnung auf 
die Saat 31000, auf die Hälfte der Saat 52 000 Deſſi. 
Ganz zu Grunde gegangen ſind 38 000 Deſſi. 

Zu dieſem traurigen Bericht iſt noch hinzuzufügen, daß 
das mißrathene Getreide dieſes Jahres ein äußerſt 
kurzes und dünnes Stroh gegeben hat. Das Korn aber 
iſt „erſtaunlich klein“, wie es im Bericht der Landſchaft 
Tſchiſtopol heißt, und „äußerſt mager, nur aus der Hülle 
beſtehend“, wie die Landſchaft von Spaſſe es charakteriſirt. 
So iſt die große Noth entſtanden und zu Tage getreten: 
Der Kreis Spaſſt braucht Saat zur Beſtellung von 61 000, 
der Kreis Tſchiſtopol zur Beſtellung von 50 000 Deſſjatin, 
und in beiden Kreiſen muß man vom Auguſt an viele 
Bauern, vom September an ganze Hunderttauſende von 
Bauern ernähren, wenn der Hunger nicht in ſeine rauhen 
Rechte treten ſoll . 

In der Petersburger „Now. Wr.“ wird weiter geſchrieben: 
Zu dieſem Bauernelend iſt zum erſten Mal in Ruß⸗ 
land auch ein ſolches „Herrenelend“ getreten, daß auch 
die Gutsbeſitzer gebeten haben, man möge fie der Wohl⸗ 
thaten der Darlehen zur Beſtellung der Saat theilhaftig 
werden laſſen. Während der Mißernte von 1891 traf das 
Elend nur die Bauern, die Gutsbeſitzer hatten damals 
Getreidevorräthe, und dieſes Getreide hielt ſich damals 
hartnäckig im Preiſe, unbekümmert um die Hungersnoth 
der Bauern. Jetzt aber wird auch viel Land des Adels 
ohne Saat bleiben. Das wird ſich erſtens deshalb ereig⸗ 
nen, weil ein ſehr bedeutender Theil des gutsherrlichen 
Landes gewöhnlich von den Bauern für die Pachtzahlung 


oder auf Antheil beſtellt wird. Im Kreiſe Spaſſk z. B., 
wo 34000 Deſſji. Gutsland unter Roggen ſtehen, wird bei⸗ 
nahe ein Drittel — 11000 Deſſj. — von den Bauern auf 
Antheil beſtellt. Wenn nun die Bauern ohne Saatkorn 
find, jo iſt es verſtändlich, daß auch jene 11000 Deſſj. 
Gefahr laufen, unbeſtellt zu bleiben. Was aber das Wort 
Saatgetreidekaufen bedeutet, das kommt im Geſuch des 
Kreiſes Spaſſt deutlich zum Ausdruck: die Gutsbeſitzer des 
Kreiſes brauchen zur Roggeuſaat zwei Millionen Pud, zur 
Sommerkornſaat — vier Millionen Pud, alſo im Ganzen 
ſechs Millionen, Rechnet man das Pud nun ganz billig 
zu 74 Kop. (das iſt der Lieferungspreis des Finanzminiſte⸗ 
riums), ſo haben die Gutsbeſitzer, deren Wohlſtand bis 
jetzt an einem dünnen Fädchen hing, das jetzt zerriſſen iſt, 
ein großes Kunſtſtück fertig zu bringen: einer leeren 
Taſche mehr als vier Millionen Rubel zur Bes 
zahlung des Saatkorns zu entnehmen. ... Zunächſt 
iſt es noch ganz unklar, wie dieſe ſchwierige Aufgabe zu 


löſen iſt. 
BB 


Berlin, den 22. Auguſt. 


— Nach der Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter 
Gaßner von Mainz begab ſich am Sonnabend der Kaiſer 
nach dem Paradefelde, wo er die Parade über die 21. und 
25. Diviſion abhielt. Nach der Parade ließ der Kaiſer das 
13. Huſareuregiment am Schützenhauſe nochmals zu⸗ 
ſammentreten und belobte es, indem er äußerte, der große 
Friedrich und der alte Ziethen würden ſich gefreut haben, 
ſolch ein Regiment zu beſitzen oder zu führen. Er freue 
ſich, dem Regiment feine Anerkennung ausſprechen zu können. 
Der Kaiſer ſchloß mit den Worten: „Das Huſarenregiment 
König Humbert Hurrah!“ und verlieh dem Regiment meh⸗ 
rere Auszeichnungen, worauf der Regimentskommandeur 
mit einem Hurrah auf den Kaiſer antwortete. Unter 
Glockengeläute kehrte der Kaiſer ſodann an der Spitze der 
Fahnen, welche im Gouvernement abgeliefert wurden, zur 
Stadt zurück. Auf dem Gutenbergplatz, wo die ſtädtiſchen 
Behörden, Biſchof Haffner, Vereine, Gewerke und Schul⸗ 
kinder mit Fahnen und grünen Reiſern verſammelt waren, 
um dem Kaiſer zu huldigen, überreichte der Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Gaßner mit folgenden Worten den Ehren⸗ 
trunk: „Eurer Majeſtät bringt die Bürgerſchaft von 
Mainz ihre Huldigung dar. Und im Herzen der Stadt, 
an dem Platze, an welchem ſich das eherne Bild ſeines 
größten Sohnes erhebt, giebt Mainz die Verſicherung un⸗ 
wandelbarer Treue und aufrichtigſter deutſcher Geſinnung.“ 
Der Kaiſer trank auf das Wohlergehen der Stadt, indem 
er deu ſchönen Verlauf des heutigen Tages hervorhob. 
Später fand im Großherzoglichen Schloſſe ein Feſtmahl 
ſtatt. Um 3 Uhr fuhr der Kaiſer nach Cronberg zum 
Beſuch ſeiner Mutter, der Kaiſerin Friedrich, wo er 
mit ſeiner Gemahlin zuſammentraf, die von Wilhelmshöhe 
gekommen war. 

Sonntag Vormittag beſuchte das Kaiſerpaar den 
Gottesdienſt in der Stadtkirche zu Cronberg gemeinſchaftlich 
mit der Kaiſerin Friedrich und dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin von Griechenland. Um 12 Uhr Mittags 
beſuchte der Kaiſer die alte Burg, in welcher die Kaiſerin 
Friedrich ein Alterthumsmuſeum einrichten läßt. Später 
fand Mittagstafel ftatt, an welcher nur die Familienmit⸗ 
glieder theilnahmen. 

Kurz nach 3 Uhr fuhr das Kaiſecpaar nach Bad Nau⸗ 
heim. Am Gartenthor der Villa Kracht begrüßte die 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter reich ihre Gäſte. Kaiſerin 
Auguſte Victoria küßte die Kaiſerin Eliſabeth auf beide 
Wangen und überreichte ihr einen Strauß mit ſchwarz⸗ 
gelber Schleife. Kaiſer Wilhelm küßte Kaiſerin Eliſabeth 
die Hand. Die Herrſchaften begaben ſich hierauf in die 
hinter der Villa belegene Laube, wo ſie bis nach 5 Uhr 
im Geſpräche verweilten. Kaiſerin Eliſabeth geleitete ihre 
Säfte ſodann wiederum bis zum Gartenthor. Nach herz⸗ 
licher Verabſchiedung begaben der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſich nach der Villa „Goswin“ zum Beſuche der Prinzeſſin 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein und von dort nach kurzem 
Aufenthalte nach dem Bahnhöfe. Abends gegen ½8 Uhr 
erfolgte die Ankunft in Wilhelmshöhe. . 


— Zum Bismarck-Mauſoleum iſt am Mittwoch der 
erſte Spatenſtich gethan worden. Der Grund des Funda⸗ 
ments iſt durch eingeſchlagene Pfähle vom bauleitenden 
Architekten bezeichnet worden. Das Mauſoleum wird ſich, 
wie jetzt feſtſteht, gegenüber dem Schloſſe rechts vom Hohl⸗ 
wege auf dem Schneckenberge erheben, alſo nicht hinter der 
Fein een Die Faſſade wird aus Granit und Tuff⸗ 
tein beſtehen. 600 000 Mauerſteine find bereits für den 
Bau beſtellt. Ferner iſt den fürſtlichen Forſtbeamten auf⸗ 
gegeben worden, ſich in ihren Forſtrevieren nach für den 
Unterbau des Grabgewölbes geeigneten Felsblöcken um⸗ 
zuſehen. Die Pächter der Kartoffelfelder am Schneckenberg 
haben die Kartoffeln bereits ausgegraben und das Feld 
geräumt. Daß der Bau ſchon zum November d. J. voll⸗ 
endet ſein ſollte, iſt ſchwerlich anzunehmen, da allein die 
Granit⸗ und Tufſtein⸗Arbeiten geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen werden, und ein einem ſo wichtigen Zweck dienender 
Bau mit aller Sorgfalt gearbeitet werden muß und in 
ſeiner Ausführung nicht überhaſtet werden darf. Das 
Mauſoleum, deſſen Hintergrund der Sachſenwald bildet, 
wird ſpäter zur Erhöhung der Feierlichkeit des Ortes mit 
ſchönen landſchaftlichen Anlagen umgeben werden. 


— Fürſt Herbert Bismarck hat, wie die Köln. Ztg. wiſſen 
will, beſchloſſen, von Schönhauſen nach Friedrichsruh über⸗ 
zuſiedeln. 

— Eugen Wolff, der ſich aus eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit zum Vertreter Deutſchlands in China 
gemacht hat, weilt augenblicklich zur Erholung von den 
Strapazen ſeiner vielen und großen Reiſen in Deutſchland. 
Er hat bis jetzt den Anſchuldigungen, welche der Haupt⸗ 
mann a. D. Dannhauer gegen ihn erhoben hat, noch nicht 
widerſprochen. Inzwiſchen hat ſich aber ergeben, daß er 
bei der eigenartigen Unterſuchung, die er gegen die Mörder 
der deutſchen Miſſionare in China geführt hat und bei dem 
freiſprechenden Urtheil, zu dem er in Folge jener Unter⸗ 
ſuchung gekommen iſt, im Einverſtändniß mit den Mit⸗ 
gliedern der katholiſchen Miſſion ſich befunden hat. Von 
dem Vorwurf, ſich eine Amtswürde, die eines Abgeſandten 
des deutſchen Geſandten und die eines Richters, ange⸗ 
maßt zu haben, ſpricht ihn jenes Einverſtändniß jedoch nicht frei; 
auch nicht der Umſtand, daß die verhafteten und des Mordes 
beſchuldigten Chineſen wirklich an dem Morde unſchuldig 
ſein ſollen. Der Provikar Freydanemetz war freilich ebenſo 
wenig zum Richter berufen. 

— Der Saatenſtand Preußens in der Mitte des 
Monats Auguſt iſt folgender: Winterweizen 2,3, Sommer» 
weizen 2,5, Winterſpelz 1,7, Winterroggen 2,3, Sommerroggen 2,8, 
Sommergerſte 2,5, Hafer 2,5, Erbſen 2,7, Kartoffeln 2,7, Klee 
2,4, Wieſen 2,6. (Eins bedeutet ſehr gut, zwei gut, drei mittel.) 
In den Bemerkungen zum ammtlichen Saatenſtandsbericht heißt 
es: Winterweizen läßt einen durchaus befriedigenden Ertrag er⸗ 
hoffen. Die Ernte des Winterrogens iſt vollſtändig eingebracht. 
Der Körner ⸗ Ertrag iſt häufig reich. Hafer verſpricht eine 
gute Mittelernte. Das ungünſtige Juliwetter hat den Kartoffeln 
ſehr geſchadet. 

— Die traurige Geſchäftslage in der Gewebe⸗ 
In duſtrie iſt infolge der amerikaniſchen Zollpolitik ſoweit 
gediehen, daß verſchiedene ſächſiſche Fabriken geſchloſſen 
werden mußten. Die große Vigogne- Spinnerei und Weberei 
von Dix und Schön in Werdan hat wegen ſchlechter Geſchäfts⸗ 
lage den Fabrikbetrieb eingeſtellt. Hunderte Arbeiter ſind brod⸗ 
los. Desgleichen hat die mechaniſche Weberei von Bößneck und 
Komp. in Mülſen⸗St. Michael bei Glauchau, eine der größten 
Sachſens, 500 Webſtühle zum Stillſtand gebracht. In vielen 
Webereien zu Glauchau und Merane iſt die Arbeitszeit täglich 
um zwei Stunden gekürzt. 

— Der preußiſche Miniſter für Medizinal- Angelegenheiten 
hat Beſtimmungen getroffen wegen Prüfung und Vertrieb des 
feſten Diphtherie⸗Heilſerums. Der Preis des feſten 
Diphtherieheilſerums wird bis auf Weiteres auf höchſtens 2 Mk. 
für eine Doſis von 250 und auf höchſtens 8 Mk. für eine ſolche 
von 1000 Immuniſirungseinheiten feſtgeſetzt. Eine Preisermäßigung 
für Krankenhäuſer, Kaſſen ꝛc. findet bis auf Weiteres nicht ſtatt. 
Dem Apotheker ſtehen für die Löſung und den Vertrieb des 
Diphtherieheilſerums 75 Pfg. für ein Fläſchchen mit 250 und 
1,25 Mk. für ein ſolches mit 1000 Immuniſirungseinheiten zu. 
Das feſte Diphtherieheilſerum unterliegt ebenſo wie das flüſſige 
der ſtaatlichen Kontrolle, welche in dem Königlichen Inſtitut für 
en und Serumprüfung in Steglitz ausgeführt 
wird. 

— Prinz Philippvon Hohenlohe, ein Neffe des deutſchen 
Reichskanzlers, wird am 28. Auguſt in der Abteikirche zu Sekkau 
bei Graz (Steyermark) ſein Ordensgelübde ablegen. 

— Der Reichstags⸗Abgeordnete Graf v. d. Decken 
(Welfe) iſt auf ſeinem Gute Ringelheim geſtorben. 

— Der Archäologe Dr. Bohn, Direktor der königlichen 
Baugewerkſchule in Görlitz, iſt am Sonnabend geſtorben. 

— Der von den Angehörigen des Freiherrn v. Hammer- 
ſtein geſtellte Antrag auf vorläufige Entlaſſung aus dem 
Zuchthauſe iſt, wie die „Staatsbürger⸗Ztg.“ erfährt, abgelehnt 
worden. 

In Frankreich werden die Manöver des 3. und 
6. Armeekorps einen geheimen Charakter tragen, weil 
bei ihnen Neuerungen im Felddienſt, welche durch die 
Umänderung der deutſchen Artillerie bedingt ſind, 
verſucht werden ſollen. 

Bei den Manövern in Breſt, Nancy, Morbihan und 
anderen Orten find Hunderte von Soldaten vom Sonnen» 
ſtich befallen worden und viele an den Folgen geſtorben. 
Die Blätter verlangen wegen der anhaltenden Hitze eine 
Verlegung der Manöver auf eine kühlere Jahreszeit. 


Türkei. Nach Berichten aus Kreta verſuchten 
Muhamedaner dieſer Tage den Truppenkordon bei Rethymno 
zu überſchreiten, wurden aber von ruſſiſchen Truppen 
Se Die Admirale beſchloſſen, keine Bewegung 

er türkiſchen Truppen, weder nach Außen noch nach dem 
Innern, zu geſtatten. 

Graf Wladimir Iwanowitſch Kapniſt hat um eine Kon⸗ 
zeſſion für den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn in Klein⸗ 
Aſien mit einer ſtaatlichen Garantie von 6 Prozent nach⸗ 
geſucht. Die Bahn ſoll von Tripoli am Mittelmeer nach 
El⸗Kuweit am perſiſchen Golf gehen. 

In einer kaiſerlichen Teppichfabrik arbeiten hundert 
Perſonen ſeit Monatsfriſt an der Herſtellung eines Rieſen⸗ 
teppichs; doppelt ſoviel Frauen ſind beſchäftigt in der 
kaiſerlichen Weberei und Stickerei in Pankaldi, um die 
koſtbarſten, vom Harem des Sultans der Kaiſerin zugedachten 
Gewebe anzufertigen. 

Zum Empfang des deutſchen Kaiſers in Kairo hat 
der egyptiſche Miniſterrath den Betrag von 4000 Pfunden 
für die Inſtandſetzung des Abdin-Palais bejtimmt. 

Nord ⸗ Amerika. Das Geſchwader des Admirals 
Sampſon iſt Sonnabend früh in den Hafen von Newyork 
eingelaufen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,96 auf 1,02 Meter geſtiegen. 

— Eine Weichſelfahrt von der ruſſiſchen Grenze bis an 
die Oſtſee ſchildert Johannes Trojan jetzt in der „National- 
Ztg.“ Der „Gefangene von Weichſelmünde“ hatte dazu erfreulicher 
weiſe offenbar einen kleinen Urlaub erhalten, denn am 28. Juli 
dieſes Jahres hat er dieſe Fahrt von Thorn aus unter 
Leitung ſeines Freundes, des Profeſſors Conwentz⸗Danzig, auf 
einem kleinen Dampfſchiff der Strombau-Verwaltung angetreten. 
Der Zweck der Expedition war, die Weichſelufer zu beſichtigen 
und von dem, was als beſonders bemerkenswerth erſcheine n 
würde, photographiſche Aufnahmen zu machen. 

An der Fahrt nahmen außer den Genannten Theil: die 
Feten Bauinſpektor Richter, der Maler Männchen, der 

rofeſſor Momber und der Kaufmannn Münſterberg aus Danzig, 
der Amateur⸗Photograph Goerke aus Berlin, ein ſehr geſchickter 
Mann in ſeinem Fach, ausgeſtattet mit einem ausgezeichneten 
Moment⸗Apparat, und der Kreisphyſikus Möbius aus Schwetz, 
ein Sohn des Naturforſchers Geheimrath Möbius in Berlin. 
Aus ſo verſchiedenartigen Elementen zuſammengeſetzt, war die 
Schiffsgeſellſchaft wohl dazu geeignet, was ihr vor Augen kam, 
vom naturwiſſenſchaftlichen wie vom naturfreundlichen, vom 
hiſtoriſchen und prähiſtoriſchen, vom techniſchen und vom 


künſtleriſchen Standpunkt aus zu beurtheilen. Die Behörde 
verhielt ſich, wie Trojan berichtet, von vornherein und während 
der ganzen Fahrt den Waſſerfahrern gegenüber ſehr wohlwollend. 
Von Thorn bis zur ruſſiſchen Grenze und von da nach Thorn 
zurück gaben der Landrath des Kreiſes Thorn, v. Schwerin, der 
Bauinſpektor Nieſe und der Regierungsrath Buſenitz der Geſell⸗ 
ſchaft das Geleit. Außerdem ſtieg ab und zu einer der Herren 
vom Strombau bei uns auf und blieb eine Zeit bei uns. 
Die Zahl der Schiffsgeſellſchafter betrug im Verlauf der Fahrt 
acht bis zwölf Perſonen. Dazu kam noch die Schiffsmannſchaft, 
die aus drei Leuten beſtand, dem Kapitän oder Schiffsführer, 
der zugleich Steuermann war, dem Bootsmann, der zugleich 
Steward war, und dem Heizer. Der Kapitän⸗Steuermann war 
zugleich Koch und bereitete uns ein Mittageſſen wie eine gelernte 
Köchin es nicht beſſer hätte zu Stande bringen können. 

Auf die Einzelheiten der Fahrt können wir hier nicht näher 
eingehen, wollen aber aus der Einleitung folgende freundliche 
Anmerkung hervorheben: 

„Welch eine Fülle des Anzie henden, des Großartigen und 
des Eigenartigen bot dieſe dreitägige Weichſelfahrt dark Nicht 
im Weſten unſeres Vaterlandes nur, auch in Berlin noch iſt 
man geneigt, das preußiſche Weichſelland für eine unwirthliche 
Gegend zu halten, in der Fuchs und Wolf einander gute Nacht 
ſagen. Dieſes Urtheil iſt in hohem Grade ungerecht und un⸗ 
zutreffend. Aber was weiß man im Reich von den land⸗ 
ſchaftlichen Reizen der Ufer des mächtigen Stromes, was von 
den wundervollen Denkmälern mittelalterlicher Kunſt, 
die in den kleinen, meiſt hoch über dem Waſſer gelegenen Weichſel⸗ 
ſtädten zu finden ſind, theils wohl erhalten noch, theils als ge⸗ 
waltige Ruinen. Nein, ein unwirthliches Land iſt dieſes nicht. 
Weniger wohl ſeiner landſchaftlichen Schönheit wegen als 
wegen ſeiner unerſchöpflichen Fruchtbarkeit und ſeiner land⸗ 
wirthſchaftlichen Ergiebigkeit iſt es von alter Zeit her ſehr be⸗ 
gehrt und viel umſtritten geweſen. Seit mehr als ſechs Jahr⸗ 
hunderten, ſeitdem der deutſche Ritterorden von ihm Beſitz nahm, 
war es eine Stätte hochentwickelter Kultur.“ 

— [Winterfahrplan der Marienburg ⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Nach dem Entwurf des Winterfahrplans treten 
vom 1. Oktober ab gegen den Sommerfahrplan folgende wichtigeren 
Aenderungen ein: Richtung Marienburg⸗Mlawka: Zug 9 
(Abf. Marienburg 6.43 früh), welcher jetzt nur bis Dt. Eylau 
verkehrt, wird bis Montowo durchgeführt, Ankunft Montowo 
10.24 Vorm.; Zug 1 (aus Marienburg 9.35 Vorm) trifft in 
Illowo 33 Minuten ſpäter ein (2.02 Nachm.), ebenſo Lokal⸗ 
zug 5 30 Minuten ſpäter in Dt. Cylau (12 Uhr Nachts.) — 
Richtung Mlawka⸗ Marienburg: Zug 2 aus Dt. Eylau 
39 Minuten früher (4.21 früh), in Marienburg 7.50 Morgens; 
Zug 10 (jetzt Zug 6) verkehrt zwiſchen Montowo und Marien⸗ 
burg (aus Montowo 12.20 Mittags, in Marienburg 3.46 Nadım.), 
Zug 6 (jetzt Zug 10) Abfahrt Illowo 2.42 Nm.; in Marienburg 
7.09 Abends; Lokalzug 12 Löbau⸗Dt. Eylau trifft in Dt. Eylau 
42 Minuten ſpäter ein (9.22 Abends). Der Gang der übrigen 
Züge bleibt derſelbe wie im Sommerfahrplan. — Auf der Strecke 
Löbau⸗Zajenskowo werden zwei neue Züge, 19 und 20, 
eingelegt; Zug 19 aus Zajenskowo 4.35 Nachm.; in Löbau 
4.59 Nachm.; Zug 20 aus Löbau 3.55 Nachm., in Zajenskowo 
4.17 Nachm. Die Züge gehen aus Zajenskowo: 8.0, 10.16, 12.45, 
4.35 Nachm., 10.55 Abends, aus Löbau 6.22, 9.34, 11.51, 3.55 
Nachm. 6.38 Abends., 

+ — Der Evangeliſch⸗kirchliche Hilfsverein hat im 
Berichtsjahre 1897/98 beſonders erfreuliche Ergebniſſe gehabt, jo 
die Erhöhung der Beiträge, die Begründung der „Frauenhilfe“ 
an einzelnen Orten, die Bewilligung einer jährlichen Kirchen⸗ 
kollekte u. ſ. w. Die alten Unterſtützungen werden weiter gezahlt, 
davon in Weſtpreußen für die Stadtmiſſion in Danzig 
600 Mk., in Marienburg 500 Mk. und für die Arbeiten im 
Gemeindehaus von St. Barbara in Danzig 200 Mk., in Danzig 
und Marienburg werden auch noch weitere Unterſtützungen zur 
Inangriffnahme neuer Arbeiten bewilligt. Die Einnahmen 
betrugen 181499,58 Mk., die Ausgaben 168 091,81 Mt.; die 
Ausgaben waren zum erſten Male ſeit vier Jahren kleiner als 
die Einnahmen. 

— Der Centralverband der preußiſchen Kommunal⸗ 
beamten hielt am Sonnabend im „Fränkiſchen Hof“ zu Köln 
jeine diesjährige Hauptverſammlung ab, welche durch den erſten 
Vorſitzenden, Stadthauptkaſſen⸗Rendant Schönrock-Schneidemühl, 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet wurde. Es waren u. a. 
auch vertreten die Verbände Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern, 
Poſen u. ſ. w. Die Zahl der anweſenden Delegirten betrug etwa 
80, welche 50 einzelne Städte und Gemeinden vertraten. In 
feinem Geſchäftsbericht hob der Vorſitzende Schönrock⸗Schneide⸗ 
mühl beſonders hervor, daß der Ceutralverband immer mehr an 
Ausdehnung gewinne. Die Mitgliederzahl des Centralverbandes 
iſt von 4035 Mitgliedern im Juni v. J. auf 6673 Mitglieder ge⸗ 
ſtiegen. Zu dem ſ. Zt. veröffentlichten Entwurf eines Gemeinde⸗ 
beamtengeſetzes find vom Vorſtand mehrere Petitionen aus⸗ 
gearbeitet worden, und es ſollen, ſobald der neue Entwurf dem 
nächſten Landtage zugehen ſollte, erneut die Wünſche der Ge⸗ 
meindebeamten in Eingaben an die entsprechenden Behörden und 
geſetzgebenden Körperſchaften zur Geltung gebracht werden. Die 
Hauptverſammlung beſchloß eine Erklärung, worin es heißt: die 
Verſammlung bittet zunächſt wenigitens die Wünſche nach ein⸗ 
heitlicher geſetzlicher Ordnung der Anſtellungs⸗, Penſions⸗ und 
Hinterbliebenen-Verhältniſſe der preußiſchen Gemeindebeamten in 
Erfüllung gehen zu laſſen und dabei den Unterſchied zwiſchen 
ſtädtiſchen und ländlichen Gemeindebeamten nicht aufrecht zu er⸗ 
halten. Der Vorſtand wurde beauftragt, alsbald nach Bekannt- 
werden des neuen Entwurfs eines Gemeindebeamtengeſetzes einen 
allgemeinen Gemeinde beamtentag, möglichſt im November 
dieſes Jahres, nach Berlin einzuberufen. Die nächſte Haupt⸗ 
verſammlung wird in Freienwalde abgehalten werden. 

— Eine Vierermannſchaft des Graudenzer Ruder⸗ 
vereins unternahm am Sonntag eine Fahrt im Ruderboot von 
Bromberg nach Graudenz. Die Mannſchaft begab ſich am 
Sonnabend Abend mit der Bahn nach Bromberg und beſtieg, 
begleitet von einem Vierer des Bromberger RAndervereins 
„Frithjof“, früh um 5 Uhr das Boot. Nachdem die Schleuſen 
paſſirt und in Fordon der Kaffee eingenommen war, ſetzten 
beide Boote in flottem Tempo ihre Fahrt auf der Weichſel fort 
Eine größere Pauſe wurde nur in Culm gemacht, und bereits 
um 1,45 Mittags legten beide Boote beim Bootshauſe des 
Graudenzer Vereins an. Die 80 Kilometer lange Strecke 
wurde in abſoluter Ruderzeit von 5 Stunden 30 Minuten 
zurückgelegt, ein Ergebniß, das in Rückſicht auf den niedrigen 
Waſſerſtand der Weichſel mit ihren vielen Sandbänken und 
die herrſchende Hitze als ſehr gut zu bezeichnen iſt. Die Brom⸗ 
berger Ruderer fuhren Abends mit der Bahn wieder nach 
Hauſe. 
> — Ungewöhnlich hohe Peluſchkenhalme wurden uns 
von Herrn Gutsbeſitzer Scharnitzky⸗Czarlinen bei Berent 
überſandt. Der eine Halm iſt ohne Schoten ler hatte deren 20) 
2½ Meter, der andere mit 20 Schoten 2,30 Meter hoch. 


A Danzig, 22. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich zu viertägigem Aufenthalte nach Berlin begeben. 

Zu Ehren des bisherigen Erſten Staatsanwalts 
Lippert, der zum Landgerichtspräſidenten in Stolp ernaunt ift, 
fand am Sonnabend ein Abſchiedseſſen ſtatt, an welchem 
außer den Amtsgenoſſen des Scheidenden und den höheren 
Gerichtsbeamten die Spitzen faſt ſämmtlicher Behörden theil⸗ 
nahmen. Anweſend waren u. a. die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Generallieutenant v. Pfuhlſtein, Regierungs⸗ 
vräſident v. Holwede, Landgerichtspräſident v. Schaewen, 
Polizeipräſident Weſſel, Feſtungskommandant Generallieutenant 
v. Heydebreck u. ſ. w. Tiefbewegt dankte Herr Lippert für die 
ihm erwieſene Ehre. 

Herr Oberpräſident v. Goßler wird ſich nach ſeiner 
Rückkehr aus Berlin direkt nach dem Kreiſe Deutſch⸗Krone 


begeben, um dort induſtrielle Anlagen zu beſichtigen Von do 
kehrt er am Sonnabend hierher zurück 1. 1 

Der Amateurphotograph Görke aus Berlin hat photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen landſchaftlicher Schönheiten des Weichſel⸗ 
geländes und beſonders der Tucheler Haide bewirkt. Dieſe 
Aufnahmen ſtehen in keinem Zuſammenhange mit der Idee des 
Herrn Oberpräſidenten, vielmehr hat Herr Görke die Aufnahmen 
in ſeinem Intereſſe gemacht und gedenkt die Bilder weiteren 
Kreiſen ibn zu onen. Uebrigens wird Herr Görke, 
einem an ihn ergangenen Rufe folgend, an der Fahrt des Kaiſe 
nach Paläſtina theilnehmen. 1 Sn > Reiten 

Die Leiche eines jungen Manned wurde heute in der 
Mottlau an der grünen Thorbrücke aufgefiſcht. Auf dem Titel⸗ 
blatte ſeines Notizbuches befand ſich der Name „Werner Schön⸗ 
baum“ aufgezeichnet. 

? Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fechtverein zum Beſten 
hilfsbedürftiger Waiſenkinder veranſtaltete geſtern im Klein 
Hammer⸗Park unter großer Betheiligung ein Sommerfeſt mit 
Konzert und allerlei Unterhaltungen. Der der Vereinskaſſe zu⸗ 
gefloſſene Reinertrag iſt recht erfreulich. Das Vereinsvermögen 
beträgt zur Zeit 17750 Mk. 

Zoppot, 21. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Zoppot⸗Olivaer Lehrervereins wurde zum Vertreter für 
die Vertreterverſammlung des Provinziallehrervereins der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Zech⸗Königsthal, und zu ſeinem Stellvertreter 
Herr Zillmer⸗Zoppot gewählt. 


CO) Thorn), 21. Auguſt. Die Arbeiten zur Herſtellung der 
Waſſerleitung auf der Jakobsvorſtadt ſchreiten tüchtig vor⸗ 
wärts. In etwa vier Wochen wird dieſe Vorſtadt auch mit dem 
guten Waſſer unſerer Leitung verſehen ſein. 

* Podgorz, 21. Auguſt. Der hieſige Lehrerverein hat 
zum Delegirten für die Vertreterverſammlung des Provinzial 
Vereins den Vorſitzenden Herrn Loehrke gewählt. 

* Neumark, 21. Auguſt. Ein Strafmandat über 
150 Mk. wurde dieſer Tage dem Maurergeſellen Stanislaus 
Priegalski aus Lekarti (Weſtpreußen) vom Amtsgericht in 
Neumark zugeſtellt, weil er in einer in Skorlino abgehaltenen 
Wählerverſammlung in einem polniſchen Schnürrock, der ſog. 
„Czamarka“, erſchienen war. Das Gericht erblickte in der An⸗ 
legung jenes Rockes groben Unfug. Der Beſtrafte hat, wie 
Beh. Blätter mittheilen, gegen das Strafmandat Widerſpruch 
erhoben. 

2 Stuhm, 21. Auguſt. Heute Mittag wüthete in 
Barlewitz ein bedeutendes Feuer. Es brannten das Schul» 
haus, eine Familien⸗Kathe, ſowie zwei Stallgebäude vollſtändig 
nieder. Das Feuer war in der Kathe entſtanden und verbreitete 
ſich in Folge der großen Trockenheit und des lebhaften Windes 
ſchnell auf die anderen Gebäude. Die hieſige Feuerwehr war 
zur Brandſtelle geeilt, und es gelang ihr, durch kräftiges Ein⸗ 
greifen das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Herr Lehrer 
Gieſebrecht, ſowie die Einwohner der Kathe haben faft ihr 
ſämmtliches Mobiliar verloren, da die meiſten in Stuhm zur 
Kirche waren und nichts retten konnten. 


* Aus dem Kreiſe Karthaus, 21. Auguſt. Eine 
Feuersbrunſt wüthete am 18. Auguſt in Remboſchewo. 
In einem der Frau Brillowski gehörenden Familienhauſe 
mitten im Dorfe kam Nachmittags Feuer aus, das bei dem 
ſtarken Nordoſtwinde ſchnell die benachbarten und gegenüber⸗ 
liegenden Gehäude ergriff. Sechs Wohnhäuſer, vier 
Scheunen und vier Ställe ſind eingeäſchert. Zehn Familien 
ſind obdachlos und zum Theil der größten Noth anheimgefallen, 
da nur ein geringer Theil des Verluſtes durch Verſicherung ge⸗ 
deckt iſt. Der Einwohner Oſtrowski, welcher aus ſeiner 
Wohnung etwas retten wollte, erlitt ſo ſchwere Brandwunden, 
daß er im Kreis⸗Lazareth Aufnahme ſuchen mußte. 

Dirſchau, 20. Auguſt. Im Keller des Poſtgebäudes 
auf dem Bahnhofe wird jetzt eine Dynamomaſchine auf⸗ 
geſtellt, welche zur Erzeugung der elektriſchen Leuchtkraft für 
das Bahnpoſtamt und vorausſichtlich auch für das Stadtpoſt⸗ 
amt, das mit dem Bahnpoſtamt durch eine Kabelleitung ver⸗ 
bunden werden ſoll, vor allem aber zur Erzeugung der Leucht⸗ 
kraft für die Akkumulatoren der Bahnpoſtwagen beſtimmt iſt. 
Bis jetzt wurden dieſe Akkumulatoren in Berlin geſpeiſt, da 
aber der Transport mit Schwierigkeiten verknüpft iſt, ſo ſoll die 
Herſtellung der elektriſchen Anlage am hieſigen Bahnpoſtamt jo 
beſchleunigt werden, daß die Jubetriebnahme noch im Herbſt 
erfolgen kann. 

[ Neuſtadt, 21. Auguſt. Die Synodal⸗ Konferenz 
fand hier unter dem Vorſitz des Superintendentur⸗Verweſers 
Pfarrer Reimer⸗Krockow ſtatt, wozu ſämmtliche Geiſtliche der 
Diözeſe und fünf Kandidaten erſchienen waren. Herr Pfarrer 
Seeger - Hela hielt ein Referat über das Thema: „Chrlſtus als 
Vorbild perſönlicher Seelſorge“. 

Elbing, 21. Auguſt. An den Folgen einer Vergiftung 
durch Karbolſäure ſtarb am Freitag hier der Gärtner Hugo 
Rudolph. Er begab ſich nach ſeinem Bodenraum. Das lange 
Verweilen fiel den Angehörigen auf. Man hielt Nachſchau und 
fand R. beſinnungslos auf einem Sopha. Neben ihm ſtand eine 
geleerte Flaſche, die Karbolſäure enthalten hatte. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen. Die Urſache, 
welche den fleißigen Mann in den Tod getrieben hat, weiß man 
mit Beſtimmtheit nicht anzugeben. 

Marienburg, 21. Auguſt. Bei dem heutigen Preis- 
Wett⸗Angeln des hieſigen Angelklubs, zu welchem eine 
große Anzahl Mitglieder vom Danziger Klub erſchienen waren, 
erhielten die Herren Weyrowski⸗ Marienburg, Kowalski⸗ 
Danzig, Ehrich⸗ Danzig, Pauly, Römer und Siegmund⸗ 
Marienburg Preiſe. Nach dem Angeln fand Feſteſſen, Schloß⸗ 
beſichtigung, Konzert von Mitgliedern der Kapelle des 141. Juf. 
Regiments aus Graudenz, Feuerwerk, Fackelzug und Tanz ſtatt. 

Königsberg, 20. Auguſt. Von einem großen Feuer iſt 
das Dorf Wiſchniewen betroffen worden. Geſtern Vormittag 
brach bei dem Gaſtwirth Mex Feuer aus. Innerhalb 15 Minuten 
ſtanden vier Wohnhäuſer mit Wirthſchaftsgebäuden in Flammen. 
Es brannten ganz ab die Häuſer des Gaſtwirths Mex und des 
Eigenkäthners Buſchko; der Eigenkäthner Kotowsky verlor 
einen Stall nebſt Scheune, der Grundbeſitzer Schwarznecker I 
das Wohngebäude der Inſtleute, der Eigenkäthner Lub das 
Wohngebäude nebſt Stall. Im Ganzen ſind acht Gebäude ver⸗ 
brannt. Sämmtliche bis jetzt eingefahrene Getreidearten ſowie 
zwei Schweine, ſieben Ferkel und ein Hund, welcher an der 
Kette lag, ſind verbrannt. Mes iſt verſichert, die übrigen das 
gegen nicht. 

Der 17 jährige Laufburſche Ahrens kam geſtern Abend durch 
die Keſſelſtraße, um ſich nach ſeiner Wohnung in der Fließſtraße 
zu begeben. Plötzlich ſtürzten mehrere halbwüchſige Jungen auf 
ihn zu und ſchlugen mit Eiſenſtangen auf ihn ein. Der eine 
Hieb war ſo heftig, daß dem Angegriffenen das Gehirn aus 
dem Kopfe herausdrang. Hilfreiche Anwohner trugen den 
Schwerverletzten in den Hausflur ſeiner Wohnung, wo der Arzt 
aber nur noch den Tod feſtſtellen konnte. Als der That ver⸗ 
dächtig wurden ein 15jähriger und ein 17 jähriger Schloſſer⸗ 
lehrling verhaftet. Zwiſchen dem Erſchlagenen, den beiden 
Thätern und anderen jungen Burſchen beſtanden ſchon ſeit 
längerer Zeit Zwiſtigkeiten, angeblich wegen eines Mädchens. 

Allenſtein, 20. Auguſt. Herr Kaufmann Klewer hat 
ſein Grundſtück an Herrn Drogiſt Schirrmacher⸗Graudenz für 
67000 Mk. verkauft. — Die Barbier⸗ und Friſeur⸗Inn ung 
hat ſich für die freie Innung ausgeſprochen. — Der Wacht⸗ 
meiſter Guski von der 6. Batterie des Feldartillerie-Regiments 
Nr. 16 ſtürzte heute auf dem Exerzierplatz vom Pferde und war 
ſofort todt. Ein Herzſchlag hat ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Q Goldap, 21. Auguſt. Von einem ſchweren Unfall 
wurde geſtern der Grundbeſitzer Grusdat aus Groß⸗Wronken 
betroffen. Als er nämlich mit ſeinem Fuhrwerk auf dem Ueber⸗ 
wege der Gumbinner Chauſſee vor der Schranke ſtand und ein 
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ug vorüberfuhr, wurden die Pferde jhen und gingen 

Fo . Der Beſitzer, welcher vorher abgeſtiegen war und die 
Pferde an der Leine feſthielt, wurde in den Chauſſeegraben 
geſchleudert und eine Strecke weit mitgeſchleiſt. Der bedauerns⸗ 
werthe Mann, welcher recht ſchwere äußerliche und innere Ver⸗ 
letzungen davongetragen hat, mußte dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
zugeführt werden. Sein Zuſtand ſoll hoffnungslos ſein. 4 

Bartenſtein, 20. Auguft. Die hieſigen ſtädtiſchen Körper⸗ 
haften hatten die Umwandlung der Bürger⸗ und Volks⸗ 
schule in eine Knaben⸗ und Mädchenſchule beſchloſſen. Eine 
Verſammlung von Bürgern erklärte ſich nun geſtern gegen dieſe 
Umwandlung, da keine Veranlaſſung vorliege, die beſtehenden 
Schulverhältniſſe zu ändern. Die Bürgerſchule ſei als noth⸗ 
wendige Einrichtung für den Bürgerſtand vor 25 Jahren ge⸗ 
ſchaffen worden. Die Verſammlung erblickt in der Umwandlung 
eine Verſchlechterung der beſtehenden Schulverhältniſſe und 
beſchloß, bei den ſtädtiſchen Körperſchaften, gleichzeitig aber auch 
bei der Regierung, gegen den gefaßten Beſchluß vorſtellig zu 
werden feld, 21. Auguſt. Sein 15. Stiftungsfeftfeierte 
heute der hieſige Turnverein; die Turnvereine aus Pr. Holland, 
Mohrungen und Oſterode nahmen an der Feier theil. 

Memel, 21. Auguſt. In Sachen der Aufhebung der 
Navigationsſchule iſt nunmehr die endgiltige Entſcheidung 
des Miniſteriums erfolgt. Trotz der dringendſten Befürwortung 
aller Behörden des Ortes iſt auch die Wiedereinrichtung der 
Schule, auch nur zum Theil, abgelehnt worden. 


eydekrug, 21. Auguſt. Da die Milzbrandſenche 
. elch wild der Eniglichen Oberförſterei Ibenhorſt 
als erloſchen betrachtet werden darf, ſo hat der Herr Regierungs⸗ 
präſident in Gumbinnen die landespolizeiliche Bekanntmachung, 
durch welche der geſammte Elchwildſtand in den Kreiſen Heyde⸗ 
krug und Niederung für milzbrandverdächtig erklärt worden war, 
außer Kraft geſetzt. 

Oſtrowo, 20. Auguſt. Geſtern brannten im 
ruſſiſchen Grenzdorfe Kakawa 14 Wirthſchaften vollſtändig 
nieder. 

* Mich, 21. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Ankauf eines Bauplatzes zum Rath - 
hausbau beſchloſſen. Sodaun wurde von der Beſtätigung der 
Gemeindebeſchlüſſe wegen Umwandlung der bisherigen Sozietät:» 
in Kommunalſchulen Keuntniß genommen. In die neuzubildende 
Schuldeputation wurden die Herren Spediteur Schwanke und 
Ackerbürger Tykwinski gewählt. Der Nachtragskommunal⸗ 
Etat für 98,99 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 13938 Mk. 
feſtgeſetzt. Der Mehrbedarf an Kommunalabgaben infolge der 
Uebernahme der Schullaſten und Kreisabgaben auf den Kommunal- 
Etat ſoll durch Zuſchläge zu den Einkommen- und Realſteuern 
aufgebracht werden. Es ſollen 225 Proz. der Einkommen⸗ und 
125 Proz. der Realſteuern nach erhoben werden. — Vorgeſtern 
früh brannten die mit Getreide angefüllte Scheune des Acker⸗ 
wirths JIzban⸗DTziembowo und das nebenſtehende Einwohner⸗ 
haus nieder. Es verbrannten leider zwei Pferde, mehrere 
Schweine ſowie die geſammte Ernte und ein großer Theil des 
Mobiliars. Dem Einwohner Kubacki verbrannte ſeine ſämmtliche 
SE Er rettete ſich und ſeiner Familie mit knapper Noth das 

eben. 

Pollnow, 21. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Dümichen 
wird in ſeinem hieſigen Amte bleiben. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben beſchloſſen, ihm eine perſönliche, nicht penfionsfähige Zu⸗ 
lage von 600 Mark zu gewähren. Bei einem heftigen Gewitter 
wurde in Wendiſch⸗Bukow der Kuhhirte Hübner auf freiem 
Felde vom Blitz getödtet, während ein Knecht, der ſich in ſei ner 
unmittelbaren Nähe aufhielt, mit dem Schrecken davon kam. 
N war 30 Jahre alt und hinterläßt die Wittwe und ein 

ud. 

Anklam, 20. Auguſt. Der Rittergutsbeſitzer Groſſe auf 
Bleſewitz ſtieg bei einer Beſichtigung ſeiner Dampfdreſchmaſchine 
auf den Kaſten, glitt aus und kam mit den Füßen in die 
Maſchine, wobei ihm das linke Bein am Oberſchenkel ab⸗ 
geriſſen und das andere zerquetſcht wurde. Obgleich dem 
Verunglückten ſogleich ärztliche Hilfe zu Theil wurde, erlag er 
doch ſeinen ſchrecklichen Verletzungen. Um ihn trauert ſeine 
junge Ehefrau, mit der er erſt ſeit einem halben Jahre ver⸗ 


heirathet war. 


In der Sommerfriſche der kaiſerlichen Familie 
wird, wie dem „Hann. Kur.“ aus Kaſſel geſchrieben wird, ſehr 
zfrüh Tag gemacht“. Kaum graut der Morgen, jo iſt die ganze 
kaiſerliche Familie wach. Fünfzehn Minuten müſſen dem Kaiſer 
für ſeine Toilette genügen. Wenn er in Civil erſcheint, bevor⸗ 
zugt er dunkle Stoffe, beſonders ein dunkles Modebraun, 
ſowie einen ſchwarzen Cheviot. Dazu trägt er einen Steh⸗ 
Tragen à la Prince of Wales mit umgelegten, an der Spitze ab⸗ 
gerundeten Ecken, ſowie eine große Kravatte (Plaſtron), meiſt 
von blauer oder ſchwarzer Farbe mit einem Punktmuſter. Das 
erſte Frühſtück beſteht in Wilhelmshöhe aus Kaffee, Milch 
und Weißbrot und wird nach echt deutſcher Art an einem großen 
runden Familientiſche eingenommen. Nach dem Morgenkaffee 
trennt ſich der Kaiſer von ſeiner Gemahlin und macht einen 
Spazierritt im Park oder begiebt ſich mit ſeinen Söhnen auf 
eine längere Fußtour durch die benachbarten herrlichen Wälder, 
die zum Theil ſchönere Edeltannen aufzuweiſen haben, als mau 
ſie in Thüringen findet. Zum Lunch (zweiten Frühſtück) iſt 
man wieder zurück und widmet ſich danach einige Zeit den 
körperlichen Uebungen, unter denen das Fechten einen 
hervorragenden Platz einnimmt. Der Kaſſer überwacht perſönlich 
dieſe Uebungen, wie er auch oft am Reitunterricht ſeiner 
Söhne Theil nimmt und ſowohl mit Worten als auch der 
„Chambriere“, der langen Manegepeitſche, die nöthige Nachhilfe 
giebt, wenn einer der Reiter ſich einmal etwas zu äugſtlich 
zeigt oder das Pferd die Hürde nicht nehmen will. Nachmittag 
kommt die Schloßherrin zu ihrem Recht. Der Kalſer macht 
dann gewöhnlich Arm in Arm mit ſeiner Gemahlin einen Rund⸗ 
gang durch die Wirthſchaftsgebäude. Kaiſerin Auguſte Viktoria 
intereſſirt ſich ſowohl in Urville als auch in Wilhelmshöhe leb⸗ 
haft für die kleinen Sorgen des Haushalts, koſtet die friſche 
Butter, läßt ſich Vericht über die Eierproduktion des Tages 
erſtatten und füttert auch perſönlich das Federvieh. Die 
kaiſerlichen Prinzen ſind während dieſer Zeit mit ihren 
Studien beſchäftigt. Kartenzeichnen, fremde Sprachen, Vorträge 
über Staatsrecht u. ſ. w. dürfen auf ausdrücklichen Wunſch des 
Kaiſers ſelbſt während der Ferien nicht ganz vernachläſſigt 
werden. Später zieht ſich der Kaiſer in ſeine Gemächer zurück, 
um den eingelaufenen Depeſchen einige Zeit zu widmen, Vor⸗ 
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pruch. Nach aufgehobener Tiſchrunde begiebt man ſich in den 


ck, um noch einige Zelt iten. 
ſchon geraume Zeit vor Mitternacht p egen fie Denise Die 
Richter in den kaiſerlichen Gemächern zu verlöſchen. 
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Berſchiedenes. 


— Heftige Gewitter haben in den letzten Tagen der vori 
Woche in verſchiedenen Gegenden De ie lan Eh des Ans 
lan des große Berheerungen angerichtet; namentlich ſind die Mark 


Brandenburg und Schleſien ſehr heimgeſucht worden, und es wurden; am Sonnta ar 80 katholiſche Arbeitervereine 


an vielen Orten Menſchen vom Blitze erſchlagen und Gebäude ge⸗ 
troffen und eingeäſchert. In Breslau haben die Gewitter am 
Freitag Nachmittag durch die koloſſalen Waſſermengen, mit denen 
ſie Straßen und Witze überflutheten, in den Kellern, beſonders 
in den tiefer gelegenen Staditheilen, jo ausgedehnte Leber» 
ſchwemmungen angerichtet, wie dies in Breslau ſelten vorher 
der Fall geweſen ſein dürfte. Aus einem Keller der Hirſchſtraße 
wurde das Ueberſchwemmungswaſſer in faſt kochendem Zuſtande 
wieder herausgeſchafft, in dem Keller hatte ungelöſchter Kalk ge⸗ 
lagert, der durch die Waſſerfluthen gelöſcht worden war. Außer 
den Ueberſchwemmungen in den Kellern war diesmal auch eine 
Waſſersnoth auf dem Dache zu verzeichnen; an zwei 
Hänſern am Ohlauerſtadtgraben mußten nämlich die flachen 
Dächer, auf denen das Waſſer fußhoch ſtand, leergepumpt werden. 
Die Feuerwehr wurde ca. 140 Mal gerufen, iſt dabei inner⸗ 
halb einer Barden Stunde gegen 30 Mal unnützerweiſe zum 
Feuer alarmirt worden, und zwar nach jo weit gelegenen Orten, 
daß die Pferde den Dienſt verſagten und abgelöſt werden 
mußten. Es konnte ſchließlich nur ein Fahrzeug, in mehreren 
Fällen ſogar nur das Vierrad nach der Brandſtelle geſchickt 
werden. 

Auch über die Mittelrhein⸗, Sieg⸗ und Eifelgegend 
find am Freitag wieder ſchwere Gewitter niedergegangen. 
In Poll, dem Schauplatz der neulichen Verwüſtungen, praſſelten 
die Hagelſchloſſen wieder in Größe von Hühnereiern 
herunter. Die meiſten Bewohner flüchteten, die Rheinſchiffe 
unterbrachen ihre Fahrt, Eiſenbahnzüge entgleiſten infolge des 
aufgeweichten Bodens. 

In Piſſenheim bei Düren traf ein Blitzſtrahl die 
Kirche, welche vollſtändig niederbrannte. Ein bei Siegburg ge⸗ 
legener großer Bauernhof wurde gleichfalls vollſtändig ein⸗ 
geäſchert. Oberhalb Bonn wurde ein auf freiem Felde be⸗ 
findliches Ehepaar durch einen Blitzſtrahl gelähmt. 

Aus Weſtfrankreich wurden heftige Unwetter mit Ueber⸗ 
ſchwemmungen gemeldet. Die Felder in den Gegenden von 
Nantes, Elbeuf und Alengon find verwüſtet und die Straßen 
zerſtört. In Bauderneau tödtete der Blitz eine Frau mit 
ihren zwei Kindern und in Penmarch ein kleines Mädchen. 


— IBrände.] In Elbeuf (Frankreich) iſt am Sonnabend 
die Tuchfabrik von Blin, welche 2000 Arbeiter beſchäftigt, 
abgebrannt; der Schaden beläuft ſich auf mehr als zwei 
Millionen Fres. 

Durch einen großen Brand ſind in der Stadt Lubez, 
Gouvernement Minsk (Rußland), über 260 Wohnhäuſer und 
alle öffentlichen Gebäude eingeäſchert worden. Der Schaden iſt 
ſehr bedeutend. Mehrere Perſonen werden vermißt, man ver⸗ 
muthet Brandſtiftung. 

— [Gruben ⸗Unglück.]! Am Freitag iſt auf der Zeche 
„Vietoria⸗Mathias“ bei Eſſen (Ruhr) ein Schacht ein⸗ 
geſtürzt, wobei zwei Förderwagen in die Tiefe ſtürzten, ohne 
jedoch Menschenleben zu vernichten. Als nun am Sonnabend 
Aufräu mungsarbeiten vorgenommen wurden, ſtürzte der 
obere Theil des Schachts nach und begrub einen Steiger 
und fünf Mann. 


— Ilunglück in den Bergen.] Bei einem Ausflug nach 
der Ortler⸗Gruppe iſt am Mittwoch der Profeſſor Katula 
aus Junsbruck von der Geiſterſpitze abgeſtürzt und im 
Gletſcherbach ertrunken. Sein Bruder, der ihn begleitete, konnte 
ſich retten. 


— Doppelmord. In den Befeſtigungsgräben von Mon⸗ 
treil (Frankreich) wurden am Sonnabend Vormittag zwei. 
kleine Mädchen im Alter von 4 und 2 Jahren aufgefunden 
Das eine war todt, das zweite lag im Sterben. Beide 
waren zuerſt gewürgt und darauf von den Feſtungswerken 
herabgeſtürzt worden. Der That verdächtig ſoll der Vater 
der Kinder ſein, ein gewiſſer Deblander, der ſich am Freitag, 
nachdem er ſeine Frau bedroht, mit ſeinen beiden kleinen 
Töchtern aus feiner Wohnung entfernt hatte. 

— Die Südpol⸗Expedition iſt am Sonntag unter Führung 
des Norwegers Borchgrevink von London abgegangen. An 
Bord befanden ſich 34 Mann und 80 Hunde. Die Expedition 
wird vorausſichtlich zwei Jahre in Anſpruch nehmen. 

— Den „großen Preis von Deutſchland“ auf der Rad- 
rennbahn am Kurfürſtendamm in Berlin, bis jetzt das be⸗ 
deutendſte diesjährige Radwettfahren, an dem die beſten Fahrer 
Europas theilnahmen und wobei im Ganzen 23000 Mark als 
Preiſe ausgeſetzt waren, gewann am Sonntag Arend⸗ Hannover. 
Zweiter wurde Bourillon-⸗ Paris. Aus den verſchiedenen Vor-, 
Zwiſchen⸗ und Befähigungsläufen waren dieſe Beiden ſowie noch 
ein Franzoſe und ein Ruſſe hervorgegangen. Arend erhielt als 
Preis 8000 Mark baar, während ſich die übrigen drei mit 3000, 
1000 und 500 Mark begnügen mußten. Der Franzoſe Bourillon 
gilt zur Zeit als beſter Fahrer der Welt und iſt am Sonntag 
zum erſten Male in dieſem Jahre beſiegt worden. 

— Die fibirifche Konſervenfabrik von Plotuikow am 
Obfluſſe, eines der größten induſtriellen Etabliſſements von ganz 
Sibirien, mußte ihren Betrieb in der Hauptſache plötzlich 
einſtellen. Den aus Europa zugereiſten Meiſtern, Vorarbeitern 
und Geſellen machten nämlich die Mytiaden von Mücken und 
anderen Inſekten den Aufenthalt in und in der Nähe der 
Fabrit geradezu unmöglich. 


— Ein neues Einbalſamirungs⸗ Verfahren hat Dr. 
Henri Morau in Paris erfunden. Er ſpritzt eine Miſchung 
von Glycerin, Salpeter und kohlenſaurem Kali in die große 
Körperſchlagader (Aorta) ein und ſetzt hierauf den Leichnam 
ſofort der friſchen Luft aus. Dr. Morau zeigte unlängſt in der 
Pariſer anthropologiſchen Geſellſchaft eine Kinderleiche, welche 
vor zwei Jahren nach ſeiner Methode einbalſamirt worden 
war. Die Leiche hatte ſich vorzüglich erhalten; die Muskeln 
hatten ihre natürliche Farbe und die Gelenkbänder ihre volle 
Geſchmeidigkeit bewahrt. Das Verfahren hat noch den Vorzug 
der Billigkeit. 


— [Kindliche Auffaſſung.] Die Mutter warnt: „Kind, 
Du darfſt nicht fordern. Ich gebe Dir von ſelbſt“. Als die 
Speiſe aber gar zu verlockend, flüſtert das Kind zaghaft: „Ach, 
liebe Mama, gieb mir doch von ſelbſt“. 


——.—. —. ——.. —. —. — 


Neueſtes. (T. D.) 


** Berlin, 22. Anguſt. Die Verſammlung des Kon: 
greſſes des deutſchen Uhrmachertages begann am Sonn: 
tag Vormittag unter großer Betheiligung. Unter den 
Auweſenden befanden ſich die Vertreter von 171 Städten. 


* Berlin, 22. Auguſt. Sonntag Nachmittag gleich 
nach 2 Uhr brach Großfeuer in einem Papierſchuppen 
der Firma Hermann Albn am Küſtriner Platz aus, 
welches bei dem herrſchenden ſtarken Oſtwinde ſofort 
auch den Oſtbahnhof ergriff. Das Zinkdach des Bahn: 
hofsgebändes begann zu ſchmelzen, und die auf dem ſüd⸗ 
lichen Perron lagernden 1000 Gentner Maiskeime ſowie 
Kleie und Hafervorräthe und auch ein Speicher mit 2000 
Gentuern Braugerſte wurden vom Feuer ergriffen. Die 
Feuerwehr rettete das Bahnhofsgebände und beichränfte 
das Feuer auf feinen Herd. Zwei Feuerwehrmänner 
wurden wegen Rauchvergiftung in's Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Der Schaden iſt ſehr groß. 

M. Frankfurt (Oder), 22. Auguſt. Eine Jeuers⸗ 
brunſt zerſtörte faſt das ganze Dorf Mulknitz; zwölf 
Wirthſchaften und das Gemeindehaus ſind niedergebrannt. 
Die Kirche und das Schulgebäude blieben verſchont. Die 
betroffenen Beſitzer ſind nicht verſichert. 


+ Crefeld, 22. Auguſt. Aus Anlaß der 45. Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Katholiken Deutſchlands zogen 
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aus Rheinland chem Zuge mit 10 Muſikkorps 
durch die Stadt nach der Feſthalle auf Drießenhof. Dort 
fand eine von 13 000 Arbeitern beſuchte Verſammlung 
ſtatt. 

* Crefeld, 22. Anguſt. Zum 1. Vorſitzenden des 
Katholikentages wurde der bahyeriſche Kammerherr Frey⸗ 
Eiſenberg, zum J. Vizepräſidenten der Abgeordnete Stephan⸗ 
Beuthen und zum 2, Vizepräſidenten Dorſwangen⸗Weſel 
gewählt. An den Kaiſer und den Papſt wurden Huldi⸗ 
gungstelegramme geſandt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Auguſt, Morgens. 
Stationen. Ber. | Wetter | en] Anmerkung. 
(um | Wind | Weiter set Die — 


Belmullet 258 SSW. 2 bedeckt 17 | ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 761 S. 2. bedeckt 14 es r 
Shriitionsfund | 775 |SSQ. 2| Halb bed. 14 | 2) Leere 
Kopenhagen |770/DSD. 2 balb bed. 16 u 
Stockholm 770 WSW. 2 wolkenlos 16 Irland bis 
daparanda 764 NNO. 2 wolkenlos 11 Oſtpreußen 
Petersburg 767 NW. 1 wolkenlos 13 8) 5 De 
Mostau — 1 — = Be dicker Zone: 
Cork (Queenst.) 759 SD. 1 wolkig 18 4) — — 
Cherbourg 764 (NO. 1 bedeckt 20 Innerhalb jeder 
Helder 765 OSO. 1 heiter 23 | Gruppe Alt die 
Sylt 767 SSS. 1lmwoltenlos 18 lee - 
dambur 267 SSS. Z wolkenlos TE Bes nein nee 
Sninen nde 771 SS. 3 wolkenlos 18 
Neufahrwaſſer 772 SSO. I wolkenlos 16 | Skala für die 
— 272 D. 1 wolkenlos 12 Bindjlärte, 
Paris —— — — — 1 leiſer Zug 
Münſter 70% NW. I wolkenlos 21] la, 
Karlsruhe 260 RO. 3 heiter 3 
Wiesvaden 766 ſſtill —fwolkenlos A sie 
München 769 1 wolkenlos 20 6 fart 
Chemnitz 769 ſſtill — wolkenlos 16 1 = uelj, 
Berlin 769 OSO. Zſwolkenlos 18 8 = ſtirmiſch. 
Wien 768 til —ſwolkenlos 17 | Sturm 
Breslau 771 OSd. wolkenlos 144 0 * 
* d' Aix 765 NW. 3) bedeckt 20 | u = heftiger 
kizza 765 O. 2 wolkenlos 25 Sturm 
Trieſt 765 O. 1 woltenlos 28 | 12 = Ort. 


Ueberſicht der Witterung: 

Das Maximum liegt heute an der oſtdeutſchen Grenze, 
während weſtlich von Irland eine Depreſſion erſchienen iſt, welche 
ihren Einfluß über die britiſchen Inſeln ausgebreitet hat. In 
Deutſchland iſt das Wetter ſtill, trocken, warm und wolkenlos, 
nur an der Oſtgrenze liegt die Morgentemperatur unter dem 
Mittelwerthe. Bamberg hatte geſtern Nachmittag Gewitter. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 23. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kühler, vielfach Gewitter. Mittwoch, den 24.: Wolkig, ſchwül, 
Regenfälle, kühler. 


Danzig, 22. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemußig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


22. Auguſt. | 20. Auguſt. 


Weizen, Tendenz: Matter. Matter. 


Umſatz . 100 Tonnen. 1 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 745, 788 Gr. 152-168 Mk. 724,804 Gr. 148.170 Mk. 
„ bellbunt 156,00 Mr, 160,00 Mk. 
. 772,791 Gr. 152-159 Mk.] 791 Gr. 160 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 133,00 Mt. 124,00 „ 
— ellbunt, . 129,00 „ 130,00 „ 
„ roth beſetzt 120,00 „ 785, 789 Gr. 123.124 Mk. 


Roggen, Tendenz: Gefragter. Unverändert. 
in fe . . 680,756 Gr. 118-125 Mk. 682, 720 Gr. 118-124 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 732 Gr. 90 Mk. 90,00 Mk. 
Reer rich 25 —— M —— 
Gerste gr. (622.692) 127.00 „ 127,00 „ 
u 15.656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Haler In.. 130,00 14000 „ 
Erbsen inl. .... 135,00 „ 135,00 „ 
5 Tran), ., 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inn. 196,00 „ 196,00 , 
Weizenkleie), Zoxz 3 3,40 —3,05 „ 
Roggenkleie)“ Bub „ — , 
Spiritus Tendenz: Feſter. Matter. 


tonting 73,00 nom. 72,75 nom. 
nichtkonting. 53,00 Brief. 52,75 Brief 


Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 39,00 nom. 


Königsberg, 22. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.:; Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,80 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52 50 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,50 Geld. 


Berlin, 22. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 22.8. 20./8. 22.8. 20./8, 
loco 70 er 54,201 54,00 „e Ebbe] 99,60 99 70 

3% Weſtpr. Pfdbr. 91,00 91,0 
Werthpapiere. 22/8. 20. 8 e tbr, 99.90 9900 
Zheaſodteichs-A. kv. 102, 25102, 20 3¼0% Pom. „ 100,50 | 109,30 
3½% „„  1102,401102 30 131/20 Poſ. „ 100,20 | 100,20 
30/0 PR 94,90] 94 90 Dist.⸗Com.⸗Anth. 201,50 |201,60 
B1/20/ Pr. Collſ. xv. 102, 5102,20 Laurahütte . . 1208,50 208,00 
{ 102,30|102,50 % Ital. Rente „.| 92,25 —.— 
30% „ 95,40 95,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,00 | 96,75 
Deutſche Bank. 200,00 200,30 Ruſſiſche Noten . . 216,35 216,20 
3½ W. ritſch. Pfb. I] 99,90 9% 0] ehe „Diskont | 31/0 3¼0% 
3½% „ „III 99,0 99,901 Tendenz der Fondb ſſchwach] feſt 
Chicago, Weizen, willig, . Sept.: 20./8.: 633, 19,8: 65. 
New⸗Pork, Weizen, v. Sept.: 2048.: Feiertag; 19,8: 69% 


Bauk⸗Discout 4%, Lombardzinsfuß 50. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin, 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegreübermittelt.) 
Berlin, den 20. Auguſt 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 3190 Rinder, 1115 Kälber, 17691 
Schafe, 669 Schweine. 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 68; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 58 bis 62; 
e) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 52 bis 56; d) ering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 50. — Bullen: a) voll eiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 58 bis 63; b) mäß, genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. 53 bis 57; c) gering genährte Mk. 46 bis 51.— 

ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 

tt, — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kllhe 
u. Färſen Mk. 51 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
45 bis 50. — Kälber: a) jeinite Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 65 bis 67; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 58 bis 64; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 56; d) ält. gering 
enäbrte (Freſſer) Mk. 40 bis 50. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
Kinn. Maſthammel Mk. 59 bis 62; p) Alt. — 95 Mk. 54 bis 

— mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26 bis 32, — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ J. Mk. 60—61; b) Käſer Mt. 61; ch fleiſch. Mk. 58 bis 60; 
du gering entwic. Mk. 35 bis 57; e) Sauen Mt. 54 bis 57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig. Gute Stallmaſt wurde 
verhältnißmäßig theuer bezahlt und theilweiſe frühzeitig aus dem 
Markt genommen. — Der Kälberhandel war ruhig. — Der 
— in Schafen geſtaltete ſich langſam, in Schlachtwaare und 

agervieh blieb bedeutender Ueberſtand. — Bei . Zufuhr 


verlief der Schweine markt nur langſam, da der ort von Dame 
burg und anderen Städten ſehr gedeckt wurde. Fette Schweine 
waren ſchwer verkäuflich. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mn 


8266] Sonnabend, Mittags 12 Uhr, entriss uns der 
unerbittliche Tod meinen lieben Gatten, unsern 
guten Vater, den Maler 


Rudolph Wegener 
im Alter von 43 Jahren, was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 
Lessen, den 20. August 1898. 
Emilie Wegener und Kinder. 


Beerdigung: Dienstag, den 23. d. Mts., 4 Uhr 
Nachmittags. 


8320] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme ſowie für 
die vielen Kranzſpenden bei dem 
Begräypniſſe unſeres lieben Sohnes 
und Bruders Tagen wir allen 
Freunden und Bekannten, den 
Lehrern und Mitſchülern, den 
Mitgliedern der Ortsgruppe, den 
Gemeinde⸗Beamten, ſowie Herrn 
Pfarrer Ebel für die troſtreichen 
Worte unſern herzlichſten Dank. 
Graudenz, den 22. Aug. 1898. 
Eduard Krause 
u. Frau Emilie geb. Kıederling 
nebſt Geſchwiſtern. 


8117] Die heute erfolgte 
Ras Geburt einer ge⸗ 
unden Tochter zeigen ud: 
erfreut an [81 

Kl. Leiſtenan, 

den 20. Anguit 1898. 


Ed. Schukey und Frau 


Anna geb. Jeske. 


8290] Die Verlobung 
Allen denen die meiner lieben meiner älteſten Tochter 
Frau, unſerer guten Mutter Gertrud mit dem Bau⸗ 
Anna Willm, Gr. Lunau, in |m technike Herrn Otto 
den bitteren Stunden ihres Wiedwald, 3.3. Stras- 
Lebens mit Nächitenliebe zur i burg Wyr., beehre ich mich 
Seite geſtanden, insbeſondere der ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Familſe Bäcker, bei der fie Graudenz, d. 21. Aug. 98. 
ſtets liebevollen Anhang fand, & Fr. Landgerichtsſekretär 
ſowie dem Herrn Pfarrer Jabsen Ida Suder 


für das gütige Entgegenkommen geborene Biegajewski, 


bei dem Begräbniſſe, ſagen wir 
den tiefgefühlteſten Dank. 


Gr. Lunau, im Auguſt 1898. 
Dit trauernden Hinterbliebenen. 


oon 
8272] Meine Verlobung 
mit Fräulein Charlotte 


Gertrud Suder 
Otto Wiedwald 
Verlobte. 

Graudenz. 
Strasburg Wpr. 


— 


Prieger, Tochter des Busann, 38 Jahre alt, int aus 
verſtorbenen Herrn Guts⸗ feinem kontraktlichen Dienſtver⸗ 
beſitzers Prieger und hältniß bei mir vom 15. Auguſt 
ſeiner Frau Gemahlin mit Hinterlaſſung von Frau und 
9 Auguste, geb. Banck, Kindern ohne Grund entlaufen. 
beehre ich mich ergebenſt Erſuche im Ermittelungsfalle den⸗ 
anzuzeigen. ſelben durch das betreffende Amt 
Lonkorret, herführen zu laſſen. 


r. Weide, d. 16. 8. 1893. 
Muchlinski. 


Am 9 24. Auguſt, 


im Auguſt 1898. 


Ernst Lange, 
Königl. Domanenpächter. 


— 


8237) Die Verlobung unferer 
Tochter Selma mit dem Land- 
wirth Herrn Friedrich 
Brüschke beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Gr. Neuguth bei Culm, 
im Auguſt 1898. 
A. Ziebarth und Frau. 


Am Mittwoch, den 2 
11 Uhr Vormittags, werde ich 


Bahnh. Marienwerder 
Donnerſtag, den 25. Auguſt, 
4 Uhr Nachmittags 

Bahnhof Lessen 
Freitag, den 26. Auguſt, 11 Uhr 
Vormittags 


Bahnhof goltersfeld 


und Freitag, den 26. Auguſt, 
5 Uhr Nachmittags 


Bahnhof Culm 


Selma Piepke 
Friedrich Brüschke 


Verlobte. re,» ’ 
or. Dean, aa Mit Gänſen eintreffen. 
Sommerobſt Alex. Wittkowski, 


u haben. 8045 
2 Kalmuſen bei Garnſes Viehhändler, Culm. 


Asthma 


Brustleiden heilbar. 


(Briefabdruck) I. Brief. J.- Nr. 73126 B. 
5. November 1897. Herrn Paul Weidhaas! Nach den vielen 
Dankſchreiben von Aſthmaleidenden, welche kürzlich in den 


württembergiſchen Zeitungen veröffentlicht wurden, habe ich mich 
entſchloſſen, mich brieflich an Sie zu wenden, und zwar im Auf⸗ 
trage meiner Frau. Meine Frau, im Alter von 25 Jahren, leidet 
ſeit ſieben Jahren an Aſthma, deren Anfälle fie meiſtentheils bei 
Erhitzung, mehr aber durch Erkältung, bekommt. In den erſten 
Jahren traten ſolche Anfälle nur vereinzelt auf, ſteigerten ſich 
aber von Jahr zu Jahr immer mehr. Tritt ein ſolcher Anfall 
ein, ſo hat ſie mehrere Stunden ein banges Gefübl, wie Angſt, 
der Kopf und die Ohren werden unerträglich bei, Hände und 
Füße dabei immer kalt, die Bewegung wird jo groß, daß man oft 
laubt, die letzte Stunde ſei gekommen. Die Anfälle treten bei 
Nebel, Kälte, aber ſehr häufig auch bei Nacht, heftig auf. Der 
Athen iſt pfeifend, der Huſten trocken, der Schleimauswurf iſt ge⸗ 
ring und ſieht wie zerhackt aus. Nach ſolchen Anfällen tritt, „eine 
. ein, wobei ihr alle Glieder im Leibe weh tan Nicht 
Be 5 ſelten kommen auch Schwindelanzälle Rr 
vor. Ich erſuche Sie, 
Ihren Rath zu 

laſſen u. ſ. w 
A. 8 Bäckermeiſter. 


* Derſelbe Herr ſchreibt am 23. Fe⸗ 
bruar 1898: Um mich vollkommen zu 
überzeugen, daß bei dem Leiden meiner 
Frau Ihre Verordnungen allein von 
audauernder Wirkung ſind, habe ich 
ſo lange nicht geſchrieben. Nun bin; 
ich aber in der Lage, Ihnen mittheilen # . 
zu können, daß meine Frau ſeit dem 
Beginn Ihrer Kur keinen nennens⸗ 
werthen Aſthma⸗Anfall hatte und ſeit 
ſechs Wochen gar keinen mehr Auch 
bei Wetterveränderungen kommt es 
zu einem Anfall nicht mehr. Ich 
kann und darf mit Recht jagen, einen DW 
ſolchen Winter hat meine Frau jeit BE 
7 Jahren nicht mehr gehabt; fie kann 
ihren häuslichen Arbeiten fait voll» 
ſtändig wieder nachkommen, das danke 
ich Ihnen u. ſ. w. 1 


5 Die genaue Adreſſe des Herrn Ruß? 
theile ich Intereſſenten gern mit, auch F 
bürge ich für die Wahrheit und Echtheit 
obiger Veröffentlichungen. 

Paul Weidhaas, 
Niederlößnitz Nr. 333, bei Dresden, 
Poſt Kötzſchenbroda. 


meiner Frau 
Theil werden zu 


7943] Der Arbeiter August 


in Fäſſern 
ſteigerung billig ab. 
Alexander Loerke, Grandenz. 


mittelgroß u. 
3,50 Mk. p. Ctr. franko Graudenz. 


2, 2½ und 3“ ſtark, in 
. offerirt zu 36 
pro e 2 franko 115 Elbing 


Goldene Medaille 
Poſen 1895. 


Bedachungsarten. 
Abdeckungen jeder Art. 


ere 


878 


wa, Cheviot, 


Seeieldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe und Carbolineum Fabriken, 
Fabrik für Cement ⸗ Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Ausführung von Iſolirungen und 
Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu l unter Augabe ſachgemäßer und 
tzlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
5 1 Wpr. 


G Posen jeit 1891. Dirschau ſeit 1895. 
“005800698 993090088090080990900999809809 


Silberne Medaille 
Königsberg i. Pr. 1895. 


Königsberg i. Pr. 


eit 1885. 


Habe mich in Ofonin als 


Vezirkshebeamme 


niedergelaſſen. 17747 
Frau Emilie Skoda. 


81944 Zum Dreſchen von 
Saatklee empfehle ich zur Dt 
und ſpäter die unter allen Ma⸗ 
ſchinen leiſtungsfähigſte 


Klce⸗Dreſchmaſchine 
„Victor“ 


in neueſter Bauart und nehme 
Aufträge entgegen. 

M. Matthiae. 
Eiſengſeßerei u. Maſchinenfabrik 
in Marienwerder. 

3 ſteht eine ge⸗ 
brauchte, Soferd. 


Lokomobile 


gut u. betriebsfähig, m. Prüfungs⸗ 
atteſt, zum Verkauf. 


7811] üer J 


Tllſiter Küſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

zugeben, nur gegen Nachnahme 

Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


7433] Dom. Hoheneiche bei 
Bromberg offerirt 


00200 000 Ziegelſteine und 
20 000 Dachſteine 


billigſt zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


Himbeerſaft 


Thüringer Gebirgs- Waare, 


Kirſchſaft, Citroneu⸗ 
und Apfelſinenſaft 


A Pfd. 50 Pf., empfiehlt 


Drogerie zum roten Kreuz 


Paul Schirmacher 


Inh. W. Becker. 9295 


Taube & Rau 


Poſen 2 


Fabrik von Schrauben, 
Muttern und Nieten. 


Gummi⸗ Stempel 


in allen nur denkbar. Sorten b. 


Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 


Ill Preiskourant grat. u franko 


Vicia villosa 


(Sandwicke), rein um. Johannis- 
roggen ſehr preiswerth bei 
8311] Julius Ibig, Danzig. 


Für Maler! 


Garant, reinen Leinöl⸗Firniß 
gebe trotz 13980 


Zittauer Zwiebeln 


ſchön, offerirt zu 


Gerh. Schröder, Beſitzer, 
1. Lubin. 


8163] Ca. 6 Waggon 


Rolhbuchen⸗Vohlen 


uter 
Nark 


d. Stach, Elbing, 


Dampfſägewerk u. Holzbandlung. 


der ersten Tuchfabrikstadt Deutschlands, versenden wir zu bekannt billi P - 
rühmte prämiirte Aachener und Anzü en, Paletots = in unöbertroii — = 
andere erstklassige Stoffe 2 5 5 4 a (Auch moderne, elegantebamentuche.) 
un je * ch- - 

Tausende Empfehlungen mA, &e stattliche nach- Cd. 30990 Kunden beweisen an 


ragende Leistungsfähigkeit, Muster v. Einfachsten bis Hochfeinsen franco an Jedermann. 


unsere berühmte Specialität (für über 100000 Mk. 
versandt), echtfarbig, 
schwarz, bl au, 


3 Meter zum gediegenen Anzug 12 Mk. 


Wilkes & nz Tuch- ee Aachen Nr. 107. 


Holz⸗Pantinen 


Du Holztorten ER 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, Schneidemühl. 


Man verlange Preisliſte. 


Dreſchſaß; 


10 Pferdekr., gut erhalten, ſehr 
billig zu verk. Käufer kann die 
Maſchine im Betriebe ſehen. Off 
unt. Nr. 8207 durch d. Geſ. erb 


8196] Original⸗Saatzuchtgut 
verkäuflich 


Y Shirrifis square head 


(Dickkopf⸗Weizen) 
2) Süllb-Meizen 
) Frauendorf. Roggen n. 
Pelknfer Rogge. 


Bezupsquelle aus 
Bayern und Sachſen. 
J. Fricke, 
Plement, Rehden. 


Frühkartoffeln. 


8197) Ca. 75 Ctr. gute Früh⸗ 
tartoffeln ſind preiswerth ab⸗ 
zugeben in der Waıyca'er 
33 bei Brieſen Wyr 


Gel verkeh 


2 bis 20000 Mark 


Privatgelder zu 5 pCt. werden 
auf eine Hypothek zur zweiten 
Stelle hinter 30000 Mk. geſucht. 
Werthtaxe pegen hunderttauſend 
Mart. Meld. briefl. unter Nr. 
8109 an den Geſelligen erbeten. 


2100 Mark 


werden gen: Sicherheit geſ. Näher. 
erth. H. Schimmig, Graudenz. 


5000 Mark 


ur zweiten Stelle, werden auf 
fändllches Grundſtück der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt 
A. Knodel, Graudenz, 
Untertbornerftr. 222 22. 


7500 Mark 
zur 1. Stelle a. ländl. Grundſt. 
j. Kr. Culm geſucht. Adr. nur 
v Kapital. unt. Nr. 7822 durch 
den Geſelligen erbeten 
8212] Zu einem ſehr rentabl. 
Unternehmen ſuche einen ſtillen 


Theilnehmer 

mit einer Einlage v. mindeſtens 
30000 Mk. Kapital würde hyvoth. 
ſicher geſtellt werden und außer 
Verzinſung deſſelben mindeſtens 
10% Gewinn bezahlt. Meldung. 
unter Nr. 8212 an den Geſellig. 
erbeten. 

Theilhaber beh. Einr. eines 
Rekl.⸗Pap.⸗Geſch. u. Ausn. eines 
Rollenabr.⸗Ap. D. R. G. M. f. In⸗ u. 
Ausl. Off. u. 8112 a. d. Geſell. erb. 


Syvolhefendarlehen 


mit und ohne Amortifation, auf 
Grundſtücke 1 eg 948120 
lage, gewährt d 


Deutsche Hypothekenbank 
in Meiningen. 


Anträge find zu richten an die 
Hauptagentur 
Carl Beck iu ern 
Töpferſtraße Nr. 1 
Darlehen, ſchnell u. diskret, er⸗ 
alten enz Leute d. C. Krause, 
erlin, Prinzeſſinnenſtr. 4 


— — 2 HN La ah a a nn — eng 


u kaufen geſucht 
e 2 Wed 


Halbverdeckwagen 


moderner Form. Offerten mit 
Beſchreibung und Preisangabe 
unter Nr. 8307 an den Geſellig. 
erbeten. 


KRURIKRURK 


Zur Einrichtung einer 


Meierei 


& wird ein noch gut erh. 


4 


sere hervor- 


reinwollig, modern, 
braun, 


4 owie 

* 5 5 Butterfaß 

Neusser! Molkerei 70 Pig: 8 Roßwerk 
Marktplatz 1 5 Waſſerkeſſel 


zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
88884 briefl. unter Nr. 
1% 8303 a. d. Geſelligen erb. 


NRANNN NN 
Ein Mehlcylinder 


ca. 3 m lang, mit Schnecke, zu 
kaufen geſucht. Off. mit 15155 
a erbittet 


818 
A. Preibiſch, Kramste 


E. il. braunäug. I. Mädch. a. 
g.bürg. Fam. 20. a. forſche Fig. w. 
m. e. Hrn. i Alt. v. 2330.1 1. Brief⸗ 
wechſ. z. tret. zw. ſp. Heir. B. Off. m 
Phot., n. anon., u. B. 2010 poſtl. El 
bung b. 3 20. d. M eins. Diskr.Ehrſ. 


Streng reelles 


Heiralhsgeſuc. 


Ein Wittwer kathol., 
Rn eines Kindes — y — 
Bäckermſtr. und Beſitzer eines 
aröß. Hausgrundſt. in ſchön geleg. 
größ. Provinzialitadt, vermög., 
bedarf z. Unterſtützung in ſeinem 
umfangreichen Bäckereibetriebe u. 
5 Erziehung ſeines Kindes, 
owie zur häusl. Wirthſchafts⸗ 
führung eine wirthſchaftl., tücht., 
häuslich geſiunte Frau. 

Damen im Alt. v. 25 b. 30 J., 
v. angenehm, Aeußern, janft. Ge⸗ 
müth, kathol. u. vermög, die ge⸗ 
willt ſind, auf dieſ. durchaus reelle 
Heirathsgeſuch zu reflektiren, 
woll. unt. Angabe ihr. Familien-, 
Vermögens- u. ſonſt.Verhältn. und 
unt K ihrer at. 
Off. bis z. 1. Septbr. d. J. unt. 
Nr. 7274 an den Gejell. einſend. 
Nicht Convenirendes wird ſogleich 
zurückgeſandt. Strengſte Diskret. 
Ehrenſache. Vermittler ſind verb. 


Wohnungen. 


Ein Caden 


Marienwerderſtr. 53, beite Ge⸗ 
ſchäftsgegend, iſt von ſofort zu 
vermtiethen. 042 
Joſef Fabian, Graudenz. 
Zur Begründung einer Hands 
lung mit Ooſt, Räucherwaaren, 


Wild, Geflügel, Molterei⸗ 
artiteln oder Aehnlichem iſt 
ein beſcheidener 


Caden 


mit Wohnung, in beſter Lage, 
für ſolide Leute, billig zu haben. 
Adreſſen unter J. 4317 an die 
Exped. des „Bromberger Tage⸗ 
blatt“. [8106 


© > Vereine... 
Grieger- It Verein 


Culmer Stadtniederung. 


E. Kaufmann (Groſſiſt), Wittw., 


45 J., ev., ohne Kind., Baarverm 
Mk, 20000 nachw., wünſcht ſich 
wieder zu verh. Damen oder 
Wittwen m. gleich. Verm., Alter 
30—40 Jahre, werden erſ., ihre 
Adr. mit Phot. u. W. M. 241 Inſ.⸗ 
Ann des Gefell. Danzig, Jopen. 
gaſſe 5, einzuſ. Diskret. Ehrenſ., 25 
annonym. Zuſchr nicht berüd). ir 


Am Spuntag, ven 28.0. Mts., 


Sommerfest 


in Culm. Neudorf. 
D Konzert. Tanz. 
Eintrittsgeld f. N. re 
15 Anfaug 5 Uhr Nachmkttags. 

1301 Der Vorſtaud. 


Krieger⸗ I Verein 


Li ssewo 
feiert am 28. Auguſt er. fein 


Sommerfeſt 


verbunden mit 


Ein Herr, Bankbeamter, mit 
großem Einkommen, im Alter v. 
40 Jahren, kath. Relig., groß. 
angenehm. Aeußere, wünſcht ſich 
wieder zu verheirathen. Betreff. 
hat Kinder. Damen, Wittw.abſol. 
nicht ausgeſchl., welch. ſich verheir. 
wollen, ein Baarvermögen haben 
und im Alter von 30-35 Jahren 
ſind, wollen gefl. Off., wenn 1 


mit Phot., einſenden u. T. X. 325 55 28 
an Haase istein & Vogler, A.-G., Sedanfeier. 
Hamburg. Betreffender Herr Abmarſch 4 Uhr nach dem 
ſtammt aus Graudenz, iſt ſeit Feſplatz. 18268 


Abends Tanz im Vereins⸗ 
lokal. Der Vorſtand. 


Vergnügungen. 
Adler-Garten. 


20 Jahren bei einer hieſigen 
größ. Bank Beamter. Daß Diskr. 
beiderſeitig Ehrenſache iſt, iſt 
ſelbſtverſtändlich. 18300 


Ein jüd. Beamter 


in viel. angeſ. Famil. bekannt, 2 2 

ein ch z. Verm. v. Parthien. em. den 24. Auguſt; 
Offerten unter F. 9925 an 22 5 

79 tern f 87 8 G., ie N onzer 4 
önigsberg i. Pr. 8298 


Auf. 7½ Uhr. Eintrittspr. 50 Pf. 
Vorverkauf wie bekannt in 

are» 3 Konditorei. 

8289 Nolte. 


„Shale Adler in Dragaß Ndiger II.-Vommertheater 


W ‚Gefunden. 


ift eine Dienſtag: Der Schwaben⸗ 

Ni ek ſtreich. 18778 

ade icke 4 
„ börend. a 8322] Den Fleiſchergeſellen 


Carl Schade 


aus Wehlau erſuche um Mittheil. 
ſeines jetzigen Aufenthalts. 


Zu Kaufen gesucht — VU— 


8 Fräulein Weichert 
6333] Jeden Poſten 92-93 in Battlewo, oder deren 


Gerſte Verwandte werden uche, ihre 


jetzige Adreſſe unter V. B. poſtl. 
Kornatowo anzugeben. 18192 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten an den 


Geburtstagsaruß 
Breslau VI. 
Herm. Brann. |Sneiyparzt Herrn Dr. Nelke 
— — — in a 
Zur ſucceſſiven Lieferung von zu Neumark. 
Ende Septbr. bis Ende Dezem⸗ y ivat, erescat, floreat! 


ber d. Is, ſuche ich na a ; 
Viele Freunde werden heut' Ihm 
bis 60000 Str. 8 gratuliren, 


esabriffartofieln Weil Er ſie von ſchweren Leiden 


that kuriren, 
zu kaufen u. gewähre auf Wunſch Weil Er aber Ber die Leut! mit 
Baarvorſchüſſe 


kaltem Waſſer, 
Julius Tilſiter, Bromberg 


Hat Er unter ser viele 
Ein Dampfkeſſel 


aſſer. 
2 Im Heizfläche, vun 


Temme, Wangerau 
bei Graudenz. 


— 


Theodor Spiller, 
Seminaxlehrer a. D. ingraudenz, 
auch einer von den Geheilten. 
he 8. Kl Kolberg. 
ein, Kolbe 
EM edrungen u. m. d. Ve rtrauen 
Gerſte 8 d. Menſchh. geraubt? 
und Weizen kaufen u. erbitten 3 


„Heuchler :“ 
War. h. Du mir D. Freundſch. 
len Gon & Co, Posen. l Heute 3 Blätter. 


— 


1 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienftag) 


Der 


Aus der Provinz. 
a Graudenz, den 22. Auguſt. 


— [Froſt im Auguſt.] Die letzten Abende and Nächte 
waren ſchon empfindlich kühl. In der Nacht zum Sonnabend 
hat es ſogar gefroren. So wird uns aus Titelshof bei 
Rieſenburg geſchrieben, daß am Morgen des 20. Auguſt das 
Gras der tief liegenden Wieſe ganz ſteif und mit Reif 
bedeckt war. 

— [wWeihnachtsſendungen nach Kiautſchau.] Der 
Norddeutſche Lloyd beabſichtigt, den am 2. November d. Is. von 
Bremerhaven abgehenden Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ 
über Schanghai bis Kiautſchau durchlaufen zu laſſen, wo der 
Dampfer unmittelbar vor den Weihnachtsfeiertagen eintreffen 
wird. Gleichzeitig wird der Lloyd Einrichtungen treffen, um 
mit dieſem Dampfer Weihnachtsſendungen für unſere in 
Kiautſchau befindlichen Marinetruppen und Schiffsbeſatzungen zu 
ermäßigten Sätzen zu befördern. Zu dieſem Zwecke ſollen in 
Kiel und Wilhelmshaven rechtzeltig Sammelſtellen für 
Packetſendungen eingerichtet werden. Für die Angehörigen der 
nach Kiautſchau kommandirten Offiziere und Mannſchaften wird 
es ſich empfehlen, dies im Auge zu behalten. 

— [Gebrauch eines unrichtigen Namens.] Die Be 
ſtimmung in $ 105 des preußiſchen Strafgeſetzbuches wurde 
von den Gerichten dahin ausgelegt, daß nur der Gebrauch eines 
unrichtigen Familiennamens verboten, dagegen die Aenderung 
des Vornamens, ſofern keine betrügeriſche Abſicht dabei vor⸗ 
liege, ſtraflos ſei. Infolgedeſſen iſt den zuſtändigen Behörden 
die Anweiſung ertheilt worden, ſich lediglich mit der Aenderung 
von Familiennamen zu befaſſen, Anträge auf Genehmigung zur 
Aenderung von Vornamen aber durch Hinweiſung auf jene 
gerichtliche Praxis, ſo lange dieſe ſich nicht ändere oder nicht 
durch geſetzliche Vorſchriften beſeitigt werde, zu erledigen. Hieran 
iſt bisher feſtgehalten. Demnach iſt die Aenderung von Vornamen 
mit der Wirkung, daß — wie bei der Aenderung von Familien- 
namen — entſprechende Vermerke in die Standesregiſter einge⸗ 
tragen werden könnten, zur Zeit eſchloſſen. Das Reichs⸗ 
gericht hat neuerdings (Urtheil vom 17. September 1897) in 
Uebereinſtimmung mit dem Landgericht zu Bromberg er⸗ 
taunt, daß der aus dem erwähnten 5 105 entnommenen Straf⸗ 
beſtimmung in $ 360 Nr. 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
auch derjenige verfällt, welcher ſich einem zuſtändigen Beamten 
gegenüber eines ihm nicht zukommenden Vornamens bei 
richtiger Angabe des Familiennamens bedient. Da anzunehmen 
iſt, daß die gerichtliche Praxis ſich der Auffaſſung des Reichs⸗ 
gerichts anſchließen wird, ſind nunmehr die zur Genehmigung 
der Aenderung von Familiennamen zuſtändigen Behörden auch 
für die Genehmigung der Aenderung von Vornamen für zu⸗ 
ſtändig erklärt worden. 


— [Mormalprofile für Bauhölzer.] In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Verfügung des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten, betr. die Einführung von Normalprofilen für Baur 
hölzer, hat der Kultusminiſter verordnet, daß dieſe auch bei 
allen ſein Reſſort berührenden Bauten angewendet werden 
ſollen. 


+ — [Kaufmänniſches Unterrichtsweſen in Preuſten.] 
Die kürzlich auf Veranlaſſung des Handelsminiſters angeſtellten 
Ermittelungen haben ergeben, daß zur Zeit in Preußen 186 
kaufmänniſche Schulen mit 14935 Schülern und 591 Schülerinnen 
beſtehen. Davon befinden ſich in den öſtlichen Provinzen 12 
Unterrichtsanſtalten mit 848 Schülern, und zwar in den 
Regierungsbezirken Danzig 1 mit 152, Marienwerder 4 mit 
203, Poſen 3 mit 312, Königsberg 2 mit 65 und Stettin 2 
mit 116 Schülern. Als beſonders bemerkenswerth für Weſt⸗ 
preußen iſt hervorgehoben, daß Danzig mit mehr als 100000 
Einwohnern nicht einmal 2 und Thorn mit mehr als 30000 
Einwohnern überhaupt keine vollſtändige kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsanſtalt hat. 


— IZweite Lehrerprüfung.] Der Miniſter der geiſtlichen 
ꝛc. Angelegenheiten hat entſchieden, daß eine einjährige 
praktiſche Thätigkeit im Schuldienſt als ausreichende Vor- 
bereitung für die Ablegung der zweiten Lehrerprüſung in keinem 
Falle angeſehen werden kann. Die Zeit des einjährigen aktiven 
Mllitärdienſtes eines Lehrers iſt daher, wenn ſie auch der Dienſt⸗ 
zeit im Schuldienſte hinzuzurechnen iſt, auf die Zeit der Vor⸗ 
bereitung für die zweite Lehrerprüfung nicht in Anrechnung 
zu bringen. 


— lKollekte.] Das Bethaus in der zur weſtpreußiſchen 
Kirchengemeinde Pemperſin gehörigen Ortſchaft Sittnow 
war ſo baufällig, daß es abgebrochen werden mußte. Der 
dringend nothwendige Neubau wird einen Koſtenaufwand von 
12- bis 13000 Mk. erfordern, wovon, nachdem die Ortsgemeinde 
Sittnow den größten Theil der Koſten mit 10000 Mk. über⸗ 
nommen hat, noch ein Betrag von 1- bis 2000 Mk. zu decken 
bleibt. In Anbetracht der großen Opfer, welche die Gemeinde 
bereits gebracht hat, iſt die Veranſtaltung einer einmaligen 
Provpinzialkirchen⸗Kolleklte vom evangsliſchen Ober ⸗Kirchenrath 
genehmigt worden. 


— I Titelverleihung.] Dem Gutsbeſitzer und Kreis⸗ 
deputirten Wegner in Oſtaszewo iſt der Charakter als Oekonomie⸗ 
Rath verliehen. 


— [Militäriſches.] Litzmann, Oberſt und Kommandeur 
des Inf⸗Regts. Nr. 49, zur Vertretung des beurlaubten 
Kommandeurs der 74. Inf. Brig. nach Stettin kommandirt. Frhr. 
v. Wangenheim, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des 
Gren. Regts. Nr. 3, unter Stellung à la suite des Regts., zum 
Kommandanten von Pillau ernannt. Pavel, Major und Bats. 
Kommandeur vom Juf. Regt. Nr. 140, unter Beförderung zum 
Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffizier in das Gren. Regt. Nr. 3 
verſetzt. Carls, Major aggreg. dem uf. Regt. Nr. 18, als 
Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 140 einrangirt. 
v. Rauſchenplat, Major und Bats. Kommandeur vom Füſ. 
Regt. Nr. 37 zum Oberſtlt. befördert. Fleſſing, Major und 
Bats. Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 42, unter Beförderung 
zum Oberſtlt. als etatsmäß. Stabsoffizier in das Gren. Regt. 
Nr. 110 verſetzt. Schmidtborn, Major aggreg. dem Juf. Regt. 
Nr. 69, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 42 ein⸗ 
rangirt. v. Oppeln⸗Bronikowski, Major und Vats. 
Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 44, unter Stellung zur Disp. 
mit der geſetzlichen Penſion, zum Kommandeur des Landw. 
Bezirks Inſterburg ernannt. Schweitzer, Major aggreg. dem 
Juf. Regt, Nr. 159, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. 
Nr. 44, Frhr. v. Schimmelmann, Major aggreg. dem Juf. 
Regt. Nr. 21, als Bats. Kommandeur in das Degt einrangitt. 
v. Drigalski, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 
114, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum 
Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Wehlau ernannt. 


— (Kreisthierarzt.] Dem Thierarzt Kiſſuth aus 
Graudenz iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗Thi t⸗ 
ſtelle für den Kreis Guhrau übertragen — — EN 


- — [Berfonalien beim Gericht.] An Stelle des zu 

eines dl bene, in Stolp ernannten Erſten Staats- 
anwalt Lippert in Danzig iſt der Erſte Staatsanwalt 
v. Prittwitz u. Gaffron in Münſter ernannt, welcher bereits 


in früheren Jahren als Staatsanwalt bei i i 
thälig war. Jah anwalt beim Landgericht Danzig 


— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Eggert zu Darkehmen iſt zum Landrath ernannt und 
ihm das Landrathsamt im Kreiſe Darkehmen übertragen. 


— [Perſonalien bei den Strafanftalten.] Der Straf⸗ 
anſtaltsſekretär und Rendant Paſſarge zu Sagan iſt zum 
Strafanſtaltsinſpektor ernannt und an die Strafanſtalt zu 
Inſterburg verſetzt. Der Strafanſtaltsſekretär Stock dei der 
Strafanſtalt zu Halle a. S. iſt zum Inſpektor ernannt und an 
die Strafanſtalt zu Mewe verſetzt. 


i Culm, 21. Auguſt. Die kleineren Korbmacher be⸗ 
zogen früher ihren Weidenbedarf aus den ſtädtiſchen Kämpen. 
Ihre Exiſtenz war ſehr gefährdet, als dieſe Kämpen an die 
Schulitzer Reifenfabrik verpachtet wurden, die die Weiden ſelbſt 
verarbeitet. In ihrer Nothlage wandten ſie ſich nun an den 
Strombaufiskus mit der Bitte, den Weidenbeſtand der 
fiskaliſchen Kämpen, der vorzugsweiſe als Faſchinenſtrauch beim 
Buhnenbau Verwendung fand, in kleineren Parzellen ihnen 
pachtweiſe abzulaſſen. Der Strombaufiskus entſprach ihrer 
Bitte. In dieſem Jahre wurden auf der Papowka⸗Kämpe 
200 Morgen in 20 Parzellen verpachtet, wobei für den Morgen 
1 bis 6 Mk. gezahlt wurden. — Die Aktiva und Paſſiva der 
Zuckerfabrik Unislaw betrugen am 30. Juni d. Zs. 
1098 529,91 Mk., das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto 1163553,42 Mk. 


IJ Marienwerder, 21. Auguſt. In der geſtrigen 
Sitzung des Lehrervereins wählte man zu Vertretern für die 
Delegirtenverſammlung des Provinzial⸗Vereins die Herren 
Zander⸗Rospitz, Fiſcher⸗Marienau und Reiſener⸗Rehhof. 

F Konitz, 21. Auguſt. Bei der jüngſt veranſtalteten 
Bismarckfeier wurde die Errichtung eines Denkmals für den 
verewigten Altreichskanzler angeregt. Das Denkmal joll. vor- 
ausſichtlich am 1. April 1899 enthüllt werden und entweder vor 
der Stadtſchule oder gegenüber dem Gerichtsgebäude errichtet 
werden. 

* Konitz, 20. Auguſt. Die Stadt hat der Elektrizitäts⸗ 
Aktiengeſellſchaft „Helios“ in Köln nunmehr endgiltig eine 
Konzeſſion zur Errichtung und zum Betriebe eines 
Elektrizitäts- und Waſſerwerks auf 40 Jahre ertheilt 
mit der Verpflichtung für „Helios“, das Werk bis zum 
1. Oktober 1899 betriebsfertig herzuſtellen und von dann ab 
täglich 600 Kubikmeter gutes Waſſer zum Höchſtpreiſe von 
20 Pfg. pro 1000 Liter, ſowie auf die Dauer von 20 Jahren die 
öffentliche Straßenbeleuchtug mit 16 Bogenlampen für je 800 und 
80 Glühlampen für je 25 Mk. mit Einſchluß der erſten Ein⸗ 
richtung und der laufenden Unterhaltung für einen Jahrespreis 
von 4500 Mk. zu liefern. Der Höchſtpreis für Strom zur Privat ⸗ 
beleuchtung beträgt 70 Pfg., für Motorenbetrieb 20 Pfg. pro 
Kilowattſtunde. Auf größeren Strom⸗ und Waſſerverbrauch 
wird Rabatt gewährt. Zum Ankauf der Konitzer Privat ⸗ 
gasanſtalt durch „Helios“ wurde unter der Bedingung die 
Genehmigung ertheilt, daß das Gaswerk mindeſtens im jetzigen 
Umfange erhalten bleibt und weiter betrieben wird, und daß die 
Gaspreiſe nicht erhöht werden. Die Stadt nimmt mit / am 
Reingewinn aus Elektrizitäts-, Waſſer⸗ und Gaswerken theil. 
Sie hat auch das Vorkaufsrecht und vom 20. Betriebsjahre an 
ein beſtimmt formulirtes günſtiges Ankaufsrecht. Mit Ablauf 
von 40 Jahren geht das Elektrizitäts-, Waſſer- und Gaswerk 
mit allem Zubehör in gutem, betriebsfähigen Zuſtande ſchulden⸗ 
und laſtenfrei koſtenlos in den Beſitz der Stadt über. „Helios“ 
hinterlegt eine Kaution von 15000 Mk. zur Sicherung der Stadt. 
Wenn für die Vorarbeiten zur Waſſerverſorgung 6000 Mk. auf⸗ 
gewandt ſind, ohne daß Waſſer in genügender Menge und Be⸗ 
ſchaffenheit gefunden iſt, ſo wird die ganze Konzeſſion hinfällig 
und auch der Gasanſtaltskauf rückgängig. Dieſer Vertrag iſt 
von den Parteien bereits vollzogen. 

* Hohenſtein Oſtpr., 21. Auguſt. In der Nacht zum 
19. d. Mts. entlief nackend der mit Krämpfen behaftete 16jährige 
Sohn der Beſitzerfran Danielowski. Am Sonntag wurde 
feine Leichefam Rande des Mispelſees gefunden. — Im Stadt- 
walde hat ſich die Nonne derartig verbreitet, daß die Stadt 
gezwungen iſt, die ſchädlichen Thiere auszurotten. Die Schulen 
haben dabei große Dienſte geleiſtet; täglich wurden von den 
Schülern bis 50000 Schmetterlinge getödtet. 

Proſtken, 20. Auguſt. Auf traurige Weiſe iſt der 
Schreiber v. Lojewski hierſelbſt um's Leben gekommen. 
Er war vom Spediteur Sch. beauftragt, den Fuhrleuten aus 
Marchefken die mit der Bahn angekommene Kleie zu verab- 
folgen. Ein Wagen war bereits beladen und ſollte abfahren, 
hakte aber mit den Rungen an die Waggonthür an. Dieſe 
wurde mit einem mächtigen Schwunge nach der entgegengeſetzten 
Seite geſchleudert und klemmte den Kopf des v. L. ein; dieſer 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach 24 Stunden ſtarb. 

D Goldap, 19. Auguſt. Da die hieſigen Volksſchul⸗ 
gebäude in keiner Weiſe den heutigen Anforderungen in 
geſundheitlicher Hinſicht genügen, ſo iſt von der Schulbehörde 
der Neubau eines Volksſchulgebäudes angeordnet worden. In 
der letzten gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten, welcher auch der Herr Regierungs- und 
Baurath Breiſig aus Gumbinnen, ſowie der hieſige Kreisbau⸗ 
inſpektor Junghan beiwohnten, wurden folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: Es iſt ein Vollsſchulgebäude für die Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
volksſchule (beide getrennt) mit 17 Normalklaſſen zu je 55 Schülern, 
einem Rektor⸗, einem Lehrer⸗ und einem Lehrerinnenzimmer, 
ſowie einer Rektor- und Kaſtellau⸗Wohnung und einer Turn⸗ 
halle einzurichten. Die Baupläne und Koſtenanſchläge ſollen 
baldigſt der Regierung eingereicht werden, damit die Inangriff⸗ 
nahme des Baues bereits im nächſten Frühjahr erfolgen kann. 
Als Bauplatz wurde das Goduſch'ſche Kämmereigrundſtück 
gewählt. Die Ausgaben dürften ſich auf 150 000 Mk. belaufen. 
Die Regierung ſoll um Gewährung einer Bauunterſtützung an⸗ 
gegangen werden. 

+ Pillau, 21. Auguſt. Bisher befinden ſich die 
Geſchäftsräume des hieſigen Amtsgerichts ſowie die Dienſt⸗ 
wohnung des Gerichtsdieners in einem gemietheten Hauſe, 
und als Gefängniß dienen zwei Zellen im Polizeigefängniß. 
Nunmehr hat ſich der Herr Juſtizminiſter für den Neubau eines 
Gerichtsgebändes nebſt Gefängniß ſowie Amtsrichter⸗ und 
Gerichtsdienerwohnung ausgeſprochen und die Verhandlungen 
mit dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten eingeleitet. 
Mit dem Neubau ſoll im nächſten Frühjahr begonnen werdeu. 

Dieſer Tage fiel der neun Jahre alte Sohn des Gerichts⸗ 
vollziehers Didczne vom hohen Bohlwerk ins Seetief und kam 
unter die Schraube eines gerade an dieſer Stelle liegenden 
Dampfers, welcher bereits klar lag, um in See zu gehen. Der 
Knabe war ſchon dem Ertrinken nahe, als er von dem Boots- 
mann Junker bemerkt wurde, welcher ihm ſchnell nachſprang 
und ihn noch rechtzeitig rettete. 

h. Schroda, 20. Auguſt. Vor einigen Tagen iſt der 
ſiebenjährige, deutſch ſprechende, etwas geiſtesſchwache und blöde 
Knabe Fritz Baſchinski aus Schwerſenz in Glowno⸗Kolonie 
verſchwunden. Angeblich iſt er von Zigeunern, deren 
Wagen mit einem Schimmel beſpannt war, fortgeführt worden. 

* Koſten, 20. Auguſt. Die Aktiva und Paſſiva der 
hieſigen Spar» und Darlehnskaſſe für 1897/98 betragen 
18 138,30 Mk., der Geſammtumſatz 39 315,59 Mk. — Zum Vor⸗ 
ſitzenden des Vorſchuß⸗Vereins iſt Herr Mollmann gewählt 


eſellige 


No. 196. 


+ [23. Auguſt 1898. 


worden. — Von 38 Pferden, welche dieſer Tage auf dem 
Remontemarkt zu Razot von der dortigen Herrſchaft (dem 
Prinzen Bernhard von Sachſen⸗Weimar gehörig) geſtellt wurden, 
hat die Kommiſſion 22 Stück gekauft. Die Preiſe ſchwankten 
zwiſchen 800-1400 Mk. pro Stück. . 

Mrotſchen, 19. Auguft. Der Magiſtrat und bie 
Stadtverordneten haben an den Herrn Finanz⸗Miniſter eine 
Petition um Errichtung eines Kataſter⸗Amtes in Mrotſchen 
abgejandt. — Zu Repräjentanten der jüdiſchen Gemeinde 
find die Herren Heymann Katz, Schmul Pinkus, M. Machholz III, 
Weißfeld, Alex. Salomon, Samuel Salomon und Moritz Lieb⸗ 
ſtädter gewählt worden. 


Berſchiedenes. 


— „Echter Portwein“ als Haarfärbemittel !] In Alto na 
ſtand neulich der Weinhändler B. vor dem Schöffengericht unter 
der Anklage, künſtlich hergeſtellten „Portwein“ in den 
Verkehr gebracht zu haben. Der Anklage lag folgender 
urkomiſche Vorfall zu Grunde: Ein Gaſtwirth zu Heide, Dith⸗ 
marſchen, hatte von B. „echten Portwein“ gekauft. Als ſich nun 
ein alter Stammgaſt mit ſchneeweißem Haar und Bart ein 
Probegläschen einſchänken ließ und von dem Inhalte getrunken 
hatte, erſcholl plötzlich lautes Gelächter ſeitens der anderen 
Zechgenoſſen, denn der weiße Bart des Gaſtes war nach dem 
Genuß des Weines auffällig roth gefärbt. Der Wirth reichte 
zwar ſchleunigſt dem Gaſte ein Tuch, um ſich den Bart damit 
abzuwiſchen, aber alles Wiſchen war vergebens, der Schnurrbart 
behielt nach wie vor ſeine röthliche, etwas in's Grünliche 
ſchillernde Farbe. Der Weinlieferant wurde wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz unter Anklage geſtellt. Der 
Wein war aus einem Bottich, in dem ſich ein Aufguß von 
heißem Waſſer auf Roſinen und etwas echtem Portwein befand, 
gekeltert worden. Die feine Farbe war durch Anilin hergeſtellt. 
Das Gericht verurtheilte den Panſcher zu 100 Mk. Geldſtrafe; 
auch erkannte es auf Publikation des Urtheils. 


— l Amerikaniſche „Helden“.] Die größeren Städte 
Nordamerikas werden augenblicklich von einer beſonderen 
Sorte von Kriegern unſicher gemacht, die in jammervollem 
Zuſtande mit zerfetzten Uniformen und durchſchoſſenen Kopf⸗ 
bedeckungen durch die Straßen irren und das Mitleid und 
Jutereſſe der Mildherzigen durch allerlei ſchreckliche Geſchichten 
vom Kriegsſchauplatz derartig zu erregen wiſſen, daß ihnen höchſt 
ſelten das Geld in Geſtalt von Kupfer, deſto häufiger aber in 
gutem Silber in die zerlumpten Taſchen fließt. Gleichzeitig mit 
dem Erſcheinen dieſer „Helden“ macht ſich der eigenthümliche 
Umſtand bemerkbar, daß die Geſchäfte der Trödler und Pfand⸗ 
leiher niedrigſten Ranges, in denen ſonſt alle Uniformen in 
größter Auswahl zur Schau geſtellt waren, jetzt faſt ſämmtlich 
ausverkauft haben, und da, wo man noch einzelue dieſer 11 
ſo ſehr begehrten Reliquien entdecken kann, wird mehr 
für fie gefordert, als fie nagelneu gekoſtet haben mochten. Die 
Urſache iſt leicht erklärt. Jene Leute, die zu faul zum Arbeiten 
ſind und auf alle mögliche, nur nicht ehrliche Weiſe in den Beſitz 
von Geld zu gelangen ſuchen, haben jetzt ein neues und überaus 
einträgliches Feld für ihre Thätigkeit gefunden. Die neueſte 
Gaunerei der geriebenen amerikaniſchen Strolche beſteht darin, 
als invalide Soldaten aufzutreten, und es gelingt den ver» 
ſchmitzten Betrügern, mit wenigen Ausnahmen jeden davon zu 
überzeugen, daß ſie womöglich unter dem allvergötterten 
Admiral Dewey mitgefochten und in dem Angriff auf den Hügel 
bei San Juan verwundet, in die Hände der Spanier gefallen und 
dann furchtbaren Leiden in Kuba ausgeſetzt geweſen ſeien. Dieſe 
Erzählungen klingen alle ſo glaubwürdig und erbarmenheiſchend, 
daß ein guter Patriot ſelten hart zu bleiben vermag. Die zer⸗ 
fetzte Uniform iſt auch der beſte Paſſagierſchein, um in die Bureaus, 
und Lokalitäten reicher Geſchäftsleute zu gelangen, zu denen 
gewöhnliche Strolche ſonſt nie Zutritt erhalten. Die Armee der 
„Schwindel⸗Soldaten“ wird mit jedem Tage größer, und obwohl 
der Maufee längſt weiß, daß er es nur höchſt ſelten mit einem 
echten Dewey Krieger zu thun hat, bekommt er es doch nicht 
fertig, ſobald er nur ein Stück Uniform ſieht, die erbärmlichen 
Bittſteller von ſich zu weiſen. 

— IHartnäckige Gläubiger.] Wenn ein Gläubiger in 
Perſien zu ſeinem Gelde kommen will, ſo mahnt er ſeinen 
Schuldner in aller Frühe und entfernt ſich nicht eher, als bis er 
befriedigt iſt. Er bringt ſeinen Teppich in das Haus mit ſich, 
ſetzt ſich im Schlafzimmer ſeines Schuldners nieder und ißt, trinkt, 
raucht und ſchläft dort fo lange, bis er bezahlt iſt. Vor Jahren 
glaubte ein Perſer eine Schuldforderung an das engliſche aus⸗ 
wärtige Amt zu haben. Eines Tages reiſte er von Teheran ab 
und langte glücklich in Londen an, rollte ſeinen Teppich zuſammen 
und begab ſich in aller Gemüthsruhe in das Amt, um die Be⸗ 
friedigung ſeiner Schuld zu erſitzen. Lord Palmerſton nahm 
die Sache in gutem Humor auf, aber Mr. Hammond, der Staats- 
ſekretär, ſchickte nach einem Poliziſten. Auf eigenartigere Weiſe 
iſt kürzlich ein vuſſiſcher Diplomat in Teheran, Graf Kolo⸗ 
meiſow, mit jener perſiſchen Sitte fertig geworden. An einem 
großen Feſttage beſuchte ihn ein Bettelderwiſch und verlangte eine 
ziemlich hohe, fixirte Summe als Almoſen; das Geld wurde ihm 
aber von dem „Schuldner“, ſo ſehr er ſich durch die hohe Ein⸗ 
ſchätzung geſchmeichelt fühlte, verweigert. Ganz gemüthlich ließ 
ſich nun der Derwiſch vor dem Arbeitszimmer des Diplomaten 
nieder und erhob unzählige Male am Tage, aber auch des 
Nachts, ein gräßliches Geſchrei und blies dazu auf einer Trompete, 
als ob der jüngſte Tag erjchienen ſei. Der Graf, der ſich an⸗ 
fangs in ſeiner Ruhe nicht ſtören ließ, beſchloß ſchließlich doch, 
ſich des Derwiſchs, ohne Zuhilfenahme der unzuverläſſigen 
perſiſchen Polizei, zu entledigen. Der Graf ließ Maurer 
kommen und den heulenden Bettler mit einer Mauer ums 
geben. Anfangs ſah der Derwiſch gelaſſen zu, wie die Mauer 
wuchs; als er aber merkte, daß die Sache ungemüthlich werde, 
ſprang er über den niedrigſten Theil der Mauer und rannte wie 
ein Veſeſſener davon. Der Graf iſt wahrſcheinlich der erfte 
Europäer, der über einen Derwiſch als „Gläubigen“ den Sieg 
davontrug. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Jngenieurſchule Zwickau, eine unter Aufſicht der 
Stadt und Staatsoberaufſicht ſtehende höhere Fachſchule für Mas 
ſchinenbau und Elektrotechnit, Oſtern 1897 eröffnet, zählt im jetzt 
laufenden Semeſter ſchon 110 Beſucher. Alles Nähere über 
Organiſation und Ziele der Auſtalt, Vorbildung der Beſucher u. 
. w. finden unſere Leſer im Proſpekte und Jahresberichte der 
Anftalt, der jedem Intereſſenten von der Direktion der Ingenieur⸗ 
ſchule Zwickau koſtenlos zugeſandt wird. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktlon dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


10 Flammris je für 4-6 Perſonen 
laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin à 60 Pf. herſtellen. Erjcheint 
der Preis auch etwas hoch, jo iſt wiederum Mondamin dermaßen. 
wen daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört. er 
durch Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver⸗ 
Fan weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies wolle die Haus⸗ 
* 


au beſonders beachten. Im Uebrigen bürgt für die gute 
nalität Brown u. Pol ſon's 40jähriger Weltruf. Mondamin iſt 
in allen einſchlägigen Geſchäften Engros bei 


zu haben. 
A. Faſt, Danzig. 


Domäne Rehden. 


am 23. Auguſt 1898 vor dem 
„Rothen Adler“. 16446 

8018] Meine im guten Zu⸗ 
ſtande befindliche 


Schrotmühle 


paſſend auch für Roßwerke, bin 
ich willens, wegen Vergrößerung 
billig abzugeben. ? 
J. Zablocki, Brauereibeſitzer, 
romberg, Danzigerſtr. 151. 


Dampfdreſchſatz 
Spferd. Lokomobile u. 60“ Dreſch⸗ 
kaſten, gebraucht, aber gut er⸗ 
halten, iſt billigabzugeben. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8047 d. d. Geſelligen erbet. 


20 pferd. Lokomobile 
aba“ gebraucht, ſofort betriebs⸗ 
ähig, für Schneidemühlen be⸗ 
onders geeignet, iſt preiswerth 
verkäuflich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8046 
durch den Geſelligen erbeten. 


f Schöne 
Zittauer Zwiebeln 


hat zum Verkauf 7889 
Frau Rosenfeldt. 
Neunhuben bei Graudenz. 


7684] Guten 


Tllſiter Fettläſe 


hat abzugeben Herm. Froeſe, 
Molkerei Cronsneſt bei Auguſt⸗ 
walde Weſtpr. 


Räucherflundern 


täglich friſch, 
verſendet Poſtcolli 4—5 Mk. 
Alex Heilmann Nachf., Danzig. 


Speihen und Slübe 


verſchiedene Sorten, ſtehen zum 
Verkauf. A. Kuczora, Hinterm 
Lazareth 17, Danzig. 18249 


Palent-Scheuertücher 


bedeutend gewordener Handels- 
artikel für Kolonialwaarenhand⸗ 
lungen, ſeit 15 Jahren in ſämmtl. 
Handlungen Danzigs und Um⸗ 
Alike von mir eingeführt. Lohn. 
rtikel, 25—300% Nutzen, offerirt 
Max Gabriel, Danzig. 


Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 24. Auguſt er., 


werde ich beim Beſitzer A. 
Willkommz. Guhringen 


2 große Schweine, 8 
Stück erwachſene Ferkel, 
1 junge Kuh 


wanugsweiſe meiſtbiehend 
erſteigern. 18188 


Roſenberg Wpr., 
den 20. Auguſt 1898. 
Bendrik, Gerichtsvollzieh. 


8044] Der ſeit 1893 innegehabte 


Cigarrenladen 


Biene e 9, von der 


irma A. Glückmann Kaliski, 

born (Filiale), iſt vom 1. Ok⸗ 
tober anderweitig. zu vermiethen. 
Otto Bergholz, Graudenz, 

Comptoir: Börgenſtraße 3. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


Mewe. 


*r ——————— 
Geſchäfts⸗ Lokal 
in Mewe, am Markt, iſt von 
onleich per 1. Oktbr. 98 zu ver⸗ 
miethen. Beſte Geſchäftslage, 
ſchöne Privatwohnung und große 
Kellerräume ſind dab. Auf Wunſch 
ſteht das ganze Grundſtück preis⸗ 
werth zum Verkauf. Anzahlung 
ante . Hypotheken feſt. Offert. 
unter Nr. 7832 durch d. Gef. erb. 


In Gnesen 


Markt Nr. 16, in beſter Lage, 
iſt ein großer, neu eingerichteter 


Caden 


mit großem Schaufenſter und 
mehreren Nebenräumen vom 1. 
Oktober ex. eventl. auch früher, 
zu vermiethen. Näheres durch 
H. Manaſſe in Gneſen. 


* Lohnpflügen, == 


Wir haben unseren neuen 


20 plerdig. Compound. Dampfplln 


(Zwel-Maschinensystem) noch für einige Hundert Morgen 
zu vergeben. Derselbe arbeitet augenblicklich auf der 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Actiengesellsehalt 


Graudenz, 


allen Hort zu Drogah| 


(Stuten), für leichte 
Arbeſt, verkäuflich. 8282 
Wilbelm Voges & Sohn, 


Graudenz. 


16616 


ed 
NE ET nee 


Bullen 
Kühe u. Sterken 
Holländ.Heerdb.Stammz. 
Weſtpr.Heerdbuch⸗Geſellſch. 
von Winter - Gelens, 


Kreis Culm, Bahn Stolno. 
r Yortihite- 
Eberferkel 


4 Monate alt, 50 Mark, jeder 
weitere Monat 10 Mark, ver⸗ 
käuflich in Roſenthal b. Lobau 
Weſtpreußen. 16098 
F 


Elbing 
7628] In meinem neuerbauten 


Hauſe in verkehrsxeicher Straße 
iſt ein großer, heller 


Ca den 


welcher ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, zu vermiethen; vorzugs⸗ 
weiſe für ein Eiſenkurzwaaren⸗ 
verbunden mit Haus: u. Küchen⸗ 
geräthe, ſowie zu einem Glas⸗ 
und Porzellanwaarengeſchäft zu 
empfehlen. 

F. Koenig, Jakobſtraße 6, I. 


Beſcheidene Penſion 
ſucht zum 15. Septbr. b. rechtlich 
denk, Leuten, gleichviel wo, ein 
um ihr Lebensglück betrog., arm., 
durchaus anſtänd. Mädchen. Off. 
unt. Nr. 8220 an den Geſ. erbet. 


0 finden billige und an⸗ 
d ſtänd. Aufnahme (kein 
alen Heimathsbericht) bei 
Frau Helene Schäfer, Graudenz. 

find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Z Sämereien. \ 
Böſchungsſamen 


giebt ſehr preiswerth ab [6916 

Max Scherf, Graudenz. 
74431 Zur Saat empfiehlt, jo 
lange der Vorrath reicht, 


17 * m LM > U 
Nönigs⸗Rieſen⸗Roggen 
welcher größte Winter⸗ u. Lager⸗ 
feſtigkeit u. reichbeſetzte, kräftige 
Aehren hat, pro Tonne 140 Mk., 
pro Centner 7,50 Mark franko 
Babnhof Schöneck Weſtpreuß. in 

Käufers Säcken. 
Baade, Feldheim. 


77 2 IH - 
Sächliihen Nieſenroggen 
ſeit 5 Jahren mit großem Erfolg 
bier angebaut, verkauft zur Saat 
A Ctr. 7 Mk. B. Schimpff, Gr. 
Peterwitz i. Weſtpr. 17897 


1. Petkuſer Sagtroggen 


dritte Abjaat, bereits akklima⸗ 
tiſirt. Petkuſer Roggen zeichnete 
ſich nach vierjährigen Anbanver⸗ 
ſuchen der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
Erträge und Winterfeſtigkeit aus. 


2. Schwediſch. Saatroggen 


dritte Abſaat von direkt bezogener 
Origimalſaat. 


D 1} 

3. Bontaguer-Santroggen 
ehenfalls dritte Abjaat von direkt 
bezogener Originalſaat. Beide 
Arten kann ich ſehr empfehlen, 
beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
tagner durch außergewöhnlich 
langes Stroh aus. 

Preiſe für 

1. Peikuſer Saatroggen, 

2. Schwediſchen Saatroggen und 

3. Montagner Saatroggen per 

Tonne 150 Mk, per Zentner 
7,50 Mk. 

Preiſe franko Bahnbof Lauten⸗ 
burg Weſtpr. gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. 7708 

Roggen verſandbereit, Proben 
auf Wunſch ſofort. 


Nitze, Slupp 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Uhverkäule. 

re * * 
Elfjährig. Wallach 
leicht zu reiten, billig verkäufl. 
Näheres 18271 

Prem.⸗Lieut. Seeger, 


Thorn, Culmerſtraße Nr. 13. 
7575] Bildſchöne 


Fuchsſtute 
8 Z. alt, ſteht wegen 
Abkommandir. billig 
um Verkauf. Scharf, Lt. u Adj. 
FR. 18, Oſterode. 


— a 
Swei Pferde 
für Kompagniechefs ſofort ver⸗ 
käuflich. Hauptmann Hirſch u. 


auptmann Plagge, Bug 
egt. 11, Thorn. 8026 


hellbrauner Wallach, 8 J., 1,70 m, 
unter Kommandeur gepang,, HE 
A er 


1200 Mk. zum Verkau 
an den Ge⸗ 


—— — 2 


— — 


Torksh. Eber 


tragende Erſtlingsſäue! 
Heerdb.-Siammzucht & 


Vereinig. deutſch. Schweinez 


von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Kulm. 


Pas 


4 


e, 20, Stüd 
ſchöne Läuferſchweine 


ſtehen zum Verkauf _ [7823 
Molkerei Skurz. 


6 junge fette Schweine 
verkauft Dobrig, Roßgarten 
per Miſchke. 18043 


8187] Zerlanie 
„Kora“ 


Ageldcheige Gebrauchshündin, 
2. Feld, jagdlich vorzüglich. Ga⸗ 
rantie, Referenzen od. Vorführen. 
Näheres brieflich. Wachner, 
Revierförſter, Forſth. Fronau 
bei Brleſen Weſtpr. 
Hühnerhund, 2 ½ähr., deutſch 
x engl., weißbr. gefleckt, vorzügl. 
Naſe, ruh. Suche, bajenr., läßt ſich 
ableg., verk. weg. Hundeſp. pottb. 
f. 50 Mk. Przybilla, Forſtaufſ⸗ 
Bank au, Kr. Danz. Höhe. [8243 


8 16 
Begleithund. 

Ein ftarfer, jähriger Hund, 
Kreuzung Bernhardiner u. Dogge, 
auf den Mann dreſſirt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8095 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein ſchön getigerter, 34 Jahr 
alter, engl. 


Borhund 


Doppelnaſe, Zähne zeigend, Ohren 

coupirt, auffallend ſchönes Thier, 

iſt für 50 Mk. zu verkaufen. 

Meldungen unter Nr. 8156 durch 
den Geſelligen erbeten. 

8313] Dom. Wierſch bei 
Oſche verkauft mehrere 
0 


(Plymouth⸗Rocks X Langshaus), 
ſowie and. Kreuzung. Desgl. 


ſchine Pecking⸗Erpel 


* 4 . RET 
7704] Geſucht zu kaufen ein 


gewöhnl. Bauernſchaf, weiß. 
Gut Grasnitz b. Rieſenburg 
Suche ſofort einen ſprung⸗ 
fähigen holländer 17885 


Bullen 


de kaufen. Offerten mit Angabe 

er Farbe, Alter und Preis erb. 

Semran, Kleinmühl bei 
Stöwen Oſtbahn. 


5133] Kaufe gute, hochtragende 


Kühe und Sterken 


zahle ſehr hohe Preiſe. 
Pinzke, Viehhändler, 
Stolp 


Pomm. 


Gelegenheitskauf. E. rent. 
85 in groß. geſchl. 
e 


e 

fell it 9 93 
n \ 

elligen erbe "Mm 75 w ned 5 ach out. Ye 

: [m. mſſ. Geb., daz. 2 Käthn.⸗Grnndſt. 

au Er m. Bäck., Schmiede, Stall., 50 Mrg. 

pferd Weiz.⸗Ack m. leb. u. todt. Inv. u. gut. 

Ernte, m. Bier, Getr., Kol.⸗Waar., g. 


9 
für Gew. billi 4 beit Näh. d. U. f. 7800 Tbl. b. 130% Thl. Ae f. Hp. 
Stallmeiſter Va m, Thorn. z. verk. Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Ein gut eingeführtes Herren⸗ 
Artikel⸗Geſchäft in guter Lage in 
einem Ort von 125000 Einwohn. 
wegen anderer Unternehm. von 
jofort od. 1./10. 3. verk. Anzahl. 
5000 6000 Mk. Off. u. Nr. 8225 
a. d. Exved. d. Bei. erbeten. 


Vorz. nahrh. Brodſtell. 


Beabſichtige meine Gaſtwirthſch. 
nebſt Materialgeſchäft, in großem 
Dorfe und inmitten viel. umlieg. 
Güter, ca. 25 Jahre in beſtem 
Betr., mit 3 Morg. Gartenland, 
3 mall, auß. tadelloſ. u. f. geräum. 
Geb. ſelbſt Scheune maſſ., 24 Fuß 
br., 56 Fuß lang, bei genügender 
Sicherheit mit geringer Anzahl. 
zu verk. (Retourmarke erbeten.) 


C. Weber, 
Stangenwalde bel Biſchofswerder. 


Schneidemühl 


beſte Lage am Markt, iſt d. alt» 
renommirte [8229 


Malerialmw.-Delikaleſſeu- 
und Jein-Geſchäſt 


mit Weinitube des Herrn Rud. 
Arndt bald zu verkauf. reſp. zu 
verpacht. Das Grundſtück eignet 
ſich auch in Folge der gr. Speicher 
zum Getreidehaändel. Näh. durch 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
Gaſth. m. Saal, neu, maſſ., i. gr. 
Dorfe, a. d. Poſt, etwa 1M. Weizenb., 
j. Nähe v. Bahnh., w. v. Stadt, tägl. 
Einn. etwa 60 Mk., v. ſof. z. verk. 
Preis 4500 Th., Anz. 1000 Thlr. 
Jos. Beyer, Nikolaiken Wp. Bahnſt. 
In einer Kreisſtadt Ditpr., in 
belebter Straße (Bahnbofitr.), 
iſt eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
mit Reſtaurant u. Fremdenver⸗ 
kehr, groß. Auffahrt, groß. Obſt⸗ 
u. Gemüſegart., 7 Morg erſtklaſſ. 
Wie), 4 Morg. Land, 2 Morgen 
Gartenland u. 2 Morg Torſwieſ. 
Umſtände halb. ſof. billig zu ver⸗ 
kaufen. Am Hauſe gr. Bauſtelle, 


welche v. Schaubud. geg. Stand- 


geld beuutzt wird. Käufer braucht 
nur 6000 Mk. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8209 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Veränderungshalber verkaufe 
meine Gaſtwirthſchaft mit groß. 
ſelten ſchönen Konzertgarten, 
groß Reſtaurationsräumen, Saal, 
Kegelbahn, großer Einfahrt, mit 
Pferdegelaß, Gärtnerhaus, Eis⸗ 
keller u. A. m. unter güunſtigen 
Bedingungen. Saal ohne Kon⸗ 
kurrenz. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 8114 an d. Geſelligen erbet. 


Gaſtwirthſchaft 
3 Meilen von der Stadt, an der 
Chauſſee, Kirchdorfe, mit 28 Mrg. 
gutem Boden, außerdem Torf 
und Wieſen, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meld. u. Nr. 5642 an 
den Geſelligen erbeten. 
Altes eingeführtes 


Garten⸗Reſtauraut 
in guter Lage, mit vollem In⸗ 


7 — 


— 


Zutigfappen] Sichere Eriſtenz! F Pauorzelirungs⸗ Anzeige. el 


709] Das Rittergut Adl. Zawadda b. Warlubien 
— Herrn A. Reiche gehörig —, von ca. 1500 Morgen Größe, 
durchweg guter Boden, komplette Gebäude und Inventar, mit 
voller Ernte u. zugebörig. Gaſtwirthſchaft u. Schmiede 
ſoll durch die Unterzeichneten 


Mittwoch, den 31. Auguſt er., 


e 100 2 Zu Ka ze Stelle — Gutsgaſthof — 

er Einzeln, unter dei ünſti Bedi 

3 3 kbar günſtigſten Bedingungen, 
Moritz Friedländer, L. Meyersohn, Schulitz. 


Mein Rittergut Ganz beſonderer Umſtände 


geiler 3 meine in der 

- rov. Poſen, i 

Nähe Bahnhof, 3000 Mrg., davon | und e * RAR 

N — an neue rn 0 ® 

ehr werthvolles Inventar, Bren⸗ ( 

nerei mit 50000 Ltr. Kontingent, Siege er 

verkaufe ich hohen Alters wegen | großer geficherter Abſatz zu hoh. 
Preiſen vorhanden. Zur Ueber⸗ 

30000 Mk. noth⸗ 


billig bei kl. Anzahlung. Gefl. 

Meldungen werden brieflich mit nahme ca. 

Gefickt Nr. 8032 durch den] wendig. Meldungen brieflich u. 
Geſelligen erbeten. Nr. 8016 an den Gejellig. erbet, 


Sehr ſchönes Gut Porzelirungs⸗ 
A 


in Schleſien, 1500 Morgen groß, 
* 
nzeige. 


ſchönes Herrenhaus und Wirth⸗ 

Ee 3 1 

überkomplett. todtes u. lebend. 

Inventar, bei 80000 Mark An⸗ 8303] Sonntag, den 28. d. 

zahlung zu erwerben. 7272 [Mts., von 12 Ubr Vormittags 
an, werde ich Unterzeichneter die 
Beſitzung der Franz Feld'ſchen 

Eheleute zu Roſenau per Blotto, 


„Janus“, Landwirthſchaftl. 
Kreis Culm, gehörig, beſtehend 


. Agentur⸗Geſchäft, 
Poſen, St. Martinſtraße 41. 

aus gut. Niederungsacker, beſten 
Kubheuwieſen, ſehr guten Ge⸗ 


Wegen Todesfall m. Mannes 
Det jet 9.8. been ahnte. 

Felle ohrungen (Bahnſtr. bäuden, 10 Minut. zur Molkerei 

Elbing⸗Oſterode) günſtig beleg und Chauſſee gelegen, mit voller 

Ernte und Juventar, in einer 

Größe von circa 60 Hektar, im 


Riktergut ll. Vorwerk Ganzen oder auch in kleineren 


2 Weiz.⸗ ee⸗ 
acer, 50 W Parzellen in deren Behauſung 
Fort., 106 Era Rindvieh, | Verkaufen veip. vertauftben. 
30 fende, „eig. Meierei, goch⸗ za demert wird mod, daß, dleit- 
herrſchaftl. Wohnhaus im Park, n ee eee 
Ar ehr günstigen Bedingungen 
17 Zimm., maſſ. geb. Hyygthe geſtundet werden. gung 


31/2 %, Anzahl. 80⸗ bis 9 
9 e Culm, im Auguſt 1898. 
Mk. Nur ernſtl. Refl. wo ’ J. Mamlock, 


ſich unt. Nr. 7755 an den Ge⸗ 
Zu kaufen od. zu pacht. wird e. 


ſelligen melden. 
Shine ul. fit hc 
7915 


in Poſen, 800 Morgen groß, ff 9 
gutes Boden⸗ u. Wieſenverhält⸗ F 
niß, iſt mit ein. Anzahl. v. 15⸗ bis 
20000 Mk. ſpottbill. zu erwerben. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7271 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

7725] Mein Grundſtück, z. 2 
Wieſen mit faſt neuen maſſ. Geb. 
u. Juvent., ½ Meile v. d. Stadt, 
a. d. Chauſſee gel., iſt unt. günſt. 
Bed. w. anhalt. Krankh. ſof, zu 
verk. Martin Kanehl, Mocker 
b. Thorn, Wilhelmſtr. 24. 


Grundſtück 


gute Brodſtelle, in Kreis⸗ und 
Gerichtsſtadt Poſens, maſſ. Geb., 
zwei Verk.⸗Läden, 4½ M. Gärt. 
U. ae pachten. 80 ig zu i 
verk. oder pachten. Näher. durch] Verpacht. Neues maſſ. Gaſt⸗ 
e Werienf, haus m, Saal U. ca. 4 Morgen 
5 0 Land, all. i. Dorfe, gute Einnahme, 
2 Ben auf. 100 10 . derb. Jahel RR 77 
gers i > sei. v. ſof. z. verp. Jährl. Pacht 150 T9. 
bel 0 pes eg 1 Fe, Jof. Beyer, Nikolaiken Wp. Bahnſt. 
Meine jeit 50 J. beſtehende 


durch den Geſelligen erbeten. 


7637] Eine ländliche 


Gaſtwirthſchaft 


möglichſt allein in einem größeren 
Dorfe mit Dominium, wird von 
einem zahlungsfähigen Käufer mit 
einer Anzahlung von 6000 Mark 
zu kaufen evtl. zu pachten geſucht. 
Uebern. zum 1. Oktbr. d. J. Gefl. 
Off. unt. Angabe des Kaufpreiſes 
und der örtl. Verhältn. bitte zu 
richten an A. Baertz, Schneide⸗ 
mühl, Kl. Kirchenſtr. Nr. 2. 


” Pachtungen, 


ventar, Sommer⸗ u. Winterein⸗ 
nahme ziemlich gleich, ſteht preis» 
werth zum Verkauf. Anzahlung 
4» bis 10000 Mk. H. Grimm, 
Elbing, Johannisſtraße. [7815 


Ein Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


in e. Garniſonſtadt Oſtpr., mit 
gut. Gebäuden, Garten, großen 
Saal, Billardzimmer, Winter⸗ 
und Sommerkegelbahn, preisw. 
mit ca. 5000 Mk. Anz. zu verk. 
Meldungen unter Nr. 8098 durch 
den Geſelligen erbeten. 


mL 


R 7 wenzwieſen 
Neſtauraut⸗Berkauf. . eg 
Sommer- und Winter-Lofal, Aker beſtel eldwieſen, 

1 i in zial ht aus mildem 
in einer Provinzialſtadt der Lehmboden und befindet ſich 


Neumark, iſt Krankheits halber 
billig zu verkaufen. Anzahlung 
8 bis 10000 Mk. und kaun evt. 
fof, übernommen werd. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8215 
Durch den @ejellinen erbeten, _ 


Hotel 
in Cottbus, beſte Lage, ſehr fre⸗ 
quentirt, Verh. halb. unt. günſt. 
Beding. ſofort zu verk. Off. an 
Oscar Zimpel, Cottbus. 
Umstände halber will ich 
mein nachweislich rentables 


Gaſthaus 


beleg, an e. größ. Artillerie; 
Schießplatz (Weſtpr.), Bier⸗ 
umſatz 2 — ca. 100 Tonn, 
Miethe Einnah. jährl. eg. 806 
Mk., Kaufpreis 33000 Mark, 
b. e. Anzahl. v. 5 b. 6000 Mt, 
verkauf. Meld. brieſt. u. Nr. 
8211 durch den Geſellig. erb. 


Manufakturwaaren⸗Heſch 


über 60 Jahre beſteh., ſich. Exiſt., 
u verkaufen. Meld. briefl. unter 
tr. 8222 a. d. Geſelligen erbet. 


in hoher Kultur, 

bin ich beauftragt, im Ganzen 
oder einzelnen Parzellen zu verk. 

Zum Zwecke der Einleitung des 
Verkaufs habe einen Termin auf 
Montag, den 29. Auguſt er., 

von 5 Uhr Morgens ab, 
bei Gaſtwirth Hrn. Spiewack⸗ 
Thenernitz anberaumt, wozu ich 


Käufer einlade. 
Kl. Kanten per Wodigehnen, 
m Auguſt 1898. 
H. Siebert. 


Ein neu eingeb. 


Grundstück 


m. gr. Hof u. Fremdenſtallung, 
in e. lebh. Stadt Weſtpreußens, 
in welch. ein flottes Material- 
waaren⸗, Schank⸗ und Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft betrieb. wird, 
Biereinnahme 20000 Mark, im 
Ganzen 70000 Mk. (5 Reſtau⸗ 
rationszimmer) mit 9000 Mk. 
Anzahl. zu verk. Meld. unt. Nr. 
8097 durch den Geſelligen erbet. 


Hausverkauf. 
8206] Ein Grundſt. m. 2 Läden 
und einer Schloſſereiwerkſtätte, 
in der lebhafteſten Straße der 


Eine gepachtete 
Gärtnerei 


iſt umſtändehalber billig ſof. 
gu übernehmen. Elbing, 


8239) 


u ve „ Anf. g. geeigne 
fferten an E. Kopplin, 
Woldenberg N.⸗M., zu richten. 


i Itftadt 
olländerchauſſee Nr. 33. 8195) Mein auf, der Altſta 


bierseloſt belegenes 
Ac Je g d E. ho» 


berrſch. Gut, a. d. Ch. u. 7 Klm. b. Hausgrundſtück 


Bhf, Kr. Tuchel,v. 1600 Mg Weiz. in welchem früher eine Gaſt⸗ 
u. Kleecack. mm. g. Gb.e.hochherrſch. wirthſchaft mit Ausſpannung be⸗ 
Schlo m. 18 3 fcb. Barta. ee, m. v.] trieben wurde, beabjichtige ich 
E. u. eb. u. tod. Iv. D. M. L... b. d. d. unter günſtigen Bedingungen 
F. d. Kg w.b 63000 Tb. m. 13000 Th. 3 85 verkaufen. 

A., K. f. Dyp. Gerſ. Gehr, Tuchel Wr.] R. 


Stadt gel, iſt ſof. m. wenig. Hinz 1 
rk. F. 1 2 5 


11 2 6 8 and 
. ehöften mit vollſtänd. 5 } 
guten Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ Bäckerei 
gebäuden, dieſelben werden 
nach Wunſch der Käufer in 
beliebiger Größe mit Ernte, 
lebendem und todtem In⸗ 
ventarium verkauft, [7321 
2. 5 Inſthäuſern in gutem 
baulichen Zuſtande, welche 
ſich als Eigenthümer eignen 
und auf Wunſch Land mit 
verkauft wird; bemerke noch, 
daß in der Umgegend großer 
Handwerkermangel iſt, 
ca. 26 Mrg. ſchönem Torfſtich, 
ca. 48 Morgen ſchönen Dres 


in Wpr. bin ich Willens per 1. 
Oktbr. zu verpachten od. möglichſt 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 7638 
durch den Geſelligen erbeten. 
Anderer Unternehmungen 
wegen beabſichtige ich mein 


Geh 
für Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
Glas-, Porzellan- u. Luxus- 
waaren zu vermiethen oder zu 
verkaufen. 7782 
Der Laden eignet ſich ſeiner 
vorzüglichen Lage wegen auch 
für jede andere Branche und 
würde ich denſelben daher auch 

ohne Waarenlagex abgeben. 
Paul Schott, Oſterode Qpr. 


8158] Die hieſige 


ampfmolkerei 


ſoll weiter verpachtet werden. 
Termin am 27. d. Mts., 10 Uhr 
Vormittags, im Gaſthaus bei 
derrn Maanez, zu dem Re⸗ 
flektanten ergebenſt einlade. 
Der Molterei-Boritand 
Tiefenſee Weſtpr. 
Meine ca. 1000 Morgen große 
Jag 
iſt von ſofort zu verpacht. [8181 
Hutta bei Warlubien. 


Jugdverpachtung! 


Am Sonnabend, 27. d. M,, 
Nachm. 5 Uhr, werde ich die Jagd 
der hieſ. Feldmark öffentlich 
verpachten. 5 [8263 

Fanslau, Gemeindevorſteher, 
Dietrichsdorf per Jablonowo. 


Cine kleinere Molkerei 


wird von einem en 
Fachmann zu pachten ge ucht. 
Off. u. Nr. 7917 d. d. Gel, erb. 

Ein kautionsfähig. Fachmann 
ſucht eine 


Molkerei 


von 1500 Lit. aufwärts zu pacht. 
auch iſt er nicht abgeneigt, wenn 
Gebäude vorhanden, die Ein⸗ 
richtung ſelbſt zu übernehmen. 

Di, unt. Nr. 7639 an den 
den Geſelligen erbeten. 


Molkerei 
w. z. pacht., kauf. od. neu einzu⸗ 
icht. geſucht. Stadt bevorz. Meld. 
—.— brieſſich mit Aufſchrift 


neider, Lauten burg. Nr. 8227 d. d. Geſelligen erbet. 


Ar 


1 
kind. 
gewe 
richt 
Rei 
grab 


ME N FR) WE TE, 


R Arbeitsmarkt. 


CE I BE er 


Schluß des Arbeit 


Stellen-Gesuche 
Gebildetes 


Wirthſchafts fräulein 


r 


smarktes aus dem Blatt. 


Frauen, Mädchen. 


Eine gepr., muſik., evangel. 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 7 u. 9 Jahren 


geſucht. Offerten mit Gehalts- 
anſprüche bitte unter Nr. 8193 


mit allen wirthſchaftlichen Vor⸗ an den Geſelligen zu richten. 


kommniſſen vertraut, ſucht zum 
8 155 ag ran? — 20 ei 

aftsleit. bei einzelne ? 
ee u. Nr. 28.5. Geferd 


Junges, gebildetes Mädchen, 
Ssrael. 


etwas muſikaliſch und in! 


8135] Suche von ſofort oder 
1. Oktober für mein 3 ½ jähriges 
Töchterchen 


eine Kindergärtnerin 


welche geſchickt in Handarbeiten 
Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 


. 5 iſt. 
der Wirthichaft erfahren wünscht ſprüchen an Frau M. Fortlage, 


Stellung bei älterer Dame oder 
Herrn als 


Geſellſchafterin 


Kl. Gröben bei Kraplan Ditpr. 
Kindergärtnerin 


oder Stütze. Großſtadt bevor⸗ III. Ktaſſe, welche Fröbel'ſchen 


zugt. Meldung. briefl. unter Nr. | Kurſus durchgema 
7913 an den Geſelligen erbeten. zum 1. 


cht hat, wird 
Oktober d. Is. geſucht. 
Selbige a auch im Näben und 


Eine Kindergärtnerin I. Kl. Plätten erfahren jein. Meldung. 
welche ſchon in Stellung war, mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 


ſucht zum 1. 
1. Oktober Stellung. Gefällige 
Offerten erb Frieda Jonas, 
Neuſtettin. [7817 


Putzmacherin 


tüchtig in ihrem Fach, mit guten 


September oder anſprüch., Alter u. Photographie 


de richten an Frau Buchdruckerei⸗ 
eſitzer A. Helbing, Heiligen⸗ 
beil Oſtpr. 17256 

7455] Suche zum 1. Oktober 
ein evangeliſches 


Kinderfräulein 


eugniſſen, ſucht z. 15. Septbr. II. Klaſſe zu 4 Kindern im Alter 


Kr. 100 poftl. Eicker, Kreis 
1. ot. Eick 
Sch lochau. 17912 


Eine ältere Wirtgin 


ründlich erfahren in Land-, 


arten⸗ und Hauswirthſchaft, 


Meldung. brieflich u. von 6 bis 2 Jahren. 


Schaeper, Birkenfelde 
bei Znin. 


7623] Geſucht z. 1. Oktbr. 
evaugeliſche 


Kindergärtnerin 


mit guten Zeugniſſen u. Empfehl., zu 2 Kindern von 6 u. 5 1 — 


ſucht zum 1. Oktober ſelbſtändige 


Stellung. Meldg. briefl. unter pflege 


inder⸗ 


Dieſelbe muß in der 
durchaus erfahren, ge⸗ 


Nr. 8053 an den Geſelligen erb. fein eg = ri 
Tel anrichten ſein. Nur ſolche, die gute, lang⸗ 
Eine Wirthſchafterin jährige Zeugniſſe aufw. können, 
aus anſtänd. Familie ſucht vom wollen ſich melden. 


2. Oktbr. eine ſelbſtänd. Stellung 
auf d. Lande. Gefl. Me! d. unter 
M. M. 9230 poſtl. Trebis Wpr. erb. 


E. Fräulein 


Frau Direktor Berendes, 
Culmſee. 


8143] Eine gewandte 


Kindergärtnerin 
welche auch einige häusliche 


in mittler. Jahren, erfahren Arbeiten übernimmt, wird für 
und gerne ſelbſtthätig, ſucht zwei Knaben im Alter von 3½ 


vom 1. Oktober oder ſpäter 
ſelbſtänd. Stelle. Gute Zeug⸗ 
miſſe vorhanden. Meldungen 


und 4½ Jahren zum Antritt per 
1. Oktober er. geſucht. 
Meldungen unter Angabe bon 


unter D. 70 poſtlagernd Referenz. u. Gehaltsanſpr. unt. 


Dt.⸗Eylan erbeten. [8221 
E. geb., ſehr thätige, ältere 
Haushälterin 
in ſtädt. u. ländl. Haush. erfahr., 
mit nur gut. Zeugn., ſucht b. beſch 


Nr. 8143 an den Gejell, erbeten 
Verkäuferinnen 


für Kurz⸗, Galanterie u. Spiel- 
Waaren ſucht zum ſofortigen 


Anſpr. gl. od. ſp. ſelbſt. Stelle bei | Eintritt evtl. auch per ſpäter 


einz. Herrn. Off. u. Nr. 8324 a. d. Geſ. 


3. 15. Okt. od. ſpät. ſ. j. M. a. 
achtb. Fam. m. bürg. Küche, Schneid. 
u. Handarb. vertraut, Stellung a. 


Stütze 
in ſtädt. Haush. Off. u. Nr. 8208 
a. d. Sejeu. erbeten. 


7791] Geſucht f. bald e. erfahr., 
evang. Erzieherin 
für 3 Kinder im Alter v. 6 bis 
10 Jahren. Es wäre erwünſcht, 
wenn ſelbige ſich im Haushalte 
nützlich machen würde. Gehalts- 
angaben u. Zeugnißabſchr. bitte 
einzuſenden. 
E. Schramm, Luttomer 
Neumühle, Poſt Woziwoda, 
Kreis Tuchel. 


Moritz Simonſon, 
Allenitein. 


77071 Tüchtige 


Verkäuferinnen 
per ſofort geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten mit Lebens⸗ 
lauf, Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Photographie ſind zu richt. an 

Herrmann Thomas, 

Honigkuchen ⸗ Fabrik, 
Thorn. 

7772] Für mein Putz⸗, Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder z. 1. Oktbr. 
2 tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Freie Station im Hauſe. Zeug⸗ 
niſſe mit Photographie an 
Georg Streblow, Drieſen 
Neumark. 
Suche per 1. 


7079] Oktober 


7903] Eine gepr., muſik., evang. eine gewandte Verkäuferin für 


Erzieherin 
ſuche z. 15. Oktbr. f. vier Kinder 
von 7 bis 11 Jahren und erbitte 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen. 
Gdanietz, Rohrkrug 
bei Hirſchſeld Oſtpr. 
Eine ev, muſikaliſche 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 
12 und 1 Knaben von 10 Jahren 
vom 1. Sept. oder 1. Oktober 
geſucht. Zeugnißabſchriften ſow. 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 7793 
durch den Geſelligen erbeten. 
8058] Suche zum 1. Oktober 
eine gut empfohlene 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe für 3 Kinder, die be⸗ 
fähigt iſt, einem Knaben den 
erſten Unterricht zu ertheilen. 
Kenntniſſe in Schneiderei er⸗ 
wünſcht, aber nicht Bedingung. 
Selbſtgeſchriebene 


mein Kolonialwaar.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft. Off. ſind Zeugnißabſchr., 
Photographie, Gehaltsanſpr. bei 
freier Station beizufügen. 
Louis Fränkel, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße 80. 
7982| Eine gewandte 


Putzdirektrice 


10 und welche feineren Putz chie garnirt, 


findet zum 15. September bei 
reier Station dauernde Be⸗ 
chäftigung. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

N. Bluhm, Tuchel. 


Putz⸗Direktrice 
für ſofort od. jpäter bei 30 Mk. 


monatl. Geh., völlig fr. Stat. u. 
Familienanſchl. geſucht. Zeugn. 


| und Photographie an 17788 


Adele Sonnenburg, 
Schönlanke a. Oſtbahn. 


3094] Für ein beſſeres Glas⸗, 


Meldungen Porzellan-, Luxus⸗ und Spiel⸗ 


mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ waaren⸗Geſchäft wird per 1. Ok⸗ 


tographie erbeten an 
Frau Mückenberger, 
Braxeinswalde bei Tharau 
Oſtpreußen. 


E. Kindergärtnerin 
1. oder 2. Klaſſe, die ſchon mehr. 
Jahre mit Erfolg in Stellung 
geweſen iſt, darüber gute Zeug⸗ 
— 4 or auch etwas FR 
eigung zur irthſchaft 
beſitzt, wird per 1. Oktober er. 
u erwachſenen Kindern bei 
ohem Gehalt geſucht. Bewerb. 
mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
tographie unter A. Z. 100 an 
grins landwirthſch. Anzeiger, 
llenſtein erbeten. 17661 


Suche zum I. Oftbr,od.15.Nvbr. 
eine einfache, beſcheidene und nicht 
zu junge 5 [80 

Kindergärtnerin 
5 zwei Kindern im Alter von 


% 1½% Jahren. Selb. muß jebr evangeliſch, 


tober cr. oder früher eine reprä⸗ 
ſentationsfähige ” 


Verkäuferin 
A erſte Kraft 


geſucht. Meld. briefl. mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen unter Nr. 8094 an 
den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 

für Kurz⸗ und Modewaaren, die 
auch Abänderung bei Konfektion 
verſteht, per 10. September für 
mein neu zu errichtend. Waaren- 
aus bei freier Station geſucht. 
erten mit Photogr., Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſprüchen an 

Adolf Cohn, Preuslau. 


Lehrling 
findet ebenfalls Stellung. [8083 
Stütze 


in Hotelküche be⸗ 


kinderlieb und bereſts in Stellung | wandert, jucht zum 1. Septemb. 


geweſen ſein. 


Reinert, 


grabowa O er 


oliwen bei M 
pr. 


7 1 Offerten ſind zu bei gutem Gehalt jen⸗ 
richten an Frau flittergutöbeftger anſchluß nnen 


gegn güte 18153 
veppe 
Hotel in Czarnikau. 


81621 Suche eine durchaus 
tüchtige, erſte , 
Putzarbeiterin 


welche flott und geſchmackvoll 
garnirt. Off. nebit Zeugn. Pho⸗ 
tograpbie und Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station erb. Stellg. 
dauernd. 

Emilie Lehmann, Beeskow. 


BRRIERAREN 


8072] Für mein Ga- 


waaren » Geſchüft ſuche DE 
ich per 1. oder 15. Sep⸗ 
tember bei bob. Salair 
8 eine tüchtige, ſelbſtänd. % 
Verkäuferin 
* welche der poln. Sprache 886 
42 vollitändig mächtig iſt. 22 
% Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften, wenn mögl., 

1 Photographie, erbeten. BE 
8 Lehrmä 5 
Lehrmädchen 

87 ander ler ien 
ndet ſofort Stellung. 
23 S. Kronfeldt, 35 


Wartenburg Oſtpr. 


RERWINEREN 


Für mein Sortimentsgeſchäft, 
Kurz- und Weißwaaren ſuche p. 
ſofort reſp. 15. Sept br. zwei tücht. 
mit der poln. Sprache vertraute 


Verkäuferinnen. 
Den Meldungen ſind Photogr. 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 

D. David, Gneſen. 

Sonnabend und Feittage ſtreng 

geſchloſſen. [8199 


* * NN 


8294] Suche für mein BE 
Manufakturwaaxen⸗ u. 
* Konfektions ⸗ Geſchäft 2 


eine tüchtige 

Verkäuferin 

% der polniſchen Sprache 
mächtig. 


S. Loeffler, Graudenz. JE 
RN NN NNN NN 
Für Vahnhofswirthſchaſt. 

Eine Wittwe 


ohne Anhang oder älteres 
erfahrenes Mädel 
zur ſelbſtändigen Leitung des 
Haushalts, welche auch ſelbſt Hand 
anlegen muß, und ein [7621 
junges Mädel 
für Buffet und Wirthſchaft, ſucht 
ver 1. September er. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
J. Boehlke, Bahnhofswirth, 
Leſſen Weſtpr. 
7929] Suche zum 1. Oktbr. 
nach Rieſenburg eln ordentliches, 


ſauberes = 
Mädchen 


für zwei Kinder von 2 und 3 J. 
Dasſelbe muß ſehr kinderlieb 
ſein, etwas ſchneidern können 
und einige Hausarbeit mit über⸗ 
nehmen. Zeugniſſe und Lohn⸗ 
anſprüche ſind zu ſenden an 
räfin Klinckowſtroem, 
3. Z. Bremin b. Lianno. 
Weſtpreußen. 


Stütze 
in Hotelküche bewandert, ſucht bei 
gutemGehalt u. Familienanſchluß 
per 1. September 17482 
H. Rakobrandt, Pollnow i. P. 
7794] Für ein feines Reſtaurant 
einer kleineren Stadt Weſtpreuß. 
wird per 1. September evtl. auch 
ſpäter ein freundliches, ehrliches, 
anſtändiges 4 

junges Mädchen 


zum Bedienen der Gäſte u. Stütze 
der Hausfrau geſucht. Kenntniß 
in Handarbeiten erwünſcht. 
Meldungen nebſt Photographie 
bitte an P. Boldt, Zoppot, 
Seeſtraße 21, zu richten. 
7664] Ich ſuche z. 1. Oktbr. cr. 
ein ſauberes, im Kochen und 
Hausarbeit erfahrenes 


Mädchen 
welches gute Zeugniſſe beſitzt und 
gewillt iſt, nach Berlin über⸗ 
zuſiedeln. 

Frau Major v. Stoephaſtus, 
Allenſtein, Wartenburgerſt. 21, J. 
70311 Einfaches, junges 


tädchen 
evangeliſch, wird für Wartung 
und Pflege eines zweijährigen 
Kindes, zur Beauffichtig. zweier 
älterer Kinder und zur Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt, wozu 
Schneidern und Ausbeſſern ge⸗ 
hört, z. 1. Oktober cr. geſucht v. 

Frau Bauinſpektor Ehrhardt 

in Alleuſtein. 

3119] Geſucht zu baldigem 
Antritt ein evang., zuverläſſiges, 
ebildetes, nicht zu junges 

ädchen oder alleinſtehende 


Frau als 
Stütze 


die der Hausfrau bei jed. Arbeit 
— Hand gehen, namentlich das 
ochen und die Wäſche über⸗ 
nehmen muß. Völliger Familien⸗ 
anſchluß. eugniſſe nebſt Ge 
baltsanſprüche u. Photographie 
erbittet Pfarrer Schmeling, 
Villiſaß v. Gottersfeld Wpr. 
„8172] Für eine größere 
Förſterei in Weſtpr. wird bei 
völligem Familienanſchluß ein 
anſtänd., in der Wirthſchaft er⸗ 
fahrenes, evang., junges 
Mädchen 
gu Unterſtützung der erkrankten 
en eu Gehaltsanf 
eugri un ehaltsanſpr. 
find unter A. B. 100 poſtlagernd 
Lobſens einzuſenden. 


8306] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
mit der Schnitt⸗, Woll⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Branche vertraut, 
wird per ſofort oder ſpäter bel 
vollſtändig freier Station und 
15 Mk. monatlich. Anfangsgeh., 
wenn tüchtig, ſofort Zulage, ge⸗ 
ſucht von 
H. Streblow, 
Landsberg a. ® 


N NN NN N 


lanterie⸗ Porzellan⸗ 
* Kurz⸗, Weiß⸗ u. Schub- 8. 1 


8299] Tüchtige, erſte 


1 2 Putz⸗Direltrice 2. 


für die Provinz 
geſucht. 
% Emil Sternfeld Machf. 38 


% Königsberg i. Pr. 


RRR N N RR 


8301] Zum 1. Oktober d. F. 
ſuchen wir eine gewandte 


erſte Verkäuferin 
für Kurz⸗, Tapiſſerie⸗ und Ga⸗ 
lanteriewaaren. Familjen⸗An⸗ 
ſchluß gewährt. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, Zeugnißabſchr. 
und Photographie an 

R. Philipp & Sohn, 

Filehne a. d. Netze. 


Zwei Lehrmädchen 
mögl. per ſofort für mein Kurz», 
Galant. Weiß- und Wollwaar.⸗ 
Geſchäft geſucht. [8168 

Heymann Meyer, 
_ Neuenburg Bor. _ 
8202] Ein nur ehrliches 

Mädchen 
am liebſten Waiſe, die im Ge⸗ 
ſchäft und Küche behilflich ſein 
muß, kann ſofort oder ſpäter 
eintreten, angenehme Stell., bei 

Geike, Reſtaurateur, 

8161] Ich ſuche für Anfang 

Oktober ein beſſeres 


22 22 


Mädchen 
nicht Fräulein. evangel., aus 


Preußen gebürtig, welches mit 
einfacher Küche etwas Beſcheid 
weiß, die kleine Schneiderei u. 
Flickerei für 4 Mädchen beſorgen 
kann eventl. ſich nicht vor Haus⸗ 
arbeiten ſcheut. 8 
Frau Fabrikbeſitzer Körner, 
Croſſen a. d. Oder. 
8070] Eine junge, tüchtige 
kräftige Meierin 
kann von ſogleich eintreten. 
Offerten nebſt Gehaltsforderung 
erbittet 
Herm. Froeſe, Molkerei, 
Cronsneſt bei Auguſtwalde 
Weſtpreußen. 
8116] Geſucht z. 1. Oktober cr, 
eine tüchtige, erfahrene 
Meierin 
für Alfa⸗Separator, welche auch 
die Hauswirthſchaft zu führen 
jowie Kälber⸗ u. Schweineaufzucht 
zu leiten hat. Gehalt einſchl. 
Tantieme ca. 400 Mk. Bewerb. 
mit Angabe des Alters nebſt 
Zeugniſſen zu richten an 
Gutsverwaltung Langgut Opr. 
8101] Geſucht zum 1. Oktbr. 
eine ſaubere und zuverläſſige 


Meierin 
die auch das Kälbertränken ver⸗ 
ſteht. Meldungen mit Gebalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
an Frau Oberamtmann Kramer, 
Voigtshof b. Seeburg. 


Tüchtige Meierin 
erfahren i. feiner Butterbereitung, 
Kälberaufzucht, mit Alfa⸗Separ. 
vertraut, die auch im Haushalt 
mitbilft, zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
an Dominium Oſſowken per 
per Gottſchalk Wpr. 18113 

Geſucht zum 1. Septbr. er. 
eine anſtändige, fleißige 

Meierin. 

Meierei Wormditt, 
7884] Inh. H. Dieftel. 
7933] Ein beſcheidenes 

junges Mädchen 
wird für Wartung eines 2½ jähr. 
Knaben und zur Beaufſichtigung 
eines 6jährigen, ſowie zur Unter⸗ 
ſtützung im Haushalte z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Nähen u. Plätten 
erwünſcht. Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſprüchen ſind zu richten an 
Frau Apotheker Eiſen, 
zur Zeit Wartenburg Oſtpr. 
79231 Suche zum 1. Oktober cr. 
tüchtige Wirthin 

mit Aufzucht v. Federvieh und 
Schweinen vertr. u. d. gut koch. 
kann, Geh. 210—240 Mk. p. a., 
ſowie älteres 


Kindermädchen oder 


Kinderpflegerin 
f. Knaben i. Alter v. 11/4 Jahr. 


Lohn nach Uebereinkunft. Meld. d 


m. Zeugnißabſchriften an Dom. 
Libartowo b. Koſtſchin i. Pos. 


Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 

vie haufzucht und & 
eine Nähterin 

die gut ſchneidert, waſchen und 

plätten gründlich verſteht. Ge⸗ 

haltsanſprüche ſind einzuſenden. 

Dom. Po burke bei Weißenhöhe. 


Wirthin 
firm im Kochen und N 
plätten, für ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
133 erwünſcht. Frau 
ttergutsbeſitzer Rakow, Ber⸗ 
gelau bei Schlochau. 


8323] Zur Leitung mein. Haus⸗ 
haltes ſuche zum 1. Oktbr. eine 


Dame, moſ., 


als Repräſentautin 
die auch mit der rit. Küche voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein muß. 
A. Gerſon, Strelno. 
8152] Tüchtige. flotte 
Verkäuferinnen 
für mein Waarenhaus per 1. 
Oktober evtl. früher geſucht. 

D. Bukofzer, 
Schivelbein i. Pom. 
8254] Zum 1. Oktober ſuche 
wegen Verheirathung der jetzig. 

Inhab. der Stelle 


einfache Stütze oder 
beſſeres Mädchen 


erfahren in Küche u. Hausarbeit. 
Hilfe wird gehalten. Meldungen 
mit nur guten Zeugniſſen an 
Frau Landgerichts⸗Präſident 
Gruenhagen, Schneidemühl, 
z. Z. Schreiberhau i. R. III. 
Zur Führung meines Jung⸗ 
geſellenhaushaltes ſuche ich zum 
1. Oktober eine 3 
Wirthſchafterin 
vollkommen vertraut mit feiner 
Küche und berrſchaftlicher Haus⸗ 
haltung, Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden und Gehaltsauſprüche 
anzugeben. 18255 
umratb, Landrath, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Wirthin 

perfekt kochend und backend, ohne 
Außenwirthſchaft, per 1. Oktbr. 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an —— 
Hepner, Kopanin b. Elſenau. 
808] Zum 1. Oktober er. oder 
früher findet eine in gut. Butter⸗ 
bereitung, Küche, Aufzucht der 
Kälber und des Federviehs = 

erfahrene Wirthin 
Stellung. Gehalt 240 Mk. und 
Tantieme von der Butter. Mel⸗ 
dungen erbet. an Frau Amtsrath 
Hoge, Puſta Dombrowken 
bei Wrotzk. 

82171. Geſucht zum 1. Septbr. 
oder ſpäter ein einfaches, 


fleißiges Mädchen 


für kleinen bürgerlichen Haus⸗ 
halt. Lohn 60—70 Thlr. Gute 
Behandlung und Geſchenke. Reiſe 
nach Ankunft vergütet. 

Frau Fr. Ruhl. Remſcheid 

Rheinland. 

8115] Für mein Reſtaurant u. 
Hotel ſuche per 1. September ein 
freundliches ehrliches, anftändig., 
junges Buffet⸗Fräul. 

Meldungen mit Beifügung der 
geugnine u. Photographie erbitt. 
A. Fromm, Liebſtadt Oſtpr. 


7201] Suche zum 1. 
DOttober eine jelb- 5 
ſtändige, ältere, ehr⸗ 
liche und energiſche 


Pirthſchafterin . 


welche perfekt kochen 
kann und Erfahrung 
in der Federvieh⸗ u. 
Kälberaufzucht hat, ES 
auch Obverhemden; 
lätten u. die or 
eſorgen kaun. Milch 
geht zur Molkerei. — 
Zeugniß⸗Abſchriſten 
mit Gehaltsanſprüch. 
und Alters⸗Angaben 
ſind einzuſenden an 


Rittergutsbeſiter m 
Jahnz - Palczyn ® 
[bei Groß Neudorf, 
; Bez. Bromberg. 


Für einen kleinen ſtädtiſchen 
aushalt ſuche eine anſpruchsloſe 


Wirthſchafterin 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Off. unt. Nr. 8287 an die Exped. 
Zur ſelbſtändigen Führung ein. 
Gutshaushaltes bei unverh. Be⸗ 
amten wird eine tüchtige, evang. 
Wirthſchafterin 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, Zeugniſſen u. 
Photographie werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7633 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


8090] Zum 1. Oktober wird 
eine ſelbſtändige > a 
ältere Wirthin 
geſucht, die die Meierei, ſowie die 
Hauswirthſchaft zu leiten ver⸗ 
ſteht. Meldungen ſind zu richten 
an H. Sohſt, Rehberg bei 
Lenzen Weſtpr. 
8240] Geſucht zum 1. Oktoder 
. Is. eine durchaus tüchtige 
Wirthſchafterin, welche im 
Stande iſt, einen größeren, ſtädti⸗ 
ſchen Haushalt ſelbſtändig zu 
leiten. Dieſelbe muß perfekt kochen 
können und darüber gute Zeug⸗ 
— aufzuweiſen haben. Gehalt 
Mk. 300, Weihnachten extra. Off. 
mit Photographie sub L. 1358 
befördert A. Mieck's Annoncen⸗ 
Expedition, Prenzlau. 


81981 Evangeliſche 
Wirthin 


ewandert iſt in 
Küche und mit Federvieh⸗ und 
Kälberanfzucht Beſch. weiß. Geh. 
nach Uebereinkunft. Gefällige 
Offerten zu richten an Frau 
Rittergutsbeſitzer Laube, Bie⸗ 
chowko bei Driczmin Wpr 


gem 1. Oktober cr. geſucht, die 
der feinen 


* 


8140] Junges, evangel. 
Mädchen 
aus guter Familie, welches Eis 
ſtändig kochen kann, zu ſogleich 
oder ſpäter geſucht. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche bitte einzuſend. 
Frau Gutsbeſitzer M. Barth, 
Drzonowko b. Wrotzlawken. 


8253] Ein tüchtiges 
Schankmädchen 
wird per 1. September cr. gejucht. 
J. E. Preuß' Nachfolg., 
Elbing, Waſſerſtraße 60/61, 
Zum 1. Oktober wird unter 
Leitung der Hausfrau auf ein 

Gut in Poſen eine ev. 
Wirthin 
geſucht, die mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft völlig ver⸗ 
traut iſt und etw. Handarbeit 
übernimmt. Geh. 300 Mark. 
Freundl. Weſen Hauptbedingung, 
ebenſo Kenntniſſe im Schneidern 
oder Maſchinennähen. Nur 
Reflekt., die die Wirthſchaft er⸗ 
lernt haben und denen an 
dauernder Stellung gelegen iſt, 
mögen Meld. mit Zeugniſſen 
ſofort unter Nr. 7537 an den 
Geſelligen einſenden. 

7250] Für mein. Haushalt ſuche 
eine tüchtige, ältere, erfahr. und 
einfache Wirthin 
ohne Anhang, die ſelbſt mit Hand 
anlegt, zur ſelbſtändig. Führung 
meiner Wirthſchaft. Gehalt 

150 Mk. pro Jahr. 

Daſelbſt wird auch 

ein Lehrling 

5 Erlernung d. Brauerei geſucht. 
T: mit Zeugniſſen an 

tauereibejtger G. Eberbed, 

Biihofswerder Wpr. 
Einetüchtige Wirthin 
die perfekt kochen kann, wird ge⸗ 
ſucht. Offerten unter „Wirthin“ 
an die Oſtdeutſche Zeitung, 
Thorn, erbeten. 18149 

Von ſofort bezw. 1. Septbr. 
tüchtiges evangeliiches 8 = 
Wirthſchaftsfräulein 
bei Familienanſchluß auf ein 
Gut bei Pelplin geſucht. Gefl. 
Offerten unter Nr. 7680 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftsfräulein 


Stützen, Wirthinn., Kochmamſells 
Meierinnen, Jungfern reſp.Nähte⸗ 
rinnen, Stubenmädch., Köchinnen, 
Mädchen für Alles, Kinderfrauen 
und Mädchen welche p. 1. Oktbr. 
gute Stellen in nur Les 
Häuſern, auf Gütern, Hotels, nach 
anderen Städten (auch Berlin), 
wie bier am Ort, wünſchen, 
bitte ich, ſich unter Einſendung 
der Zeugniſſe, wenn möglich auch 
Photographie, an zu 
melden im Plazirungs⸗Burcau 
von Frau Emma Jager, 
Graudenz, Marienwerdeſtr. 16. 


7871] Eine ältere, tüchtige, 
anſpruchsloſe 8 
Wirthin 
die gut kocht, etwas Schneiderei 
verſteht, plätten kann und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, wird 
zum 1. Oktober cr. geſucht. Ge⸗ 
halt 180 Mk. jährlich. 
Meldungen ſind zu richten an 
Frau A. Fuchs, Ortelsburg 
ſtpreußen. 


7824] Ein gewandt. 


Ein gewandt. Stuben⸗ 
mädchen fucht zum 1. Oktober 
Frau Rechtsanwalt Binkowski 

Bromberg. 

7682] Eine tüchtige 
Köchin 
oder ein tüchtiges 


Küchen mädchen 
ſucht Frau Landgerichtsdixrektor 
Boehncke in Konitz. 
8286] Eine ältere ſelbſtändige 
Reſtaurationsköchin oder 
Wirthin 
ſucht per 1. Oktober 
Otto Behrendt, Graudenz, 
Linden⸗Straße. 


Erfahrene Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
wird zum 1. Oktober geſucht. 

Frau von Aſcheberg, 
Marienwerder, Graudenzer⸗ 
ſtraße Nr. 4. 8191 


8088] Ein 


Mädchen für Alles 
kann ſogleich od. ſpäter eintret. 
Lohn 150 Mk. p. Jahr. 
Mühlengut Labodda bei 
Gr. Schliewitz. 
Per 1. Oktober d. Is. 


zuverl. Kinderfrau 


ad. erf. Kindermädchen 
bei hohem Lohn geſucht. Meld. 
unt. Nr. 8280 an d. Geſell. erb. 
8308] Ich ſuche zum 1. Oktober 
für einen ländl. Haushalt ein ev., 


erſt. Stubenmädchen 

das gut plätten u. nähen kann. 
rau L. Mengel, 

Rittergut Elſenau, Bez. Brbg. 


Kinderfran 
deutſch ſprechend, die auch einige 
Hausarbeiten zu übernehmen hat, 
ſucht per bald oder z. 1. Oktober 

Frau Mühlenbeſitzer Lewin, 
Mühle Liſſewo bei Gollub. 
Mädch. all. Brauch. erh. ſehr 
gute Stell. durch Frau Thiecke, 
Graudenz, Kaſernenſtraße 3. 


r 
Schiffer 
um Nübdenfahren 
ommende Campagne 
noch angenommen. 

Da Schwarzwaſſer ausgebagg., 
find die Waſſerverhältniſſe gut, 
auch iſt die Einfahrt günſtig. 

uderjabrif Schwetz. 


für die 
werden 


Belegenbeitstauf! * Wäsche-Mangel (Drehrolle) 


8279] Zum 1. September cr. haben wir in Koschlau 
Ostpr. Station der Marienburg⸗Mlawkaer Eijenbahn)-  - 


2200 m Gleis aus 65 mm hohen Stahl- 
ſchienen mit Beſeſtigungsmaterial zur 
Montage auf Holzſchwellen, 


Gesetzlich 
geschützt. 


ine zur ne 


Eisengestell, 11 cm starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- 
Walzen. Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche ete. ete., erhält 
eine solch vorzügliche 
Glätte, dass das Plätten 


eine Schleppmweiche, 
einen Poſten Stahllowries von „ cbm. In- 
halt, 600 mm Spur 


alles in gut erhaltenem Zuſtande, käuflich oder miethsweiſe, 
auch getheilt, äußerſt billig abzugeben. 


Deutſche Feld⸗ und Jubuftrichahn-& etle, G. m. h. H., 


Danzig, Neugarten 22, Ede Promenade. 


Frachtfreie Rucksendung 
nach l4tägiger Probezeit ge- 


stattet. 18719 
auf diese Zeitung a 
1 BR Tui ar 
F. L. Scheele, Osterode am Harz, Wischnaghfbrk. 
* 75 N PE Een a 
ei bI liffen, b A - - u 
fen um ng Bi at Nilmankee-hras- I. Kleemähmasehiie|" Pianoforte 
Raftrmeſſer (ohne Sicherheitsapparat) unter Garantie, fein hohl 
e e ee 10, ge Samen, au e e eri n . 
kae e nr 38 (einſchl. Porto). Illuſtrirter ie inkluſive Reſervemeſſer, 5 Fuß Schnittfläche. 17765 empf, ihre — in kreuz- 
81 &H ii | 8 [8125 W 3 W ernich, Milwaukee fülle u. „ frei. 
Sina & Heiliger, Stahlmaurenjabrif, Weyer b. Solingen. Inh.: Witt & Svendsen Kater Yon 1 Mi Goonanich 
ECC Acco FETTE 


Dieses hygienische 


‚Frauen-Corset‘ 


(zweimal prämiirt) 
leistet die vorzüglichsten 
Dienste, indem es bedeu- 
tende Erleichterungen 
verschafft, die Gefahren 
sehr reducirt und Unfälle 
wesentlich verhindert. 
Empfiehlt und versendet 
nach Angabe der gegen- 
wärtigen Taillenweite, in 


vier ten 
0 Qu f @ 10 FR; kessel, selbsithätige Ex- 


1 N 2 ww) A 

* ] Dansions- Regulatoren, sie 

„15.90 und 12 1 . X ve 7 haben daher grosse Dauer 

sanitäre Corsets haftigkeit und geringsten 
von Kollenverbrauch. 


Edwin Werner, | Maschinenfabrik A. Horstmann; Preuss. Stargard. 


Königsberg i. Er. 
Burgstrasse Nr, 7. 


Danzig und Stönigsberg i. Pr, zeichnis Tanze e 7907 
zeichnen sich bei hervorragend 


| 3 Brennabor 


ringen Kraftverbrauch aus, RB * 


Unsere 13685 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 


U ee Sie sich, 
dass meine 


Bevor Hie hren Einkauf i in 4 5 


Hauskleiderstoffen 5 | u. Zubehörtheite # 


besten unddabei 93 
7* 1 Wiederverkäufer perücht 
au Atalog gratis ranco. 7 
machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. i August Stukenbrok, ek 5 
un 1 1 Bsp. jal-Fahrrad- Versand. Haus us. 8 
Hermann Döring, Bartenstein pr. one 
Wollgarnipinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. Tilsiter, Feile 
Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. pro Pfd. 56 Big 


Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. Eamembertitäfe 


Frühſtückskäschen 


pro Stück 10 Pfg. 


Fr. JI. Herrmann „EI e, 
Danzig e Reichstein 


Gr, Wollwebergaſſe 29. . 55 Brandenburg a. H. 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik 


- verſendet 
9 Pfund franko 
geg. Nachnahme 
roh pro Pfd. 0,60, 0,70, 
0,80, 1,50 Mk. 


gebrannt vro Pfd. 0,70, 
‚80, 1,00, 1,80 Mk. 


Danziger 


Caflee- -Jagerei 
P. Nachtigal, Danzig. 


Caffee ⸗Großhandlung 

mit direktem Verſand 
an Private. 

Preisliſte foitenfrei. _ 


3 bis 200 HP 
für Industrie und Gewerbe 


i aft fi Handeentrifugen Deutschlands., 220 Arbeiter. 
beste Spobial Geschäft für elektr gebraucht, aber noch ſehr gut er⸗ 2 = 2 
und sparsamste 05 u für Kau 8501 1 e 
j iethe billig F 12 5 
5 Schwacbstrom-KAulagen. ge manner. resten. 
der Gegenwart. Mol 1 Weinen r 
7 Juſtallation von 3 be 3 ZB: — 5 
Verkauft: jeden Umfaugs für Nah⸗ und Fern⸗ öliften mit 
1895/96; 1191 Stück, Verkehr. Koſtenanſchläge gratis. l. freche 70 K kann nzen 
1897: 845 „ Billige Preiſe. Prima Reſerenzen. verſend. Frank geg. 30 Bf. Uriefm. 


die Chirurg. Gummiwaaren- un 
| Bandagenfabrik von Müller & Ce. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 
— —— 


Mage. er. Lö 


1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen HP. 
Bw” Total über 7000 Stück. eu 


22 höchste Auszeichnungen, Goldene Medaillen 


Weltausstellungen iarei Karl 
HEINRICH LANZ. Mannheim. Königl. ah A Melbourne 188819 bg n En Papilh- 

— K ene Lüttich 1890 Stat 
Zum Färben WE Englische Drehrollen 9 Dresien ll. 2 Sa IL Fahrräder Gauche 
Nuß tract 150 ic. Kuß 98er Modell, werden zu billigen Bates 


uſt⸗Extraet 150 Pfg. Kuhn (Wäschemangeln) 
Aa e und, 100. Kuno 8 -Billigſt. Theilzahlung. COGNAC 
1 omade Nutin t nur 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Coguacbrennerei 


von Franz Kuhn, 1 7 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


Marl e Nürn nern, Fi ei g. 

Lu irmac lee, rogerie, 5 

5 # iſt das erſte u. beite deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 

Dee Pa empf. u. jedem F übert, 
Verkehr nur mit 6 roſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Feſunde Ställe 5 Sn. 
und Wiclhfenftsuchände + Lindner 4 0e. Nacht, In Grandenz. 


verſchafft die Ventilation von Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 
Richard Schippel, 


Gnemmitz-Kappel. b 1. drat neneftertAnsführung, in un⸗ © 
2 er u. bil-] übertroffener Güte, lieſert F. F. Goldwailer! Musik- Instrumente 
1850. Bezugs- Kurfürſtl. Magen, imboraſſo, 
A, wellf.erstkl. Seiler’ 8 Maſchinenfabrik, le Tafel⸗ u. Mag.⸗Ligueur, 4 . 
Fahrräder u. Liegnitz. Inne 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. i 
0e Hoffmann 


E 
Os Schiller-Büchse 


Preiſen ausverkauft. [5720 ſchutz) einzig u. u. allein bewirkt 
kt d ſicher in für eiter 
Fahrradwerke Bartenstein. ei ollen der in, türgeter 
EU 
GAR RETT SMITH 


ee nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifaix u. 
Lapthorn Smith n 5 Die. 
in Marten von Dr.R Meien- 
reis, Drosden-Blasewitz 7. Dresden- laser 7. 


Miri 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht — 


ATM 9 
MAGDEBURG-BUCKAU 
Locomobilen bis 200 
Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft _der 
Gegenwart. — 5 Jahre 


Zubehörtheil 


Vertreter gesucht. Kataloggrat. 
tg. angeb. H. Crome, Einbeck. 


Zur Jagdſaiſon 


ulius v. Götzen, Danzig: 


f., Eiſenbau, größte Garantief d. Feuerbuchse. egen vorzeitige chwäche! 
empfehle ſämmtliche ne” 0 4 4 = ten 
08 et ah © a 9 Hermann Döllingjr,| Iibert Bahn, Hate K 370016 — . 


me monat. Mt ee onservenbüchse Martneulircen l. ©. Albert Rahn, 
ohne Breider öhung ‚@augwärtd Kataloge umjonft und ed Br 9 Marienburg Westpr. 
Bi Sesrit Ge ae n 12596 ilufteirte Kataloge über meine — — Catalogeete.gratis u. fr ang. 
e da ni ! g 15 
enn SW. 19. er 16 Ziehharmonikas wolle man extra verlang 


en für 80 Wie. Marten, 


Jag gdartikel 


zu billigſten Preiſen. 
J. F. Holzhüter, Krojanke. 


Paul Gassen, „in a. 


1 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


No. 196. 


23. Auguſt 1898. 


Nachdr. verb. 


Lulu. 
Erzählung von A. Bütow. 


en ſetzt Herr v. Winter ſein Glas mit perlendem 
Pi 44 — dann ſteht er auf, und ſich räuſpernd, 
ſagt er mit lauter, ſchnarrender Stimme: „Mein lieber 
Schwiegerſohn — Donnerwetter, Kouſinchen, das fließt ja 
ſchon ſo über die Lippen — als könnt es gar nicht anders 


2. Fortſ.] 


in — Dank dieſes kleinen Hallunken hier“, ſeine Hand 
kneipe derbe in die ſchmale Wange ſeines Lieblings. „Alſo 
— mein lieber Schwiegerſohn — wo eine Verlobung ſtatt⸗ 
findet, muß ja auch wohl geredet werden. Ich als Schwieger⸗ 
vater habe nun heute ganz beſonders Urſache dazu, denn 
erſtens muß ich Ihnen ſagen, daß Sie mir als „Menſch 
gar nicht lieber ſein können — und — zweitens — habe 
ich noch eine Bitte auf dem Herzen! — Machen Sie mein 
Kind glücklich! — Dieſe ſo oft und noch öfter vergeblich 
gebrauchten Worte ſind bei Ihnen auszujprechen nicht 
nöthig, aber — aber verwöhnen Sie meine Kleine nicht zu 
ſehr! — Gelt, Kinder, dieſe ſind angebrachter, — nein, 
lieber Schwiegerjdhn — das ſollen Sie nicht — bei Leibe 
nicht, das können die Weiber allzumal nicht vertragen — 
ab und zu die Kandare ſtramm ziehen, das giebt gute 
Lebensfahrt! Und auf dieſe Lebensfahrt wollen wir an⸗ 
toßen!“ 1 
f beuſtig klingen die Gläſer aneinander. Tante Hannchen 
zerdrückt gerührt die Thräne in ihrem Auge und küßt — 
wahrhaftig den Herrn Bräutigam mitten auf den bärtigen 
Mund. — Als aber der Major auch ſie herzhaft in die 
Arme ſchließt, ſteigt ſchamhafte Röthe in ihr welkes Geſicht. 
Klänge aus der längſt begrabenen Jugendzeit ſteigen auf 
aus der Tiefe des vereinſamten Herzens. He 

Schnell eilt Tante Haunchen an das Buffet, um dieſem 
die Kaffeebüchſe zu entnehmen — dann eilt ſie in die Küche, 
um auch heute wie alle Tage den Kaffee ſelbſt zu brühen. 

Auch die Anderen haben ſich erhoben, und als der 
Major behaglich ſchmunzelnd feinen ſogenaunten „Schmoll⸗ 
winkel“ aufgeſucht und das Brautpaar der verſchwiegenen 
Laube zuſtrebt — weiß Lulu nichts Beſſeres zu thun, als 
auf ihr Stübchen zu eilen und dies erſte wichtige Ereigniß 
ihrem Tagebuche anzuvertrauen. R r / 

Stille, langweilige Zeiten folgten dieſem einen inter⸗ 
eſſanten Tage, wie Lulu ſich ausdrückte. Rudi hatte ſeine 
alte Garniſon verlaſſen und war nach Königsberg über⸗ 
geſiedelt. Tante Hannchen aber und Toni gingen ganz auf 
in den Freuden und Leiden, welche die Beſorgung einer 
Ausſteuer nach ſich zieht. rd N 

Lulus wenig bewährten Händen wurde kein Stück wieder 
anvertraut, nachdem fie einem Kopftiſſen ohne langes 
Beſinnen die verdorbenen Knopflöcher abgeſchnitten und 
ſtolz den neuen Saum mit auderen, nicht minder ſchönen 
verunziert hatte. Seitdem war die junge Schweſter aus 
der Schneider⸗ und Nähſtube verbannt — nicht zu ihrem 
Kummer, denn frei durfte ſie nun ſchalten und walten, 
wie es ihr behagte. Kaum daß Tante Hannchen noch Zeit 
hatte, mit ihr die gehaßte Klavierſtunde vorzunehmen, ge⸗ 
ſchweige denn die engliſche oder franzöſiſche Stunde. 

Der Major und ſein kleiner Wildfang ſchloſſen ſich in 
dieſer Sturm⸗ und Drangperiode nur noch enger an ein⸗ 
ander an — ja, Lulu hatte dieſe Zeit beuutzt, ihrem ge⸗ 
liebten Päpchen ſogar die lang erſehnten Reitſtunden ab⸗ 
zubetteln — und ſtolz auf ſein charmantes Töchterchen, be⸗ 
ſtieg der Major wieder öfter denn ſonſt ſeinen „Hektor“, 
um die Ausflüge ſeines Kindes zu überwachen. 

So verging die Zeit ſchneller als man wollte. Die 
Manöver nahten ſich ihrem Ende — und täglich kamen 
Briefe oder Karten an die glückſelige Braut — Briefe, die 
ihr erzählten von der Sehnſucht des Geliebten und von 
berauſchendem Glück, das ihn beſeelte in dem Gedanken, ſie 
nun bald ganz und für immer zu beſitzen. 

Der Major hatte dem Quälen und Drängen des ge⸗ 
ſchätzten Schwiegerſohnes zwar erſt mit dem gewohnheits⸗ 
mäßigen Brummen — dann aber innerlich froh — nach⸗ 
gegeben und erlaubt, daß nach dem großen Herbſtmanöver 
die Hochzeit ſtill und ohne Pomp gefeiert werden ſollte. 
Das Trauerjahr gab ihnen ein Recht dazu! Da die weit 
in Oſtpreußen gelegene neue Garniſon ein öfteres Kommen 
und Sehen ausſchloß, fand dieſer Wunſch auch bei Ferner⸗ 
ſtehenden gerechten Beifall. 

Emſiger flogen die Nadeln und roſiger erglühten die 
Wangen Tonis, je näher der Termin ihrer Hochzeit heran⸗ 
rückte. Tante Hannchen waltete emſig im Hauſe. Nur 
noch acht Tage fehlten bis zum Hochzeitstage. Da hieß es 
jetzt: „Villa Winter“ unter Waſſer. 

Die Schneiderinnen hatten das Feld geräumt, und 
triumphirend zogen die Scheuerfrauen ein. 

Immer grollender ertönten die Lieder des Herrn Majors 
— und froh war er ſowohl wie Lulu, dieſem Wirrwar zu 
entfliehen. So dehnten ſie denn ihre Spazierritte immer 
weiter aus — und überließen das Feld Tante Hannchen. 

Toni unterſtützte mit zukünftiger hausfraulicher Würde 
ihre Tante. So nahmen auch dieſe Prüfungstage ein Ende, 
und heute noch ſollte Rudi ſeine ſüße Braut in die Arme 
ſchließen. 

Nur wenige Hochzeitsgäſte wurden erwartet. — Lieute⸗ 
nant v. Tolz ſtand als einziger Sohn ſeiner verſtorbenen 
Eltern nach dem Tode ſeines Oheims allein in der Welt. 
— Nur einige Freunde aus der alten Garniſon waren ge⸗ 
laden — und Fritz v. Trautenau. Auf dieſen beſagten 
„Fritz“ war beſonders Lulu ſehr geſpannt. 

„Er iſt anders wie wir auderen Sterblichen“, ſagte 
Rudi v. Tolz zu ſeiner kleinen Schwägerin. „Ob beſſer 
oder ſchlechter, kann ich Dir nicht ſagen, aber — wir lieben 
uns, ſeitdem wir denken können. — Und wenn ſich auch 
unſere Wege getrennt haben — unſerer Liebe hat dies nichts 
geſchadet.“ Ä 

Fritz v. Trautenau war erjt vor Kurzem von ſeiner 
Reiſe um die Welt zurückgekehrt — er iſt älter als ſein 
Freund, wohl 34 Jahre, und wenn auch nicht blaſirt, ſo 
doch weltmüde — vom Erlebten. Sein erſter Eintritt in 
heimiſche Verhältniſſe iſt die Hochzeit ſeines Freundes. 

Der einzige noch lebende Bruder des Majors, deſſen 
Frau und Töchter, dann zwei intime Freundinnen Tonis 
bilden den Kreis der zur Hochzeit Geladenen. Es ſind 


etwa vierzehn Perſonen, die ſich heute am 5. Oktober in 
der „Villa Winter“ zuſammenfinden. 

In ihrem Mädchenſtübchen ſitzt Lulu aufgeregt am 
Spiegel und neſtelt mit Ungeduld an den Spitzen ihres 
weißen Gewandes — ihr erſtes Auftreten erfüllt ihr keckes 
Herzchen faſt mit Bangen. Luiſe iſt aber auch zu unge⸗ 
ſchickt. — Seufzend denkt ſie an ihre glückliche Schweſter, 
die nicht allein eine perfekte Köchin haben wird — ſondern 
auch eine richtige Kammerzofe, wie ſie immer in Romanen 
vorkommt, welche ſie heimlich ohne Wiſſen der Tante 
Hannchen lieſt. = 

„Geh' nur, Luiſe“, jagt Lulu ſeufzend, „Du Haft gewiß 
noch viel zu thun — und ich werde mir die Blumen lieber 
allein anſtecken.“ , 

Heute an dem Ehrentage ihrer Schweſter hat Niemand 
Zeit für Lulu. Tante Hannchen iſt heute ganz „Mutter“ 
und weicht nicht eher aus Tonis Zimmer, bis der letzte 
Knopf des roſaſeidenen Kleides geſchloſſen. 

Nun ſteht Tante Hannchen Stubenrauch noch einmal 
ſtill und umfaßt mit liebevollen Blicken die zierliche Geſtalt 
der entzückenden, glückſtrahlenden Braut. „Toni“, ſagt 
ſie leiſe, „mein liebes, gutes Kind — ich werde Dich doch 
ſehr vermiſſen. Mein guter Hausgeiſt Du — mein Wichtel⸗ 
männchen in ſchwachen Stunden.“ 

Gerührt ſinkt Toni an die Bruſt der treuen Tante. 
„Du Liebe, Du Gute! — Hab' Dank für Alles, was Du an 
uns gethan. — Ich muß Dir noch ſagen, Tante Hannchen, 
wie dankbar ich ſtets auch in der Ferne Dein gedenken 
werde. — Haſt Du es doch verſtanden, uns das ſchwere 
Schickſal, keine Mutter zu haben, faſt vergeſſen zu machen. 
— Behalte mich auch ferner lieb, Du treue, geliebte Taute 
Du.“ 

Mühſam kämpft Tante Hannchen mit den hervorſtürzen⸗ 
den Thränen. „Ach Gott — Kindchen — da iſt wahr⸗ 
haftig eine der dummen Thränen auf Dein ſchönes Kleid 
gefallen! — So, nun nicht mehr weinen, Tonichen — wir 
vergeſſen uns nicht. — Herr Gott, es iſt ſchon halb ſieben 
Uhr, da müſſen die Wagen ja gleich von der Bahn kommen! 
— Ich will nur noch einmal in die Küche ſpringen, ob 
auch Alles ordnungsgemäß auf den Tiſch kommt.“ 

Ganz unglücklich iſt Fräulein Hannchen, daß fie heute 
ihr Amt in der Küche hat der Kochfrau überlaſſen müſſen. 
Und trotz des guten „Schwarzſeidenen“ kann ſie es nicht 
unterlaſſen, öfter hinunter in das Erdgeſchoß zu rauſchen 
und entrüſtete Blicke in die Küche zu werfen, wo Frau 
Klingbeil mit zuverſichtlichem Ernſt und Eifer den Koch⸗ 
löffel ſchwingt. 

Entſetzt ſieht Tante Hannchen die ſchönen Buttervorräthe 
ſich vermindern und ſchöne Fleiſchabfälle in den Küchen⸗ 
eimer wandern. Aber einen „Skandal“ am Polterabend 
ihres Tonichens — nein — mag das Verhängniß ſeinen 
Lauf nehmen — mit größerer Sparſamkeit wird ſie dieſe 
Verluſte wieder zu erſetzen ſuchey, 

Ohne ein Wort zu ſprechen — nur der boshaft lächelnden 
Perſon einen niederſchmetternden Blick zuwerfend, rauſcht 
Tante Hannchen wieder die Treppe hinauf und begiebt ſich 
in den Saal — in dem ſchon heute die Tafel zur morgenden 
Hochzeitsfeier gedeckt wird. 

Leiſe ſchließt ſie die Thür und erinnert ſich mit Schrecken 
erſt jetzt an den Major und daß dieſer noch immer nicht 
den „verdammten Lappen“, wie er den neueſten Modeſhlips 
betitelt, binden kann. 

Eilig ſteigt ſie die Stufen hinauf, die zur Schlafſtube 
des Majors führen. Auf ihr beſcheidenes Klopfen ertönt 
ein jo langgezogenes ärgerliches „Herrrrein“ und jo etwas 
wie „in drei Teufelsnamen“, daß Tante Hannchen ſofort 
weiß, der Major iſt ſchon in höchſter Aufregung. Auf⸗ 
geregt durch dieſe grauſame Vernachläſſigung, die er heute 
am Hochzeitstage „ſeiner Tochter“ erfährt, er, der doch 
eigentlich die Hauptperſon des Feſtes iſt! — So ſteht er 
vor dem hohen Stehſpiegel mit grimmigem Geſicht und 
pfeift — ſchaudernd hört es Tante Hannchen — den Sturm⸗ 
marſch auf die Düppeler Schanzen. — Dann iſt es die 
höchſte Zeit! — 

Aber auch dieſer Sturm geht vorüber und Tante 
Hannchen kann nun endlich auch ein Auge auf ihr Neſt⸗ 
häkchen werfen. (F. f.) 


Verichiedenes. 


— Epeinlattidn au berglauben und Dummheit iſt 
heute, am Ende des 19. Jahrhunderts, leider immer noch ein 
Geſchäft, das etwas einbringt. Das beweiſt der Nachlaß einer 
vor kurzem im Frankfurter Viertel zu Berlin geſtorbenen Frau 
N., welche ein Alter von 64 Jahren erreichte. Die alte Frau, 
die ſich im Nebenamte auch mit Kartenlegen und Wahrſagen 
beſchäftigte, deren Spezialfach jedoch das „Beſprechen der 
Roſe“ bildete, hat es verſtanden, ohne andere Einnahmequellen, 
als ihre „Kunſt“, Erſparniſſe in der Höhe von 34000 Mark 
zu machen. 

— Mehr Ferien als Schultage hat die franzöſiſche 
Jugend, die Zahl der freien Tage überſteigt die der Arbeits⸗ 
tage thatſächlich um ein bedeutendes. Jedes Schulkind hat 64 
Tage Sommerferien; Feſt Allerheiligen 3 Tage; Weihnachten 
und Neujahr 10 Tage; Faſtendienstag und Aſchermittwoch zwei 
Tage; Oſtern 15 Tage; Weißer Sonntag (Konfirmationszeit) 
drei Tage; Nationalfeſt 3 Tage; Sonntage im Jahre 52 Tage. 
Dazu kommen die ebenfalls freien Donnerstage mit 52 Tagen, 
und bringen wir außerdem noch beſondere Feiertage, Todes» 
und Gedächtnißtage berühmter Männer, Wahlfeſt des Präſidenten 
der Republik und Familieufeſte zuſammen mit 12 Tagen in 
Rechnung, jo ergeben ſich im Ganzen 216 ſchulfreie Tage und 
149 Arbeitstage im Jahre. Da Frankreich keinen Schul⸗ 
zwang kennt, ſo kann es nicht wunder nehmen, daß ein 


Zehntel der franzöſiſchen Bevölkerung weder leſen noch 
ſchreiben kann. 

— I[Gletſcherhafter Gedanke.] Dame lauf dem nördlichen 
Meere): „Doch ein impoſanter Anblick, ſolch ſchwimmender Eis⸗ 
berg“. — Lieutenant: „Jawohl; nun denken ſich Gnädige aber 


erſt den Effekt, wenn entſprechende Sektflaſche darauf 
ſt an de!“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


Vorſtand d. B. f. H. in N. Nach 8 55 Nr. 2 und 3 der 
Gew.⸗Ord. kann der Zuſchneider eines Herren⸗Konfektionsgeſchäftes 
unaufgefordert außerhalb des Geſchäftsortes Privatleuten Muſter 
vorlegen und Beſtellungen auf "nzüge nur dann entgegennehmen, 
wenn ſein Prinzipal einen Wandergewerbeſchein zu dieſem Zwecke 
bei dem Regierungspräſidenten erbeten und erhalten hat. Wird 
das Wandergewerbe ohne Wandergewerbeſchein betrieben, fo find 
der Inhaber des Konfektionsgeſchäfts und der für ihn reiſende 
Zuſchneider nach 8 148 Nr. 7 der Gewerbeordnung mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Mk. oder im Unvermögensfalle bis zu vier Wochen 
Ho zu beſtrafen. Strafanträge ſind bei der Ortspolizeibehörde 
anzubringen. 9 

Miether. Sie haben kein Recht, von dem endgiltig abge⸗ 
ſchloſſenen Miethsvertrage einſeitig ohne Genehmigung des Ver⸗ 
miethers abzugehen. Dagegen können Sie von dieſem verlangen, 
daß er Ihnen die gemiethete Wohnung rechtzeitig vertragsmäßig. 
einräume, Vermag er dieſes nicht, jo können Sie auf feine Koſten, 
wenn nicht anders, in einem Gaſthauſe, bis zur vertragsmäßigen 
Herſtellung eine andere Wohnung beziehen und von ihm auch ſonſt 
allen ihnen durch die nicht rechtzeitige Einräumung der gemietheten 
Wohnung entſtandenen Schaden erſtattet verlangen. 


Abonnent No., Leſſen. 1) Da Raſirmeſſer und Scheere Ihr 
Eigenthum ſind, jo haben Sie dieſe, auch wenn Sie gehalten find, 
ſie in dem Dienſt Ihres Brodherrn zu gebrauchen, auf Ihre Koſten 
ſchleifen zu laſſen. 2) Nach $ 51 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
vom 10. April 1892 entfallen von den ortsſtatutenmäßig zu zahlen⸗ 
den Krankenverſicherungsgeldern zwei Dritttheile auf Sie und ein 
Dritttheil auf Ihren Arbeitgeber, ohne daß darüber vertrags⸗ 
mäßig Beſtimmungen zu treffen geweſen wären. 

P. 100. Der Nachlaß eines Altſitzers iſt ebenſo zu theilen, 
wie der eines jeden anderen Meuſchen. Hat jener eine Ehefrau 
Dinterlafjen, mit der er in ehelicher Gütergemeinſchaft gelebt hat, 
ſo erhält dieſe die kölmiſche Hälfte davon, bezüglich deren (wenn 
ſie darauf Anſpruch erhebt, trotzdem ſie, wie in dem vorliegenden 
Falle, bereits zehn Jahre von dem Ehemann getrennt lebt) Alles 
das in die Maſſe einzuwerfen iſt, was ſie beim Verlaſſen des. 
Mannes aus dem gütergemeinſchaftlichen Vermögen heraus⸗ 
genommen hat. Die andere Hälfte erben ſämmtliche binter- 
bliebene Kinder des Altſitzers zu gleichen Theilen und nicht nur 
das Kind, das ihm das Altentheil vertragsmäßig zu leiſten hatte. 


Schmiedemſtr. J. P. T. Iſt Ihnen von Ihren Schwieger⸗ 
eltern vor Eingehung der Ehe mit Ihrer Ehefrau eine beſtimmte 
Mitgift, zahlbar unmittelbar nach Schließung der Ehe, verſprochen 
worden, was Sie nachzuweiſen haben, ſo können ſie dieſe nebſt 
Zinſen vom Tage der Ehbeſchließung gegen die Schwiegereltern mit Er» 
folg einklagen. — Vermögen Sie zu beweiſen, daß die Schwiegereltern 
Sie durch das ausdrückliche Vorgeben, ſie würden Ihnen ihr 
Grundſtück verſchreiben, veranlaßt haben, die Pachtſchmiede auf⸗ 
zugeben, ſo ſind ſie auch verpflichtet, Ihnen allen den Schaden zu 
erſetzen, den Sie dadurch erlitten haben. Dazu dürften zweifel⸗ 
los auch Umzugskoſten, Verſäumniſſe und der Werth des Arbeits⸗ 
lohnesausfalles bis zur Erlangung einer neuen Stelle gehören. 

100. Bei der Bewerbung um eine Stelle müſſen Sie alle er⸗ 
littenen Vorſtrafen angeben, da ſonſt ſehr leicht das geſchloſſene 
Verhältniß von dem Stellengeber wegen Verſchweigen erheblicher 
Thatſachen Ihrerſeits mit Erfolg wird gelöſt werden können. 
—— — — — — —.— 


Danzig, 19. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,50, ſuperſein 
Nr. 00 Mt. 14,50, fein Nr 1 Dit. 12,50, Nr. 2 Mk. 10,00. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 540, — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,80, 
füperfein Nr. 11,80, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 10,80, fein Nr. 1 Mk. 9,20, 
— fein 2 Mr. 7,50, Schrotmehl Mk. 8,10, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5, 60. 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,60, Roggen» Mk. 4,80, Gerſtenſchrot 1 ME. 7,50, 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo DE, 15,00, feine mittel Mt. 14,60, mittel Mk. 12.00 
ordinär Mk. 10,50, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 17,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
16,00. Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,50, Haſer⸗ ME 15,50. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
20. Auguſt 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. | Roggen-Fabr. Graupe Nr. 3 1259 
Gries Nr. 1 17 60 Mehl 0 11 40] do „ 1 1150 
do. „ 2 16 [eo] do 01 10 0 do. „ 5 11/00 
Kaiſeraulszugmehl [17 so Mehl I 100% do . 4 
Mehl 000 16 80 do, II 7 2 do. grobe 1000 
do. OU weiß Bd. 1440] Commis-⸗Mehl 9 20 Grütze Nr. 1 1050 
do. 00 gelb Bo ia 20] Schrot 760 do. „ 2 1000 
do. 0 9160| Kleie 5 20 a. 61 8 las 
uttermehl 5 20 Kochme 
Biete g 5 00] Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 5/00 
Graupe Nr. 1 15 f Buchweizengriltze! 1500 
do. Ir 13 |50 > 11460 
Bromberg, 20. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 114—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugexſte nach Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbſen 


nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,00 Mark. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 20. Auguſt 1898. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 1387 24 | Bier-Eoulene 89-40 
la Kartoffelſtärke „ 23¼ —24 | RiumsEouleur . 40 41 
Ula Kartoffelſtärke u. Mehl 20—21 Dertrin, gelb u, welß la. 29 —30 
Feuchte Kartoffelſtärke * Dextrin soounda 1 28— 29 
Frachtparität Berlin th Weizeunſtärke (Lift. 39 —40 
fr. Sgrupfabr. notiren 1 Welzenftärke (grßſt. . . 41-42 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 7 27 do. Halleſche u Schleſ. 41—43 
Gelber Syrup! „ ur » | 27—27'/, | Reisſtärte (Strahlen), . 48-49 
Cap Syru ı 2. 28 —28½ | Reisſtärke (Stüden) . 46—47 
Cap. Export 29 29% | Ptatsſtärke 29 — 380 
Kartoffelzucker gelb 27—27½ Schabeſtärke .| 40-41 
Kartoffelzucker cap. 28 28½ ] Halleſche, Schleſiſche VE — 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 


10000 Kg. 


Stettin, 20. Auguſt. Spiritus bericht. 
Loco 52,90 bez. 


Magdeburg, 20. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88%¾ Rendement 10,15—10,40. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,40. Ruhig. — Gem. Melis J mit Faß 
23,12 ½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,33, 17,92 bis 20,50. — Roggen 
Mk. 11,50, 13,75 bis 16,00. — Gerſte Mk. 10,00, 10,75 bis 11,50. 
— Hafer Mk. 13, 0,14,85 bis 16,50. — Krotoſchin: Weizen Mk. 
15,50, 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 12,10, 12,30 bis 12,50. — 
Gerſte Mk. 12,00, 12,25 bis 12,50. — Hafer Mark 12,00, 12,50 


Heuneberg⸗Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — ſchwarz. 
weiß und farbig, von 75 Pig. bis Mk. 18.65 b. Meter — in den 
modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken Gan. Zürich. 


4 


4234] 


4234] Jung. Mann, 23 3. alt, 
firm i. d. kaufm. Buchf., ſucht als 


Buchhalter 
ſof. od. ſpät. dauernde Stellung. 
Gefl. Off. m. Geh.⸗Ang. ſ. z. r. a. 
Ernſt Beſſert, Neuſtettin. 


Ein jünger. Kommis 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stell. v. 1. Oktbr. in ein. Kolonial-, 
Materialwaaren- und Schank⸗ 
Geſchäft. Offert. unt. A. B. 146 
poſtlag. Bergenthal Opr. erbet. 
nn 


Ein jüngerer Kommis der mit 


der Kolonial-, Material-, Eiſen⸗ 
vollſtändig vertraut iſt, polniſch 
Toricht, ſucht per jof. od. 15. Sept. 
— 6 2 7 MN 
Ils Verkäufer od. Lageriff 
eine dauernde Stellung. Off. u. 
— 5 8 
N NKRNKN INN 
8091] Suche für meinen % 
Buchhalter und 38 
8 Betriebsleiter 
thätig und tüchtiger 
Geſchäftsmann iſt, weg. % 
Verpacht. meines Eta⸗ N 
bliſſements, eine Stell. 
Dampf ⸗Schneidemühle, % 
Holzhandlung und 
Baugeſchäft. 1 
0 
RRRWERREN 
Ein gewiſſenhafter 
Mahl- und Schneide⸗ 
25 Jahre alt, mit ſämmtlichen 
guter Schärfer, vorkommende 
Reparaturen ausführ., mit eigen. 
Handwerkzeug verjehen, ſucht von 
ſogleich, geſtützt auf gute Zeugn., 
Alleiniger. Off. unt. Nr. 8216 
durch den Geſelligen erbeten. 
8204] Ein lediger, ev. 
Müller 
Maſchinen vertr., der deutſchen u. 
poln. Sprache mächt. iſt, ſucht z. 
1. Sept. Stell. a. Erſter a. größ. 
Kundenmüßhle od. als Alleiniger. 
Dom. Runowo (Wirſitz). 
Erfahrener, an ſelbſt. Arbeiten 
6 = ll 
aſſermühle als Erſt. od. Allein. 
um 1. Septbr. Suchender iſt 
4 Jahre alt. Weſtpr. od. Pomm. 
bevorzugt. Off. m. näh. Ang. erb. 
und Waſſermühle Calbe a. d. 
Milde (Altmark). [8210 
Müller 
29 Jahre alt, der mittlere Mühlen 
Nut, ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung, am liebſten, wo nebenbei 
Jagd auszuüben iſt. Näheres d. 
Abrahmſon, Elbing, 
8321] Ein tüchtiger, zuverläff, 
in jedem Fach erfahrener 
Müller 
der ſelbſtändig jedes Geſchäft 
1. Sept. od auch ſpäter anderw. 
dauernde Stellung. Gefl. 
an Fritz Karnowsky, Dampf⸗ 
mühle Damerau bv. Barten- 


wagren- u. Deſtillationsbranche 
E. K. 25 Rogonnen poſtl. erb. 
welcher 6 Jahre bei mir BE 
G. Weber, Tilſit, 
Gewerbe Industrie, 
Maſchinen der Neuzeit vertraut, 
Stelle als Werkführer oder als 
29 J. alt, welcher m. ſämmtlich. 
Offert. erb. Frd. Burchardt, 
ucht dauernde Stelle in einer 
Herm. Gunz, Müller, Dampf⸗ 
viele Jahre ſelbſtändig geführt 
Waſſerſtr. 72. [8148 
führen kann, 40 J. alt, ſucht zum 
ſtein Oſtpreußen. 


Landwirtschaft 


Landwirth 


31. J. alt, verh. kl. F., ſucht Stell. 
auf einem Gute bei älterem Herrn: 
ſehe nicht auf großes Gehalt, da 
Vermögen, ſond. auf Stell, wo 
wirklich Auſprüche an Tüchtigkeit 
und Ehrlichkeit gemacht werden. 
Pachtung nach 1 oder 2 J. nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8051 an den Geſelligen erb. 


Junger Landwirth 
gegenwärtig als Elevetbätig, ſucht 
vom 1. Oktober od. früher b. fr. 
Station, ohne Betten u. Wäſche, 
Stellung z. weiteren Ausbildung. 
Gelegenheit z. Ausbild. in Guts⸗ 
vorſteherſachen u. Führung der 
Wirthſchaftsbücher erw. Gehalt 
wird nicht beanſprucht. Off. unt. 
2300 N. an die Buchhandlg. von 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr, erb. 
8203] Suche zum 1. Oktober od. 
1. November auf großem Gute 
Stellung als 


Jufse lor od. Verwalter. 


Bin 26 Jahr alt, habe als Ein⸗ 
jähriger gedient, bin mit Amts⸗ 
und Gutsgeſchäften vollſtändig 

ertraut und im Beſitze beſter 
enpnifie: Schwenſen, Ver⸗ 
bel „Georgenthal p. Bovenau 
bei Rendsburg in Holſtein. 


Dar Preis der gewöhnlichen Zeile 15 2. wu 
Männlich 
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e Personen 
Suche z. 1. Okt. dauernde Stell. 


als Adminiſtrator 
od. Oberinſpektor. Bin 30 Jahre 
alt, 10 Jahre b. Fach, einj. gedient, 
übungsfrei, in ungek. Stellung. 
Herr Rittergutsbeſ. Hansmann, 
Boltenhof, erth. gern Ausk. über 
Perſon u. Leiſtungen. Harder, 
Boltenhof bei Bredereiche. 
8107] Ein 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
in mittl. Jahr. verheir, kl. Familie, 
ſucht ſof, od. ſpät. Stell. auf nicht 
zu groß Gute. Adalbert Nowak, 
Do mbrowb o b. Bartſchin. 
DDL 
78211 Suche zum 1. Okt anderw. 
eine Juſpektorſtelle. 
Bin 27 Z. alt, ſpreche deutſch und 
polniſch. Redmer, Powiatek 
bei Fürſtenau, Kr. Grandenz, 
eee ee SEE 
Junger Landwirth, Weſtfale, 
ſucht zu ſofort od. ſpäter Stellg. 
als Juſpektor. 
Bin 23 J. alt, mit Rübenban, 
Drillkultur u. Buchführ. vertr. 
u. beſitze vorzügl. Zeugn.Gefl. Off. 
u. A. B. poſtlag. Pak oſch, Poſen 
Ein ig., gymn. wie aufm. gebild 
Rechnungsführer 
und Amtsſetretär 
ev., geſtützt auf beſte Zeugn. und 
Empfehl., ſucht zum 1. Oktober 
anderweit. Stellung. Off. u. Nr. 
7609 d. d. Geſelligen erbeten. 
6764] Suche per 15. Oktober 
für meinen Bruder, 21 Jahre 
alt, landw. Schule beſucht, mit 
käufmänniſcher Vorbildung, 
Militärzeit abſolv., Stellung zur 
praktiſchen Erlernung der 
Landwirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergüt., direkt 
unt. Chef. Fam.⸗Anſchl. Beding. 
Wachsmuth, Lieut. d. Landw. I., 
Gervin, Kr. Colberg. 
Suche 3. 1. Oktbr. Stellung als 
Wirthſchaftsbeamter 
am liebſt. auf e. Gute unt. Leitungd. 
Prinzipals. Bin 21 J. alt, evgl., habe 
die landwirthſch. Schule beſucht u. 
dann auf größ. Gütern Wpr. thätig 
geweſ. Gute Empfehl. von meiner 
jetzigen Stelle ſtehen zur Seite. 
Meld. unt. Nr. 8231 a. d. Geſell. 
Erfahrener, zuverl., unverheir. 
Inſpektor, tüchtig. Landwirth, 
mit beſten, langjährigen Zeugn., 
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 
Meld. brieflich unter Nr. 8049 
an den Geſelligen erbeten. 
Brennerſohn ſucht Stelle als 


Brennerei⸗Verwalter. 


Derſelbe iſt prakt. u. theoretiſch 
jeit 1892 im Fach. Off. bitte an 
W. Lange, Vettrin b. Pollnow. 
Beſitzerſohn, evgl., welcher 
Brennerei neueſter Einrichtung 
erlernt hat, ſucht für nächſte 
Kampagne Stellung als 
Gehilfe. 
Gehalt nach Uebereink., Lüdtke, 
Bren.⸗Verw., Crummenſee Wp. 
©. St. a. Unterbreun. B. 23 J. 
alt u, ev. Gefl. Off. erb. sub L. G. 
pitl. Friedrichshöhe, Bez. Brombg. 


R 


Empfehle z. 1. Oktbr. cr. noch etl. 
verh. Oberſchweizer, alles gut 
empfohlene Leute. 17910 
Oscar Graber, Schweiz.⸗Bur., 

Ernſtfelde bei Inſterburg. 

Verheir. Oberſchweizer 
ohne Familie, deſſ. Frau Meierin 
iſt, in Fabrikat.feiner Butter, ſow. 
mit den neueſten Centrifug. ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Oktober od. 

11. Novbr. Stell. zu größ. Vieh⸗ 
ſtande, auch ohne Meierei m. eig. 
Leut. Offerten an Oberſchweizer, 
Rittergut Zajonskowo, Kreis 
Loebau Weſtpreußen. 17728 


Tücht. Gärtner 
in allen Zweigen der Gärtnerei 
gründlich erfahren, energiſch und 
umſichtig, 32 Jahre alt, Soldat 
ew., verh., ſucht per 1. Oktober 


Stellung. Beſte Zeugniſſe zur 
Seite. Meldungen an 


Carl Richter, 
Tempelhofer Baumſchulen, 


1 Tempelhof bei Berlin. 


Geſucht 


geeignete Stellung zum 1. Ok⸗ 
tober für zuverläſſigen 


nüchternen Mann 
der gute Stallpflege und ver» 
ſönliche Bedienung gelernt hat. 
Hauptmann Zimmermann, 
Culm. [#071 


8267] Suche für mein, älteren, 
evgl., tüchtigen und ſauberen 


Molkereigehilſen 

um 1. September oder ſpäter 
auernde Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Ich kann den⸗ 
ſelben jed. Kollegen auf's wärmſte 
empfehlen. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe erbitte umgehend. 
Oskar Thiele, Molterei⸗Ver⸗ 
walter, Wiewiorken Weſtpr. 


Lehrlingsstellen 
8063] Jung. Mann, 17 J. alt, 
d. die einf. u. dopp. Buchf., Han⸗ 
delskorreſpdz., Stenogr. u. Ma⸗ 
ſchinenſchr. gel. hat, ſ. Stell. als 

Lehrling 
1. Kompt. re Geſch. — 5 
Meld. an Fr. Böhnke Brunſt⸗ 
platz bei Blondzmin Weſtpr. 


— es eFEEEEEESESEAEEESNEEESEEESEEREE 
. — 


FROM Wi] Beſitzer 3 en Eau tücht., brauchb. 
om 
paſſende N). 2 Beamle, bis Yfiftenten, Bentmeifer, 


Bechnungsfüähr., 


koſtenlos 


Brenner, Färſtet, Jag. u. Gärtner 


nachgewieſen haben woll., bitte ich, ſich an mich zu 
wenden. Ich erkund. mich ſpez. üb. d. ſich bei mir 


Meldenden u, bin daher über deren Befähigung ꝛc. gut informirt. 


A. Werner, landwirthſch. Geſch., Breslau, Moritzſtraße 33. 


Sofort feſtes Gehalt 


gewährt tüchtigen Leuten aller Stände, die ſich der 
Verſicherungs⸗Brauche widmen wollen, bei koſtenfreier 


Einarbeitung, die 


General⸗Agentur der „Iduna“, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 10, II. 
Meldungen werden brieflich mit der Auſſchrift 


7922 durch den 


zum 


von 6 bis 11 Jahren. 
nebſt Gehaltsanſpr. an 
Vonus, Baldram 

bei Marienwerder Weſtpreußen. 
Suche einen jungen Mann a. 
guter Familie als [7869 


Privatſekretär. 

Gutsbeſitzerĩholm, Hohenholm 
b. Bromberg. 

8276] Die Stelle eines 

Amts⸗ und Standes⸗ 

Amts⸗Sekretärs 


iſt vom 1. September er. zu 
beſetzen. Erfahrene, ältere Re⸗ 
flektanten wollen ſich unter Ein⸗ 
ſendung von Zeugnißabſchriften 
melden. Dorguth, 
Dom.⸗Pächter u. Amtsvorſteher, 
Raudnitz Wpr., Poſtort. 


in 


7349] Für meine Mode⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung ſuche per 1. Oktober 
einen flotten 

ene 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalks⸗ 
anſprüche ſind den Offerten bei⸗ 
zufügen. Auch findet 
ein Lehrling 
ſofort Stellung bei freier Station. 
Julius Tuch, Koſchmin. 


— * ” RB = 
Flotter Verkäufer 
durchaus w üchtern, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in unſerm 
Ladengeſchäft von ſofort dauernde 
Stellung. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. an 
Hugo Heſſe ck Co., Thorn, 
Likör⸗ u. Eſſig⸗Fabrik. [7634 
Für unſer Eiſenwaaren⸗engros 
& detail⸗Geſchäft wird per ſofort 
oder 1. September flotter 
Expedient 
geſucht. Zengniſſe jowie Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie er⸗ 
wünſcht. Gebr. Löwenthal, 
Danzig. 


Ein Kommis, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in mein. 
Kolonialwaaren- und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft vom 15. September d. 
J. Stellung. [7540 

Hermann Dann, Thorn. 


Ein Kommis 

aber nur ein jolider, tüchtiger, 
flotter, der polnischen Sprache 
mächtiger Exvedient, findet per 
1. Oktober in meinem Kolonial⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗-Geſchäft 
dauernde Stellung. Den Offert. 


Offerten 


bitte Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Marken 
verbeten. 


E. Orlowski, 
Liebemühl Oſtvreußen. 
Für, eiue. Getreide 


A 


Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 

Eopie erbeten. 

J. Lichtenstein, Loebau Mor. 
8061] Einen jungen 

Mann 

der polnischen Sprache mächtig, 

ſucht per 1. September cr. für 

jein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 

tionsgeſchäft E 5 

L. lt Nachfl., 


Soldau. 
Gehaltsanſprüche, Photograph. 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Einen ält. u. einen jüngeren 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ge für mein Eiſen⸗, Borzellans, 
tolonialwaaren- und Schank⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Eintritt. 
(Eiſenhändler erhalten Vorzug). 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Auch können 


zwei Lehrlinge 
dortſelbſt eintreten. 
R. Fortak, Hohenſtein Oſtpr. 


zu vier Kindern 


18110 


Geſelligen erbeten. 


7541] Ein flotter 
Expedient und 
ein Lehrling 
mit gut. Schulbildung werd. 

ver bald geſucht. 
Marcus Henins, Thorn, 


Dampf⸗Sprit⸗ u. Likörfabr. 
2 r 2 5 


— — 
Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher 2» bis 3000 Mk. Kaution 
ſtellen kann, wird zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung für meine 
Filiale Maunfaktur⸗Waaren 
für Proſtken geſucht. 17568 
Salomon Cohn, Lyck Oſtpr. 

7919] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗, Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per gleich oder 
1. September einen der poln. 
Sprache mächtigen, jüngeren 

Kommis. 
Offerten mit Zeugnißkopien, 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk. 
8000] Für mein Kolonial-, 
Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver ſofort od. 1. Ok 
tober einen tüchtigen jungen 


Mann 

mit guten Zeugniſſen. Gewandt⸗ 
beit in der Buchführung er⸗ 
wünſcht. 
J. F. Holzhüter, Krojanke. 
6893] Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Hausſtandsartikel⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Wein⸗ 
und Cigarrenhandlung, ſuche ich 
zum 1. Oktober d. J. 

einen Gehilſen 
der evang. und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Angebote 
mit Angabe des Alters, Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
und Photographie nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 
Oscar Bauer, Nakel (Netze). 
7144] Für meine am Sonnabend 
u. den jüd. Feiertag. geſchloſſene 
Lederhandlung ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
H. Daniel, Allenſtein. 


erbeten. 
7644] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft per 1.5 
reſp. 15. September. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
S. N. Witkowsky, Lyck Opr. 
Suche per 1. Septbr. eventl. 
ſpäter x [7654 
einen Berfänfer und 
eine Verkäuferin 
moſ., welche ſich eignen, volniſche 
Landkundſchaft zu bedienen. Off. 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriſten erbittet 1765 
Bernhard Becker, 


und So fiche ſch zum 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen, 
gut empfohlenen, E 
älteren Gehilfen 
bei gutem Gehalt. Anerbietung. 
mit Gehalts⸗Anſprüchen ſowie 
Photographie und Zeugniſſen. 
E. Buckow, 
Loitz in Pommern. 


Für mein Tuch, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt oder 1. Septor. cr. 


einen tücht. Verkäufer 
für Kleiderſtoſſe n. Konfektion 


einen Volontär oder 


Lehrling 
welche perfekt polniſch ſprechen. 
Photographie, Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſe bitte den Offerten bei⸗ 
zulegen. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. Sonnabend geſchloſſen. 
Arnold Aronſohn, Soldau 

Oſtpreußen. [8060 


ſchäft ſuche per j 
tüchtigen, gewandten, freundlichen 
jüngeren 


Manufakturiſt, 


7683] Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober cr. einen jüng. 
aber tüchtigen 


a „ 
Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 

erbeten. Station im Hauſe. 

Jacob Klein, Braunsberg 

Oſtpreußen. 

7778] Für mein Eiaarren- 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Oktbr. cr. 
einen tüchtigen, jungen Maun, 
der ſich auch dazu eignet, kleine 
Geſchäftsreiſen zu machen. Die 
Einſendung von Zeugniſſen ſowie 
Photographie und Angabe von 
Gehaltsanſprüchen iſt erwünſcht. 
Matexialiſten ſind nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

7453] Für unſere Deitillation 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
en gros & detail wird ein tücht. 


Deſtillateur 

der auch im Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft bewandert iſt und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß, bei freier Station per 
15. September geſucht. 

Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

R. Sch. Samelſon & Sohn, 
C 

7538] Ein tüchtiger 

Verkäufer 

der fertig polniſch ſpricht, per 
1. September oder 1. Oktober 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. 
Heimann Kaliski, Samter. 
8974] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Okt. 
ein. der poln. Sprache vollſtändig 
mächtigen 


Gehilfen 


kath., der kürzlich ſeine Lehrzeit 


beendet. Retourmarken verbet. 
Julius Mendel, Thorn. 

Für mein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 

1. 10. cr. einen 


Kommis. 


Angabe des Anfangsgehalts bei 
freier i l 
Zeugnißabſchriften u. Referenzen 
erbeten unter Nr. 8067 an den 
Ge ſelligen. 

8214] Ein tüchtiger 


Station, Photographie, 


Verkäufer 
der polniſchen 
Sprache mächtig, findet per 1 od. 


15. September Engagement. 


H. Herrmann, Putzig Wpr. 
7935] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 


Geſchäft ſuche p. 1. Oktober ein. 


ſoliden, tüchtigen 


Verkäufer 


der auch gut dekoriren kann. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbittet 


Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 
7902] In meinem Koloniar- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet ein 
junger Mann 

flotter Verkäufer, mit guten 
Empfehlungen, bei gutem Gehalt 
eine dauernde Stelle. Polniſche 
Sprache nothwendig. Gleichzeit. 
findet ein ſolider 


junger Mann 
in meinem Reſtaurant Stellung. 
H. Wodtke, Strasburg Wpr. 
7986] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen flotten 
Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Um Ge⸗ 
haltsanſprüche wie Zeugn. bittet 
Herrmann Eichſtaedt, 
Konitz Weſtpr. 
8077] Für mein Modewagren⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich p. 1. Septbr. e. gewandt. 


erſten Verkäufer und 
tücht. Dekorateur 


von reyräſentabl. Aeußern. Kennt⸗ 
nid der poln. Sprache erforderl. 
ermann Seelig, Modebazar, 
Thorn. 
8258] Für mein Kolonialw.- u. 
elikateß⸗Geſchäft ſuche ich per 
5. September bezw. 1. Oktober 
inen erfahrenen, tt 
tüchtigen Gehilfen 
helcher gute Zeugniſſe beſitzt u. 
er volniſchen Sprache, wenn auch 
ur theilweiſe, mächtig iſt. Den 
teldungen bitte Zeugnißabſchr. 
wie Photographie, wenn letztere 
orhanden, beizufügen. 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
8310] Zum 15. Sept. od. 1. Okt. 
rauche ich für mein Kolonial-, 
Kurz⸗ u. Schnittwaar.⸗Geſchäft 
einen älteren 
Gehilfen 
der festig polnisch ſpricht u. mit 
der Schnittwaaren⸗Branche ver⸗ 
traut iſt. 
Paul Feuerſenger, Altfelde. 
8305] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


fakturwaaren⸗Geſchäft, das an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 


iſt, ſuche per 1. Oktober einen 
jungen Mann 
moſaiſch, der fließend polniſch 
ſpricht. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
erbittet 
B. Bluhm, Bruß Weſtyr. 


Einen jungen Mann 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet, 
moſ. Konf., polnisch ſprech., ſucht 
per 1. 9. für ſein Manufakt.⸗ u. 
Konfekt.⸗Geſchäft, Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen 

E. Czarlinsky, Karthaus 
* Weſtpreußen. 


. Bi mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 
per 15. Sept. reſp. 1. Srl Br 


zweiten Kommis 
tüchtigen Verkäufer, welcher der 
volniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt. Den Meldung. ſind 
Photographie, Abſchrift d. Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station beizufügen. 
A. Batſchinski, Sensburg, 
Niederlage v. J. Jarus laws ky, 
Raſtenburg. 

8145] Für mein neu zu er⸗ 
richtendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum Eintritt per 15. September 
cr. einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Volontär. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Offerten nebſt Photographie u. 
Zeugniſſen erbittet 
Otto Jebramzik, Biſchofsburg 
8159] Für mein Modewaaren⸗, 
Wäſche⸗, Tuch⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft in Liſſa i. P. ſuche per 
bald oder 15. September er. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer 
der auch gleichzeitig größere 
Schaufenſter zu dekoriren ber 
ſteht, bei hohem Salair. Den 
Bewerbungen ſind Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station und Wohnung 
beizufügen. 

Jacob Becker, 

Schmiegel i. P 


8173] Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
I\chäft, verbunden mit Hotel⸗ 


wirthſchaft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber cr. einen militärfr., jungen, 
beſcheidenen 


Mann 
mit vorzüglicher Handſchrift und 
guter Schulbildung, der in der 
doppelten ital. Buchführung firm 
iſt, koxreſpondiren kann und mit 
dem Abſchluß vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Ebendaſelbſt kann 


auch ein 
Lehrling 


Sohn anftändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung verſehen, 
eintreten. 

Nur gut empfohlene, junge 
Leute, die flinke gewandte 
Arbeiter ſind und denen daran 
liegt eine dauernde Stellung zu 
erhalten, wollen ſich unter Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe melden bei 

D. A. Hammler, 
Inhaber 
Waldemar Nicol ap, 
Mrotſchen b. Nakel. 

8304] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗,Deſtillations⸗Eiſen⸗ 
u. Baumaterialien⸗Geſchäft per 


15. September evtl. 1. Oktober 
einen umſichtigen, tüchtigen 
jüngeren 


Gehilfen. 
Derſelbe muß letztere Branchen 
enau kennen und mit Land⸗ 
undſchaft bewandert ſein. 
G. Hoffmeiſter Nachfl., 
Garnſee. 

8184] Für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 


jungen Mann. 
Louis Zerenze, Rogafeg, 


7927] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. eventl. 
früher einen tüchtigen, mit 
der polniſchen Sprache ver⸗ 
trauten, jungen 


Mann 


für die Reiſe. 

Bewerher, welche bereits in 
den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen reiſten, erhalten den Vor⸗ 
zug. Den Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 
Retourmarken verbeten. 1 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 


Für mein Manufakturw.⸗Geſch. 
ſuche p. ſof. einen jüng., tüchtig. 
Kommis, moſ. welch perfekt poln. 
ſprech. kann, Alt. 19 b. 22 J.; Phot., 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 

Louis Hirſch, Prenzlau. 


Geſucht 
per Nate oder auch ſpäter für 
ein Fabrik⸗Komtoir ein jüngerer 


tüchtiger Buchhalter 


oder Buchhalterin 


welche in der Buchführung 
ſowie ſonſtig. Komtoirarbeiten 
durchaus vollkommen perfekt 
ſein müſſen. n 
Meldungen briefl. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 7988 a. d. Geſelligen erb. 


3270] Wir ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Antritt für unſer Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft 2 tüchtige 8 

Verkäufer 
welche gut dekoriren können, bei 
freier Station. t 

Offert. n. Photogr., Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsangabe ein⸗ 
zuſenden. Ferner £ 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung bei freier 
Station und Wohnung im Hauſe. 
H. Silbermann & Co., 
Anklam. 


Materialiſt. 
S 15. September er. 
einen Kiteren s bobo 
tüchtigen Gehilfen 
polniſche Sprache exforderlich. 
S. Flatow, Allenftein, 
Richtſtraße 23. 
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Suche für mein Koloniale, 
Material⸗Eiſenwaaren u. Schank⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, ſoliden 
jungen Mann. 
G. Kaulbars, Lichtenfeld 
Oſtyr., Bahnſtation. 


Materialiſt. 


Suche per ſofort einen tücht. 


jungen Maun. 

A. Sawatzki, Allenſte in, 
Dragoner⸗Kantine. — 
8315] Suche v. 1. September 
für mein Manufakturwaaren⸗- u. 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft ein. 
tüchtigen jung. Mann 

ein jung. Mädchen 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Landecker, Exin. 
8167] Für mein Deſtillations⸗ 
Wannen Geſchalt ſuche ich zum 
1. Oktober einen jüngeren 
Gehilfen 
als Verkäufer. Bewerbungen er⸗ 
bittet mit Angabe der Gehalts⸗ 


anſprüche 8 
Guſt. Adolf Sauer, Drieſen. 
7996] In meinem Kolonial- 
waaren⸗, Wein-, Cigarren 
und Deitillations Geſchäft 
findet per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember ein 85 
erſter, älterer 


jung. Mann 


mit der Buchführung ver⸗ 
traut, dauernde Stellung. 
Meldungen bitte Avſchrift 
der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
Anſprüche beizufügen. Brief⸗ 
marken verbeten. 

G. A. Marquardt, 
Grandenz, Unterkhornerſt. 28 
8104] Für mein Kolontalwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Wild⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober einen 
älteren, tüchtigen, ſoliden 

Kommis. 
Herren, die unbedingt im Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft bewandert ſind 
und über nur beſte Zeugniſſe 
verfügen, wollen die Abſchrift 
derſelben ohne Marke einſenden. 

Carl Köhn, Danzig. 


KRERWNRER 


2 32931 Für mein Ma- 
nufakturwagren⸗ u. Kon⸗ 
* fektions⸗Geſchäft ſuche 3 
einen tüchtigen 

22 Verkäufer 

25 und Dekorateur 22 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten nebſt 
Zeugniſſen und Gehalts⸗ 

% Anſprüchen erbittet % 
S. Loeffler, Graudenz. 1 


NNRNNN RRR 


8314] Für meine Eiſenhand⸗ 
bung ſuche per 1. Okt. einen 
jungen Maun 

Ve polniſchen Sprache mächtig. 

ewerbungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Eduard Cohn, Crone 

a. d. Brahe. 


N NN RIAA 


8185] Suche für mein IE 

Manufaktur, Modew.⸗ 

und Herrengarderoben⸗ * 
% Geſchäft einen 


: * 
u u Man 
% junger ann 22 


moſaiſch, der polniſchen 
Sprache ſowie einfachen 
Buchführung mächtig, 


Antritt 1. ev. 15. Septbr. 

% Offerten mit Gehalts⸗ N 
% anſprüchen erbeten & 
Jacob Rackwitz, 

Jutroſchin, Rgbz. Bor. % 


KRARRINAER 


8133] Suche für mein Kolonial-, 
Materialw., Eifen- und Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 
der auch im Komptoir arb. kann. 
Ertmann, Lautern. 
8136] Suche per 1. Oktober 
evtl. früher für mein Drogen⸗ 
und Parfümerie ⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 

mit guter Schulbildung als 
Lehrling. 
G. Guärig, Cammina. d. Oſtſee. 
Suche für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
u. Konfekt.⸗Geſchäft per 15. Sept. 
reſp. 1. Oktober einen ſelbſtänd. 


tüchtigen Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Pen Meldungen find Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
S. Roſenbaum's Wittwe, 
Neuenburg Wor. 
8309| Ein gewandter, ſelbſtänd. 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per 1. evtl. 15. September ır. in 
meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 


d. 
Zeugnißabſchr. u. i 
eee, a 


für Bahnbauten (Hoch- und Tief⸗ 
bau) für ſofort geſucht. Meld. 
u. Nr. 8103 durch den Geſ. erb. 
7353] Wir ſüchen für die Dauer 
der Campagne zur Bedienung 
der Bahnwaage einen zuver⸗ 
läſſigen, tüchtigen 


und ferner zur Unterſtützung des 
Wiegemeiſters für die Achsrüben 
einen im Schreiben und Rechnen 
gewandten 


8111] Ein jüngerer 


findet bei Leiſtungsfähigkeit von 
ſofort dauernde Stellung in 
der R. Kanter'ſchen Hof⸗Buch⸗ u. 
Steindruckerei, Marienwerder. 
8264] Zwei tüchtige, ſeloſtändig 
arbeitende 


ſucht zum 1. September d. 38. 
Stellung dauernd. 


8312) Ein junger kräftiger 


für die Brauerei können ſofort 
eintreten bei 


Mühlhauſen, Kr. Br. Holland. 


ſucht E. Koch, Innungsmitglied, 
Thorn, Mellienſtr. 137. 


findet dauernde Stellung. 
Conrad Schilling, Graudenz, 


Ge werben Indüstrie 
Bautechniker 


Wiegemeiſter 


jungen Mann. 
Zuckerfabrik Unislaw. 


Steindrucker 


Uhrmachergehilſen 


Leobp. Laasner, Uhrmacher, 
Danzig. 


Brauer 
und ein Lehrling 


Hermann Moeck 


7341] Einen tüchtigen, jungen 
Barbiergehilien 


8331] Tüchtiger 


Barbiergehilfe 


Unterthornerſtr. 2. 
8325] Zwei tüchtige 


Barbier⸗Gehilfen 
welche auch in Hagrarbeiten 


bewandert find, ſucht per 
ſofort 


Georg Ehm, Friſeur, 
Gnejen, Friedrichſtr. 17. 
Tüchtiger Barbiergehilſe 
kann ſich melden. Gehaltsanſpr. 
bei fr. Koſt exb. briefl. 7635 
Friſeur R. Gerlach, Poſen, 
Berlinerſtraße 19. 

E. tücht. Barbiergehilſen ver⸗ 
langt von ſogleich, 26. oder 
27. Auguſt, auch fpäter 

Auguſte Ortmann, Wittwe, 
Barbiergeſchäſt Neidenburg Dpr. 


2 tücht. Friſeurgehilf. 
könn. ſof. od. pr. 25. d. Mts. ein⸗ 
treten. Emil Loewenberg, 

7825] Bromberg, Poſtſtr. 1. 


Ein Barbiergehilfe 

kann ſofort eintreten bei [8332 

C. Baumgart, Graudenz, 
Unterthornerftr. 11. 


Ein. Barbiergehilfen 

zum ſofortigen Eintritt ſucht 
D. Epſtein, Schwetz a. W. 
8223] Ein Barbiergehilfe 

kann ſofort eintreten. 

G. Meißner, Elbing, Waſſerſtr. 54. 


Friſeurgehilfe. 
hauptſächlich perfekt für vornehm 
Salon, findet bei hohem Gebalt 
Stellung bei H. Schilling, 
Coiffeur, Thorn, Culmerſtr. 8. 


Kulturtechniter 
der über ausgeführte Feld⸗ 
und Bureau⸗Arbeiten gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſt, wird bei gutem 
Gehalt für dauernde Stellung 
geſucht. 17554 
R. Foraita, Kultur⸗Techniker, 

Inowrazlaw. 
Ein junger, tüchtiger 
Brauer 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. Nr. 7786 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei Malergehilfen 
finden v. ſofort dauernde Beſchäft. 
Reiſekoſten werden vergütet. 

R. Sachs, Neidenburg Oſtpr. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


4 Malergehilfen 


ſucht für dauernd bei hoh. Lohn 
und Erſtattung der Reiſekoſten 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 


Zwei Malergehilfen 

gute Arbeiter, für Winterarbeit 

geſucht. Schröder, Malermſtr., 
79041 Mewe. 

7787] Drei tüchtige 

5 Ofeuſetzer 

inden dauernde Beſchäftigu 

bei hohem Lohn bei een 
G. Wenske, Töpfermeiſter, 

Jaſtrow. 


Ein Röhren macher 
u. ein Dachpfannen⸗ 
blattſchläger 


gegen hohen Akkord von ſofort 
geſucht. Dampfziegelei roß 
Blauſtein, Kreis Raſtenburg 


Oſtpreußen. 18175 
7831] Einige tüchtige 
Maurergeſellen 


ellt ein bei hohem Lohn und 


1 Arbeit 


W. Franck, Bauunternehmer, 
Brieſen Wpr. 


Maurerpolier 


mit 10 bis 12 Geſellen wird 
zur Ausführung eines Rohbaues 
geſucht. Selbiger kann evtl. in 
Akkord übernommen werden, 
wobei Einheitspreiſe in der 
Offerte anzugeben ſind für haupt⸗ 
ſächlichſte Maurerarbeit, incl. 
Arbeiter und Rüſten, jedoch ohne 
Rüſtzeug 2c. 


Offert. evtl. mit Tagelohnſatz 


unter Nr. 7876 an d. Geſell erb. 


Maurergeſellen 


ſucht ſofort bei hohem Lohn 
J. Anker, Graudenz. 


7754] Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung in 
der Dampftiſchlerei von 


Guſtav Werner, 


Fellbammer, Kr. Waldenburg. 


8 Tiſchlergeſellen 


auf fournirte Möbel u. auf Bau⸗ 
arbeit von ſofort geſucht. [7318 
A. Salamowicz, Strasburg 


Weſtpreußen. 
7792] Ein junger tüchtiger 


Konditorgehilſe 


wird für ſofort geſucht. 


M. Scheinemann, Tuchel, 
Konditorei und Cafee. 


Ein ſelbſtändiger [8318 


Konditorgehilſe 


kann ſogleich eintreten. 

Guſt. Oscar Laue, Graudenz. 
8226] C. ig. Konditorgehilſe 
findet ſofort oder ſpäter Stellg. 


C. Schnaſe's Konditorei, 
Bütow i. Pom. 
Ein tüchtiger Bäcker 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 


kann ſich ſofort melden bei 


Albrecht, Grandenz, 


8064] Marienwerderſtr. 52. 


8256] Brauche von ſofort einen 


tüchtigen und nüchternen 


Bäcker 


der ſelbſt die Bäckerei führen 
muß und gut backen kann. 30 Mk. 
Lohn monatlich u. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

Mühlenbeſitzer M. Behrendt, 
Kl. Kosla nu, Kreis Neidenburg, 


Bahnſtation Schläfken Opr. 


Ein tcht. Bäckergeſelle 


find. ſof. b. angemeſſ.Lohn dauernd. 
Beſchäft. bei E. Eilers, Bäcker⸗ 
meiſter, Prechlau, Kr. Schlochau. 


8260] Ein ordentlicher 


Bäckergeſelle 
ſelbſtändiger Arbeiter, findet 
dauernde Stellung bei 
A. Nowack, Rasmushaſen 

bei Station Pruſt. 

283] Zwei tüchtige 

Rockarbeiter 
find. bei hoh. Lohn ſof. dauernde 
Beſchäftigung bei Lange, 
Schneidermeiſter, Rieſenburg. 


Ein Schneidergeſelle 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 
18189 


ſchäftigung bei . . 
Maxian, Schneidermeiſter, 
Peterkau p. Sommerau. 


Etch. Klempnergeſell. 


u. zwei Lehrlinge könn eintret. 
bei E. Lewinsky, Klempner⸗ 
meiſter, Grandenz. 18329 


2 Klempnergeſellen 


ſucht ſofort Otto ͤKendelbacher, 
Neidenburg Oſtpr. [7721 


Former 


geſucht, denen an dauernder 
Stellung bei ſehr gutem Akkord⸗ 
lohn gelegen iſt. 

IH. Kriesel, Dirſchau, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Drei tücht. Former 


ſucht von ſofort 18176 


C. Schulz, Konitz. 


Zwei Schloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung in 
der Tiegenhöfer Zuckerfabrik 


Tüchtige 


Schloſſer 


finden bei hohem Verdienſt 
in Akkord auf beſſere 
Schlöſſer dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in 
Sengpiel's Schloſſerei 
Schlawe i. Pomm. 


8292] Ein tüchtiger 
Gelbgießer 


findet ſofort dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung bei 


erzfeld & Victorius, 
Graudenz. 


Ein Gelbgießer 


der drehen und formen kann, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 16975 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei 
Gneſen. 


A Kupferſchmiede 


geſucht für 8 
18 


und Montage. 


Hecht. Dt. Eylau Weſtpr. 


Ein Kupferſchmied 
kann ſofort eintreten. 18040 
Fr. Klavon, Graudenz. 


7936] Einen verh. nüchternen] 8086] Ein ordentlicher 


der auf Waſſermühlen gearbeitet 
bat und guter Schärfer iſt, findet 
ſofort Stellung. 

J. Richert, Mühle Karczewo 


der den Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht u. ein. Burſchen 
hält, ſucht von Martini Dom. 
Einige Maſchiniſten 
die ſelbſtändig Lohndreſchmaſchi⸗ 
nen jowie Klee⸗Apparate (Victor) 
führen können, fi 
Beſchäftigung bei 
C. Hammerski, Stuhm Wpr. 
Einen tüchtigen, verh. 


Tüchtiger Müller 
findet bei 9 Mark Wochenlohn 


uden lohnende ſofort Stellung. Offert. au 
1763 G. 


8078] Krieſcht. 
8259] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 

maſchinen Beſcheid weiß, wird 

geſucht. Gehaltsanſpr., Lebens⸗ 

lauf u. Ser erbet. 
9 


Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdeknechte 
Brennereiknechte u. 
Inſtleute 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom. Czekanowko 

bei Lauteuburg Weſtpreußen. 


Ein Schmiedegeſelle 


2 Stellmachergeſellen 


die ſelbſtändig arbeiten können u. 
2 Schmiedelehrlinge 
ſucht von ſogleich [7901 


Schmiedemeiſter, Briefen Wpr. 


Dom. Neugrabia, Kreis 
Thorn, ſucht zum 1. Sptbr. einen 
Feldbeamten. 
Gehalt 400 Mk., perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 17840 
7763] Einfacher, ev. 
Wirthſchafter 
der Hand mit anlegen muß, geſ. 
3. mE Antritt. C. Jahnke, 
Kokotzko b. Culm. 


8317] Ein deutſcher, der polniſch. 
Sprache mächtiger 
Hofbeamter 
nicht unter 25 Jahren, zum 
1. Oktober cr. geſucht, der Er⸗ 
fahrung in Maſtung, Fütterun 
und Aufzucht von Kälbern un 
Schweinen hat u. einigermaßen 
federgewandt iſt. Gehalt 3⸗ bis 
400 Mark und freie Wäſche. 
Zeugniſſe einzuſenden an 
P. J. Silber, Rittergutsbeſitzer, 
Wola bei Friedrichshöhe. 
8124] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
einen unverheiratheten, erfahr. 


Inſpektor 


zur ſelbſtäudigen Bewirthſchaft. 
meines Gutes von 600 Morgen. 


Müllergeſelle 


per Goſtoezyn. 


Lemke, Dampfmüble, 


Sägemüller 


Müller, 
Maurer- u. Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Ditbr. 


M. Lewandowski, 


kann ſofort eintret. bei Schmiede⸗ 
meiſter Vogel, Biſchofswalde 


- indet dauernde Beſchäftigung bei 
Ein verbeiraibeter ſiub 1 ſchaftigung 


Wagen⸗ u. Huſſchmied 
als Erſter, der ſelbſtänd. arbeiten 
dauernde Stellung 
Off. u. Nr. 8275 
durch den Geſelligen erbeten. 
8138] Ein jüngerer 
Schmiedegeſelle 
kann von ſofort eintr. in Dom. 
Jaikowo, Kr. Strasburg Wpr. 


Ein Schmied 
mit einem Burſchen, 
ein Stellmacher 


kaun ſofort eintreten bei 
Neubauer, Stellmachermeiſter, 


_ Zwei tüchtige [8082 
Stellmacher und ein 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Martini er. Stelle i. Dominium 
Weſtpr., Poſt und 
[8277 


Ein Schmiedegeſelle 
Antritt findet 
dauernde Beſchäftigung in 
Zegartowitz bei Gelens. 
Schmied Grabowski. 
8333] Ein zuverläſſiger 
Maſchiniſt 
zur Führung von 
maſchinen wird geſucht. 
Herzfeld & Victorius, 


der Lehrzeit beendet. Gute 
Schulbildung, Zeugniſſe abſchrift⸗ 


Maſchinenbauer 
Schmiede 
und Keſſelſchmiede 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. 826 
Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 
7643] Ein tüchtiger 
Schirrmeiſter 
fürs erſte Feuer für eine Wagen⸗ 
fabrik mit Dampfbetrieb bei bob. 
Lohn für dauernde Arbeit von 
eſucht. Me. d. briefl. unt. 
Nr. 7643 a. d. Geſelligen erbet. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Nicht⸗ 
antwort Abſage. 

Frau H. Froeſe, 
Gut Jerezewo per Tiefenau. 
8139] Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener, gebildeter 


Inſpektor 
Mitte der Dreißiger, mit der 
voln. Sprache vertraut, geſucht. 
Familienanſchluß. Im erſten Jahr 
500 Mark; bei guter Führung 
jedes Jahr um 100 Mk. NteigenD, 
bis 900 Mark pro anno. er⸗ 
ſelbe kann ſich eigenes Pferd 
halten, wofür 100 Mark p. Jahr 
Eutſchädigung gezablt wird, ſonſt 
wird ein Pferd geſtellt. Eigenes 
Reitzeug, eigene Betten und Be⸗ 
züge. Werjönliche Vorſtellung,. 
Antritt zum 1. Oktober. (8139 
M. Berger, Koſelitz 

bei Goldfeld, Bahnſt. Klahrheim. 

7711] Ein evang., unverbeir, 
federgewandter 


Hofverwalter 
findet zum 1. Oktober cr. bei 
400 Mark Gehalt pro Jahr 
Stellung in 
Dom. Chinow b. Gr. Boſchpol. 
7645] Auf Dominjium Groß 
Golmkaub.Sobbowitz wird zum 
ſofortig. Antritt ein energiſcher 


Feld⸗ und 
Geſpann⸗Juſpektor 


R jowie 
ein Hof⸗ und 
Speicher⸗Inſpektor 
mit ſauberer Handſchrift, geſucht. 
7771] Zum 1. Oktbr. d. J. findet 
ein gebildeter, 
evang. Hofbeamter 
in Wibſch b. Unislaw Stellung. 
Gehalt 300 Mk. 
Fiedler, Oberinſpektor. 
Zur Erlernung der Landſoſrth⸗ 


7925] Ein tüchtiger, nüchterner 


Stellmachergeſelle 


E. Feldt, Oberausmaaß 
bei Culm. 


78901 Ein 


Stellmachergeſelle 


Liebenau per Pelplin. 


Lackirer 


G. Manthey, Strelno, 
Wagenbauer. 


landwintschatt‘ 


7931] Suche jungen 
Landwirth 


lich, Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldung Schaefer, 
Scharſchau bei Schwarzenau 
Weſtpreußen. 
7205] Ein gebildeter 
Juſpektor 
wird bei 400 Mark Gehalt excl. 
Wäſche, direkt unter dem Prinzip. 
vom 15. September geſucht. 
Meldungen mit Zengnißabſchrift. 
zu richten an Gut Kl. Pötzdorf 
bei Geierswalde Opr. 

8089] Ein unverheiratheter 
Juſpektor 
(Verheirathung zum Frühjahr 
geſtattet), findet zum 1. Oktobr. 
d. J. bei vorl. 500 Mk. Gehalt 
Stellung in Bergelau, Kreis 
Schlochau. Zeugnißabſchriften 

dorthin einzuſenden. 
8122] Ein gewandter 


Rechnungsführer u. 
Hofverwalter 


bei 400 Mk. und freier Station 
excl. Wäſche von ſofort geſucht. 
Zeugnißabſchriften erbeten an 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Gr. Podleß b. Gr. Klinſch. 


ſchaft findet ein 18274 
junger Mann 


von ſogleich oder ſpäter gegen 
mäßige Penſionszahlung b. Fam.⸗ 
Anſchluß in Sarnowken bei 
Dorf Roggenhauſen Stellung. 


NK NRNN NN 
Speicher⸗ 
Aufſeher geſucht. 


7997] Zur Beauſſichti⸗ 
ung der Leute im Mehl⸗ 


Sackkontos, zur Heraus⸗ 
gabe d. Mühlenfabrikate 
brauche ich einen 
Speicher⸗ 
Auſſeher 
der jolide, fleißig ehrlich, 
zuverläſſig u. umſichtig 
derſelbe muß gut 
ſchreiben, leſen u. rechnen 
könn. Gelernter Müller 
ird bevorzugt. 


ihre Brauchbarkeit durch 


weiſen können, wollen 
ſich ſofort melden und 
Zeugnißabſchriften ein⸗ 


Antritt am 15. Sep⸗ 
Wiechert jun., 


Pr. Stargard. 


25 
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Ein tüchtiger, junger 


wird bei 30—36 Mk. pro Monat 
(Aktord⸗Arbeit), zum 1. Septbr. 
Off. m. Zeugn.⸗Abſchr. 

18167 


Obra mühle b. Schwerin 
8269] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
(Windmüller), 
findet von ſogleich oder 1. Septbr. 
dauernde Stellung. 
bis 40 Mark monatlich. 

Marquardt, Königl. Blu⸗ 
menau Oſtpr., Bahnſtation. 
7700 Zwei tüchtige, jüngere 
Müllergeſellen 
nden von ſofort dauernde Be⸗ 
äftigung in Mühle Langgut 
Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu richten an 
Bagdahn, Lang gut. 
7939 Zuverläſſige 
Müllergeſellen 
können ſofort eintreten. 
Bromberger Dampfmahlmühle 
L. Baerwald. 


Meldungen an Adminiſtrator 
Kerber daſelbſt. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
zum 1. Oktober d. Is. gegen 
mäßige Penſionszahlung geſucht. 
Dom. Lubochin bei Driczmin, 
7863] Suche ſofort ein tüchtigen 
Wirthſchafter. 
Gehalt 300 Mk. 


Brookmann, Wawerwitz 
ver Biſchofswerder Wpr. 
Erſter Wirthſchafts⸗ 
inſpektor 
durchaus energ, prakt. erf, ev., gut 
empf., welcher i. Stande, d. Acker⸗ 
wirthſch., ca. 2000 Mrg., z. leiten 
und ſelbft z. dispon., w. z. 1. Okt. 
geſucht. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 
an Dom. Marienſee Wpr. 
8171] Junge, anſtändige 


Leute 


welche das Brennereifach er⸗ 
lernen wollen, finden unter günſt. 
Bedingungen gute Aufnahme. 
Brennerei-Verwaltung Schepitz 
bei Exin und Althütte Bez. 
Bromberg. 

8170] Für eine große Brennerei, 
mit den neueſten Apparaten aus⸗ 
geſtattet, ſuche einen 


Brennerei⸗Eleven 
evang. Konfeſſ. 
A. Ewert, Brennereiverwalter, 
Zaleſie, Bez. Bromberg. 
8073] Geſucht ein 
Eleve 
für hieſige, mit allen Neuerungen 
verſehene Brennerei. 
Runowo, Kreis Wirſitz. 

M ax Letzring. 
Wirthſchafter 
oder junger Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ſofort geſucht. [8154 
Carlshof bei Foerſtenau Wpr. 


In einer Robzuderjabrit Weſt⸗ 
preußens findet ein 


Hofaufſeher 

der beſonders mit d. Einmiethen 
von Rüben Beſcheid weiß, für 
die nächſte Kampagne Stellung. 
Nur ſolche Bewerber, die bereits 
in Rübenzuckerfabriken gleiche 
Poſten bekleidet haben, wollen 
ſich melden u. Zeugnißabſchri 

unter Nr. 8066 a. d. Geſell. ein 


8121] Suche von ſofort älteren, 
nüchternen, zuverläſſigen 
Wirthſchafter. 


Ehrhardt, Dt. Damerau. 


N NN ND NKNN NA 


* agel Zum 1. Oktober 
indet ein älterer, un⸗ 
N verheiratheter * 


& Jechnungsführer 2 
2 Necnmgslihrer 3 
d. zeitweiſe auch Speicher 
und Hof zu beaufſichtigen 
hat, Stellung. Offerten 
mit Zeugniß-Abſchriften % 
und kurzem Lebenslauf % 

an Dom Rehden 
Weſtpreußen. 


& 
RERAWEHRER 


7536] Gelucht verb, einfacher 


Juſpektor 
ca. 1000 Morgen, Frau als 
Wirthin. Zeugniſſe nicht zurück. 
Nichtantwort Abſage. Gehalts⸗ 
anſprüche. Antritt 1. Oktober. 
Birſchel, Wertheim bei 
Nakel (Netze). 

In Bergel au, Kr. Schlochau, 
findet von ſofort ein [8079 

zweiter Jnipeltor 


bei 240 Mk. Gehalt Stellung. 


80621 Dom. Powiatek bei 
Fürſtenau, Kreis Graudenz, ſucht 
zum 1. Oktbr. einen evgl., jüng. 

Inſpektor. 
Gehalt 350 Mark. 

a Suche zum 1. Septbr. 

einen jüngeren 


Wirthſchaftsbeamten 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Roloff, Gut Subkau 
bei Dirſchau. 
7859] Suche zum 1. Oktober 
d. J. einen gebildeten 


jungen Mann 
als alleinig. Beamten 


unter meiner direkten Leitung, 
ohne gegenſeitige Vergütung, 
eventl. gegen kl. Gehalt. 


Hartwig, 
Raygrod bei Witoslaw. 


Hofinſpettor 
von Dom. Gr. Klonia, Kreis 
Tuchel, zum 1. Oktober geſucht. 
Gehalt Mk. Zeugniſſe und 
Lebenslauf erbeten. 7830 


Fortſetzung auf der 4. Seite 


8093] Einen verheiratheten 
Hofmeiſter 
der firm in allen Stellmacher⸗ 
arbeiten iſt, ſucht zu Martini 
Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 
In Raſeufeld b. Roſenberg 
Weſtpreußen wird bei gut. Lohn 
ein zuverläſſiger, nüchterner 


Hofmaun 
der zeitweiſe mitarbeiten 
geſucht. 1 

8129] Ein ver heiratheter 
tüchtiger Wirth 
der zuverläſſig die Dreſchmaſchine 
ühren kann, findet Martini 
. Is. bei gutem Lohn Stellung 

in Dom. Ribenz bei Culm. 
Zeugniſſe und Empfehlungen 

ſind einzuſenden. 

7985] Ein verheirath., erfahrener 


Meier 
wird für eine größere Beſitzung 
geſucht. Meldungen an Rudolf 
Moſſe, Poſen, sub Nr. 50. 


Tüchtiger, evangeliſcher 
Molkereigehilſe 
um 1. September geſucht. Ge⸗ 
dale 25 Mark. Offerten 
unter Nr. 8257 durch den Ge⸗ 

ſelligen erben. 

Zum ſofortigen Antritt kann 
fi ein junger Maun oder 
Mädchen rechtſchaffner Eltern, 
nicht unter 18 Jahr., welche das 


Molkereifach 


gründlich erlernen wollen, meld. 
Offerten unter Nr. 7497 durch 
den Geſelligen erbeten. 

8169 Ein jüngerer 
Stallſchweizer 
guter Melker, findet dauernde 
Stellung. Lohn nach Ueberein⸗ 
kunft. Gefl. Offert. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchrift an Herrn Gutsbeſitzer 
Theuerjahr in Erdeborn bei 
Ober⸗Röblingen einzuſenden. 

Antritt ſofort. 


Zwei junge Leute 
welche Luſt haben, das Molkerei⸗ 
fach gründlich zu erlernen, ſowie 
die Fabrikat. verſchiedener Sort. 
Käſe, können ſofort eintreten. 
W. Arndt, Molkerei Löbau Wpr. 


Ent. Unterſchweizer 
wird zu ſofort oder 1. Geptemb. 
geſucht. Schnyder, Ovberſchw., 
Kokoſchken⸗Danzig. 18238 
74961. Für Vorwerk Probe⸗ 
berg wird zum 1. Oktbr. cr. ein 
tüchtiger, nüchterner, 
verh. Kämmerer 
geſucht, der auch etwas Schirr⸗ 
arbeiten machen kann. Meldung. 
an die Güter-Verwaltung 
Jablonken Oſtyr. 
8201] Suche zum 1. Oktbr. cr. 
bei gutem Lohn einen nachweisl. 
ordentlich vorgebildeten, unverh. 
Guts⸗Gärtner 
Berückſichtigung finden nur ſolche 
mit veſten Zeugniſſen. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen iſt 
ſpäter Verheircthung geſtattet. 
Perſönliche Vorſtellg. Bedingung. 
R. Burandt, : 
Gr. Trampken, Kreis Danzig. 
8127] Ein verheiratheter, evgl 
Gärtner 
deſſen Frau bei der Wäſche be» 
hilflich ſein muß, vom 1. Oktbr. 
d. J. geſucht in Adl. Schönberg, 
Bahnſtation Strelau. 


8123) Ein zuverl., beſcheid. 
Waldwärter und 


Gärtner 
zu ſofort geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften n. Gehaltsezc. Forderung 
einzureichen an die fiskaliſche 
Gutsverwaltung zu Gr. Podleß 
bei Gr. Klinſch. 

8965] Suche zum 1. Oktober 
cr. einen tüchtigen 

Gärtner. 
Engagementsbeding. 


muß, 
7647 


und ab» 


ſchriftliche Zeugniſſe find einzuſ. 


Graf v. Schlieben, 
Georgenberg bei Wehlau. 
7693] Zu Martini d. Is. wird 
ein fleißiger, ſelbſtthätiger, verh. 
Gärtner 
der mit Bienen Beſcheid weiß 
und gleichzeitig Jäger iſt, geſucht. 
Dom. Schoenfließ bei Ryusk 
Weſtpreußen. 


5 11 „91 
Kuhfütterer 
für 30 Milchkühe der womöglich 
mit eigenen Leuten das Melken 
übernimmt bei hohem Lohn, 
Deputat und Tantieme bald od. 
ſpäter geſucht in Freigut Gollin 
bei Schoppe Weſtpreußſen. 


Verh. Kutſcher mit 
Stallburſchen 


bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht. 2 [8057 
Schirmann, 


Quirren p. Raudnitz Weſtpr. 
8134] Tüchtig., nücht., ev. 
Wirth u. Juſtmann 
k. ſich bei hohem Lohn u. Deputat 
melden. Martiphus, Dulzig 
bei Driezmin. 


7933] Verheiratheter 


98 
Schäfer 
mit uur guten Zeugniſſen, 
zum 1. Stkober 52 
Mertensdorf 
bei Friedland (Oſtpreußen) 
geſucht. 
Unternehmer 
mit 20—25 Leuten zur Getreide-, 
Kartoffel⸗ und Rübenernte von 
ofort geſucht. (6811 
om. Luiſenwalde b. Rehhof. 


Ein verheiratheter, evangel., 
herrſchaftlicher [8 
Kutſcher 


mit nur beiten Empfehlungen 
zu Martini d. Is. geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Dom. Gr. Leiſten au Weſtpr., 
Kreis Graudenz. 
N. B. Leiſtenau iſt Kirch⸗ und 
Schulort. 


8174. Suche zu ſoſort Tür de 
treide, Kartoffeln, Rüben ꝛc. 


10 Arbeiter reſp. 


Arbeiterinnen. 
Wenzel, Alt⸗Chriſtburg Opr. 


Unternehmer 


mit Leuten 
ur Kartoffel- und Rüben⸗Ernte 
ofort geſucht. 18278 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau 
7396] Dom. Gr. Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht ſofort 
Unternehmer 
mit mögl. 30 Paſch Schnittern 
auf Akkord oder Tagelohn. 
Einen Unternehmer 


mit 30 Leuten 


zum Kartoffelgraben auf 
Akkord gebraucht vom 1. Sep⸗ 
tember Janowo bei Crone 
a. d. Brahe. [6735 
Geſucht z. 1. od. 15. September 


ein Unternehmer 
mit 30 Mädchen oder 
Jungen 


zur Rüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte. 
Dom. Wangerau b. Graudenz. 

Daſelbſt können ſich zu Mar⸗ 
tini noch 


einige Inſtleute und 
Pferdekuechte 


melden. 82351 


drainauffeher und 
60 Drainarbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit zwei Jahre 
Beſchäftigung bei 4768 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſt Exin, Kreis 


Schubin. 
2 Drainage ⸗Schacht⸗ 
meiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden 
ſofort dauernde Beſchaftigung. 
R. Foraita, Kultur⸗Techniker, 
7555] Inowrazlaw. 


07 * 
12 + 

100 Erdarbeiter 
finden von ſogleich bei 3 Mark 
bis 3,50 Mk. Akkordlohn beim 
Bahnbau Marienwerder Frey⸗ 
ftadt dauernde Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle in Marienwerder. 
6982] R. Kappis. 


Erdarbeiter 

zum Chauſſeebau Okonin⸗ 
Plement bei Bahnhof Melno 
geſucht. Tagelohn 2,50 Mk. 
C. Fieberg, Bauunternehmer. 

Ein nüchterner, ſolider, verh. 
oder unverh. Mann mit etwas 
Kaution wird vom 1. Septbr. 
oder ſpäter als 17070 


Milchfahrer 


für den Stadtverkauf geſucht. 
Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Diener 
der auch einen kleinen Garten 
verſehen muß, zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen u Lebeuslauf werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8092 
durch den Geſelligen erbeten. 


Als Kutſcher 
und Diener ſuche ich bald oder 
auch erſt zum 1. Oktober, un⸗ 
verheiratheten Menſchen, mögl. 
Offiziersburſch, v. der Kavallerie. 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
einzuſenden,Gehaltsanſprüche u. 
Größe anzugeben. 8254 
Dumrath, Landrath, 
Strasburg Weſtpreußen. 
8069] Ein tüchtiger, verheirath. 


Bierfahrer 
findet p. ſof. in e. Bierverlage 
Stellung. Meldungen m. Geh. 


Anſprüchen unt. Nr. 8069 durch 
den Geſelligen erbeten. 
:Lehrfingsstellen: 
Für meine Gärtnerei und 
Binderei kann ein Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
fojort oder ſpäter eintreten. 
Ferd. Goer zen, Han dels⸗ 
gärtner, Marlenwerder Wpr. 
7864] Suche für mein Deſtilla⸗ 
tions-, Kolonial- und Eiſenwaar.⸗ 
Geſchäft p. ſofort od. 1. Oktbr. 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. 
A. Th. Hollatz, Neuſtettin. 
Ein geweckter Knabe aus 
anſtändiger Familie kaun ſofort 
als Lehrling 
in meine Buchdruckerei bei freier 
Station und Wohnung eintreten. 
Louis Götz, Obornik. 
In meinem Kolonialwagxen⸗ 
Geſchäft findet ein 17868 
Lehrling 
mit guter Schulbild. Aufnahme. 
Boln. Sprachkenntn. erwünſcht. 
Otto Fuchs, Bromberg. 


Für mein Kolonialwagren⸗ u. 


265 Deſtillat.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. er. 


zwei Lehrlinge 
aus achtbarem Hauſe mit guten 
Schulk. S. Simon, Thorn. 


Einen Lehrling 


wenn möglich polniſch ſprechend, 7 


ſuche für mein Kolonialwaaren⸗, 
Farben⸗ und Drogen⸗Geſchäft. 
77791 C. A. Gukſch, Thorn. 


7 2 = 
2 bis 3 Lehrlinge 
können ſich melden bei 

g Pomplun, 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Fabrik, 

Neuenburg Weſtpr. 

Für mein Deſtillat.⸗„Kolonfal⸗ 
waaren⸗ und Mehlgeſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen kräftigen 

Lehrling. 
Auch junge Lente, die ſchon ge⸗ 
lernt, aber die Lehrzeit nicht be⸗ 
endet haben, können ſich melden. 

G. Boldt, Bromberg, 

Schwedeubergſtr. 31. 
8041] Für mein Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſoſort od. 1. Ok⸗ 
tober einen jungen Mann mit 
guten Schulkenntniſſen als 


Lehrling. 
A. Glückmann Kaliski, 
Graudenz. 


Einen Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft, Sohn 
achtbarer Eltern, ſuche von ſofort. 
Max Hildebrandt, Dt.⸗Eylau. 

Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗, 
Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich elnen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung, welcher 
polniſch ſpricht. [8151 
Heinrich Roſenow, 
Strasburg Wpr. 
8132] Ein Soyn achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat die 
Konditorei zu erlernen, kann 
ſich melden bei 
Eugen Sablotuy, Guttſtadt. 
81311 Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren, Delikateß⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ u. Farben⸗Geſchäft zum 
1. September oder gleich 
2 Lehrlinge. 
Paul Wuſſo w, Dir ſchau 
Weſtpreußen. 


8068] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 

Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 

Neum aun Leiſer, Erin. 

DDr 
8105] Für meine Leder⸗ und 
Schuhwaar.⸗Handlung en gros 
ſuche zum 1. Oktober, event. auch 
früher, 
ſprachen mächtigen 


Lehrling. 


Nathan Jacob, Tremeſſen. 
PPP 


8245] Für mein Kolonlalwaaren⸗ 
engros-Geſchäft ſuche 3. 1. Ottb. 
einen Lehrling. 
„Es iſt mindeſtens das Be⸗ 
fähigungszeugniß für den ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Militärdienſt 

erforderlich. 
Eduard Lepp, Danzig. 


1 Volontär 


1 Lehrling 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft per ſof., 
ſpäteſtens per 1. Oktober. 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
8080] Suche per jofort einen 


zweiten Lehrling. 
F. Schnellmann, 
Molkerei Pr. Stargard. 
8262] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft 5 
einen Lehrling. 
Paul Bielecki, Mewe. 


Suche für mein Manuf.-, Tuch», 
Herren- u. Damen⸗Konfekt.⸗Geſch. 
einen Lehrling 
(Israelit), bei fr. Stat., Sonn⸗ 
abends und Feſttage geichlafien, 
bei jof, Autritt reſp. 15. Oktbr. 
Julius A. Roſenſtrauch, 

Schönlauke. [8052 


76871 Wir ſuchen zum ſofortigen 
Eintritt für unſer kaufmänniſches 
Bureau einen 3 

Lehrling. 
Meldungen mit ausführlichem 
Lebenslauf erbittet die 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Obr. 


Schluß des Arbeitsmarktes im 2. Blatt. 
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7833] Die Tiſchler⸗ 


Bekanntmachung. 
und Schloſſerarbeiten 


für den Schul⸗ 


erweiterungsbau in der Schlachthofſtraße ſollen öffentlich ver⸗ 


geben werden. 


Augebotsformulare können vom Stadtbauamt gegen Erſtattung 
der Umdruckgebühren bezogen werden. 


Zeichnungen und 


ſicht aus. 


Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Ein⸗ 
Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 


ſehene Angebote ſind bis zum Eröffuungstermine 


Dounerſtag, d. 25. Auguſt d. J., Vorm. 9 Uhr, 


an, das Stadtbauamt, Zimmer Nr. 16, einzureichen, 


woſelbſt 


dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter eröffnet werden. 
Graudenz, den 18. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


einen beider Landes⸗ 2 


Zwangsverſteigerung. 

5223] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
huche von Zarnowitz, Band 131, Blatt 14, auf den Namen des 
Landwirths Auguſt Heinrich Bartels eingetragene, in Zarno⸗ 
witz und Odargau belegene Grundſtück 


— 4 > a * 
am 29. September 1898, Vorm. 10 Uhr, 
— Des unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1708,19 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 792,70,05 Hektar zur Grundſteuer, mit 951 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 2 eingeſehen werden. g 5 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten antennen und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 

enfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück— 
ſichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. * 

iejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Ans 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 7 8 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. September 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht II. 


Zwangsverſteigerung. 

1949] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche bon Hohenſtein, Band 1, Blatt 7, auf den Namen des Land⸗ 
wirths Adolph Hannemann in Bahren buſch, Kreis Neuſtettin 
eingetragene, in den Gemarkungen Hohenſtein und Marquardstba 
(Gemeindebezirk Hansfelde) belegene Grundſtück, Gut Marquards⸗ 
thal am 


6. September 1898, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. . f 2 : > 

Das Grundſtück iſt mit 599,75 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 178,27,38 Hektar zur Grundſteuer, mit 525 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, E 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 

7. September 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Märk. Friedland, den 9. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


8035] Gegen den 16 jährigen Dienſtjungen Reinhold 
Poſorski, geboren in Hoch⸗Stüblau, zuletzt in Dombrowken, 
Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. . 

Es wird erſucht, den Poſorski zu verhaften und an das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern (zu Pr. L. Nr. 540/98). 


Pr. Stargard, den 17. Auguſt 1898 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


Bekauntmachung. 


8108] Der Bedarf an Vorſpann zur Beförderung der Lebens⸗ 


mittel und Biwaksbedürfniſſe aus den während der diesjährigen 
Herbſtmanöver der 35. Diviſion zu errichtenden Manz ver- Bropfint⸗ 
Aemtern zu Culmſee, Terespol, Driczmin und Laskowitz nach den 
Biwaks der Truppen ſoll im Wege der öffentlichen Verdingun 
mit nach dem Ermeſſen der unterzeichneten Intendantur barauf 
folgender Zuſchlagsertheilung vergeben werden. 
Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Berdingung auf Mandver-Boripann” 
vor dem am 26. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr, im Bureau der 
1 2 4 ge . Nr. 36/37. 
echts, ſtattfindenden bezügli i 

ober egen e züglichen Termin abzugeben 

endaſelbſt liegen auch die Bedingungen, die vor Abgabe de 
Gebots entweder benin 2 unterſchreiben ſind, oder auf wie 
in Der Dee 3 Bezug ray vor fein — aus. 

uch werden die Bedingungen gegen Kopiali — ca. 
8 art. e f gungen geg plalienvergütung — ca 

a röffnung des Termins eingegangene 
ohne Weiteres zurückgewieſen. * 3 


Graudenz, den 19. Auguſt 1898. 
Jutendautur 35. Diviſion. 
Steckbrief. 

8182] Gegen 1) den Arbeiter Rudolf Preuß, 2) den A 
beiter Hermann Brock, zuletzt in Paulsdorf, 21 9 
Aufenthaltsorts, welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
n gefährlicher Körperverletzung und Sachbeſchädigung 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in d ä 
Gerichts- Geſanguitz abzuliefern. II. 10 555/98. in 
Graudenz, den 19. Auguſt 1808. ö N 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerung. 

332] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Wied, Kreis Pr. Stargard, Band I, Blatt 3, auf den 
Namen des Kaufmanns Hermann Matz in Wieck einge⸗ 
tragene Mühlengrundſtück, ſowie der ideelle Antheil des 
Genannten an dem im Grundbuche von Wieck, Band I, Blatt 5 
eingetragenen Grundſtücke 


am 7. September 1898, Vorm. 8% Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31 — veriteigert werden. 

Das Mühlengrundſtück Wieck, Blatt 3, iſt mit 12,06 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 2,05,79 Hektar zur Grundſteuer, mit 
195 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Das Grund» 
ſtück Wieck Nr. 5 beſteht aus 1) dem in der Gemarkung Wieck be⸗ 
legenen Wieder See von 41,14,80 Hektar mit 16,11 Mk. Reinertrag; 
2) der in der Gemarkung Klonowitz belegenen Skrzynka Wieſe von 
5,29,50 Hektar mit 13,20 Mk. Reinertrag. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird \ 


am 7. September 1898, Vorm. 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 20. Zuni 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Zwangsverſteigerung. 
2548] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Wieck, Band I, Blatt 6, auf den Namen des Kaufmanns 
Hermann Matz in Wieck eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Grundſtück 


am 7. September 1898, Vorm. 8¼ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 65,97 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 51,38,62 Hektar zur Grundſteuer, mit 24 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 27, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 7. September 1898, Vormitt. 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 12. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 


Der Käthner Johann Karnowsk!,, der Tiſchler Theophil 
Liezmans ki, beide zu Liſſewo, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Schultz in Culm, haben das Aufgebot der angeblich gerilgten, in 
dem Grundbuche der ihnen gehörigen Grundſtücke Liſſewo Bl. 22 
und Liſſewo Bl. 97, Abth. III, Nr. 2, bezw. 1 für die Catharina 
Liezmanska zu Liſſewo auf Grund des gerichtlichen Erbrezeſſes in 
der Michael Liezmauski'ſchen Pupillenſache vom 16. Marz und 
18. Dezember 1844, obervormundſchaftlich approbirt den 19. März 
1845, correaliter eingetragenen, zu 5% verzinslichen Erbtheils⸗ 
forderung von 243 Thaler 24 Silbergroſchen 7 ¼ Pfennig behufs 
deren Löſchung beantragt. Tie Rechtsnachfolger der Hyvotheken⸗ 
gläubigerin werden aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf 
die Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 19. November 1898, 
Vormittags 11 Uhr, anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt werden ausgeſchloſf e 
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die Poſt wird gelöſcht werden. 
Culm, den 12. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Grasverpachtung. 

83161 Am Montag, den 5. September 1898, Morgens von 
10 Uhr ab, ſoll im Forſthauſe zu Cottashain der zweite 
Schnitt der diesjährigen Grasnutzung auf den ſiskaliſchen Moor⸗ 
kunſtwieſen Kowoſchewo, Koſchewitz und Wildſchock im Schutzbezirk 
Cottashain der Königlichen Oberſörſterei Lutau öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Verpachtungs bedingungen 
werden bei Beginn des Termins bekaunt gemacht. Der Förſter 
Olſchewski zu Cottashain wird auf Anſuchen Auskunft über die 
Lage zc. der Parzellen ertheilen. 


Der Forſtmeiſter Reinhard-Klein Lutau. 


2 
Bekanntmachung. . 

8019] Die Kartoffellieferung für die Küche des J. Bataillons 
Pommerſchen Füſilir⸗Regiments Nr. 34 — etwa 3200 Centner — 
iſt für die Zeit vom 1. Oktober 1898 bis Ende September 1899 
zu vergeben. Lieferungsbedingungen find von der Küchenver⸗ 
waltung des Bataillons unter Beifügung von 50 Pf. bis zum 
1. September 1898 zu erfordern. 5 - 

Die Angebote auf die Lieferung find bis zum 6. September 
1898 an das oben genaunte Bataillon zu richten. 


Bromberg, den 19. Auguſt 1898. 
Die Küchen verwaltung. 


Holz verkauf 
aus der Forſt Czystochleb, und zwar: 130 Strauchhaufen, 
40 Rmtr. Knüppel, 24 mtr. Stubben, findet am Freitag, 
den 26. Auguſt ds. Js., Vormittags 9 Uhr, im Vereinshauſe 
zu Briesen ſtatt. 18164 

Die ſiskal. Gutsverwaltung. 


PP Tc 
8024 Ein Paar franzöſiſche Sekgraspto tr 4 008% 
* „4, 0 
Mihlenſeine Faseru „ „ 0 „ 
re uiner eiletuen herbe. 55 „ 32 „ 


Mühle billig zum Verkauf in 
Oſtrowitt, Kr. Brieſen Wpr. Grandenz. — Danzig. 
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